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Ein Fahrplanbuch des „Geſelligen“ 


gültig vom 1. Mai 1897, 


enthaltend die Fahrpläne der öſtlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen nebſt einer Eiſenbahnkarte, geht jedem 
Abonnenten des „Geſelligen“ mit der heutigen 


Nummer koſtenfrei zu. 


Vom deutſchen Reichstage. 
215. Sitzung am 5. Mai. 
Zweite Leſung des Auswanderungsgeſetzes. 


$ 1 ſetzt die Erlaubnißpflicht für Unternehmer feſt, welche 
die Auswandererbeförderung nach außerdeutſchen Ländern be⸗ 


treiben. 


Abg. Lenzmann (freif. Volksp.) meint, daß die Vorlage den 
Polizeiſtempel an der Stirn trage, ſeine Freunde könnten ſich 
daher mit dieſem Entwurf nicht befreunden. Der Grundgedanke 
desſelben ſei ganz verfehlt. Es klinge ja verlockend, wenn dafür 
geſorgt werden ſolle, daß der Deutſche auch im Auslande das 
Gefühl des Zuſammenhanges mit der Heimath nicht verliere, 
aber einen Einfluß könne der Deutſche im Auslande auf die 
Geſchicke Deutſchlands doch nicht haben, denn er trage nicht unſere 
Steuern. Der nationale Gedanke ſei hier auch nur die Flöte 
des Vogelfängers, mit der man den eigentlichen Zweck dieſes 
Geſetzes zu verhüllen ſuche: den agrariſchen Zweck durch die 


Polizeigewalt unſere Arbeiter möglichſt im Lande zu halten. 


Der Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt bemerkt: 
Solle eine nationale Auswanderungspolitik betrieben werden, 


ſo ſei der hier vorgeſchlagene Weg der richtige. 
Abg. Hahn (b. k. F.) hebt hervor, die eigenthümliche 


Stellung der freiſinnigen Volkspartei zu nationalen Fragen ſei 
durch den Abg. Lenzmann zu geradezu draſtiſchem Ausdruck ge⸗ 
kommen. Die Vorlage habe durchaus keine agrariſche Tendenz, 
ſie gefährde nicht die internationale Freizügigkeit, ſondern gehe 
0 nur den Auswanderern mit Rath und That an die Hand. Auch 


England habe ſeine Auswanderung planmäßig beeinflußt. 


. Abg. Haſſe (natl.) will im Gegenſatz zu Lenzmann den 
Deutſchen im Auslande das Recht gewahrt wiſſen, in deutſchen 
Dingen mitzureden; ſie ſeien vorurtheilsloſer als die Deutſchen 


in der Heimath. 
Abg. Förſter (dtſchſoz. Refp.) wendet ſich ebenfalls gegen 
J die Ausführungen des Abg. Lenzmann und ſtimmt dem Grund⸗ 
gedanken der Vorlage zu. 
f Abg. Barth (freiſ. Ver.) glaubt, daß mit dem Wort „national“ 


5 heute ein redneriſcher Luxus getrieben worden ſei. Bezüglich 
160 9 ſeien die Hanſaſtädte darin einig, daß ſie ganz ver⸗ 
zehrt ſei. 

5 Abg. Graf Arnim (Reichsp.) meint, den Hamburger und 

18 Bremer Kaufleuten ſei das Geje nur unbequem. 

$ 1 wird angenommen. 
Nach 8 2 iſt zur Ertheilung der Erlaubniß für Un ternehmer 

0 von Auswandererbeförderungen der Reichskanzler zuſtändig. 

et, Abg. Bachem (Ctr.) beantragt den Zuſatz: „unter Zu⸗ 

f ſtimmung des Bundesraths“. 

b. Direktor Reichardt giebt gegen den Antrag zu bedenken, daß 

r⸗ dann der ganze komplizirte Apparat des VBundesraths bei jeder 


Konzeſſionsſache in Bewegung geſetzt werden müßte. 
Der Antrag wird mit § 2 angenommen. 
iin $ 3 beſtimmt, daß die Erlaubniß in der Regel nur zu er⸗ 
em theilen ſei an Reichsangehörige mit gewerblichen Niederlaſſungen 
dt im Reiche, an juriſtiſche Perſonen mit Sitz im Reichsgebiet ꝛc. 
rg. Ein Antrag Freſe⸗Barth will, daß dieſen Perſonen und Ge⸗ 
N ſellſchaften die Erlaubniß nur zu verſagen ſei bei Vorliegen von 
Thatſachen, welche auf Unzuverläſſigkeit im Gewerbebetriebe 
ſchließen laſſen. 
Gleichzeitig werden die 88 6 und 11 zur Berathung geſtellt. 
$ 6 beſtimmt, daß die Erlaubniß nur für beſtimmte Länder oder 
er Orte und im Falle überſeeiſcher Beförderung nur für be⸗ 
ſtimmte Einſchiffungshäfen zu ertheilen iſt. Zwei Anträge Hoden⸗ 
berg und Nadbyl wollen die Worte „nur für beſtimmte Länder 
oder Orte“ ſtreichen. Ein Antrag Freje-Barth will die Erlaubniß 
an. nicht allgemein nur für beftimmte Länder und Häfen ertheilen, 
Ge ſondern der Reichskanzler ſoll befugt fein, jederzeit die Beför⸗ 
1 derung deutſcher Auswanderer aus deutſchen Häfen nach be⸗ 
ſtimmten Ländern zu unterſagen. § 11 beſtimmk, daß die Er⸗ 
61 laubniß jederzeit widerruflich iſt. Ein Antrag Freſe⸗Barth will 
Au den Widerruf an beſtimmte Vorausſetzungen binden. Ein Antrag 
Nadbyl will auch den Widerruf an die Zuſtimmung des Bundes- 
raths knüpfen. 

Abg. Freſe (freiſ. Ver.) befürwortet ſeine Anträge und 
uten betont, daß Herr Woermann durchaus auf dem Boden der Ham⸗ 
arze ] burger Petition ſtehe. 
laue Direktor Reichardt entgegnet, daß Herr Woermann ſeine 
ha, Unterſchrift vielleicht nur als Vorſitzender des Rhedereivereins 


chin, gegeben habe. Sicher ſei, daß er einzelne Punkte der Petition 
hwe⸗ nicht vertreten könne. 

ge Geh. Rath Richter ſpricht ſich für die Ablehnung der 
Be Freſeſchen Anträge aus. 


2840 Abg. Geriſch (ſozdem.) erklärt, ſeine Freunde ſeien gern 
yerg, bereit, zu einem Schutze der Auswanderer mitzuwirken, aber 
‚ogele dieſer Zweck finde in der Vorlage nicht den geeigneten Ausdruck. 

(Zur Abſtimmung über die Paragraphen kommt es nicht mehr.) 


5 Nächſte Sitzung Donnerſtag. (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
5 rathung.) 

5 — Preußiſcher Landtag. 

2 1 Abgeordnetenhaus. 76. Sitzung am 5. Mai, 

orf Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 


Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) tritt für die Aufhebung 

Verbots von polniſchen Studentenverbindungen ein. 

Abg. Schröder (Pole) beantragt, einen Poſten von 100 000 

Mt. Stipendien für deutſche Studenten, die ſpäter in Oſt⸗ und 

Weſtpreußen verwendet werden ſollen, zu ſtreichen. 

Der Antrag wird abgelehnt, der Poſten wird bewilligt. 

f Beim Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ wünſcht 

Wpr. Abg. Seyffardt (nl.) eine Gieichjtellung der höheren Lehrer 
nit den Richtern. Beſoncers ſchlecht ſeien die techniſchen und 


— bes 


Elementarlehrer an den höheren Lehranſtalten geſtellt. Ferner 
müßte beſtimmt werden, daß die Hilfslehrer, die fünf Jahre lang 
beſchäftigt ſind, definitiv angeſtellt werden. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe erwidert, daß durch den Be⸗ 
ſoldungsplan der Riß zwiſchen Richtern und höheren Lehrern 
etwas erweitert iſt, aber es liegt nicht im Intereſſe der Lehrer, 
an dieſem Punkte die ganze Beſoldungsverbeſſerung ſcheitern zu 
laſſen. Jede Erhöhung der Bezüge der höheren Lehrer wirkt 
zurück auf die Kommunen und die nicht ſtaatlichen Lehrer, und 
hieraus ergeben ſich große Schwierigkeiten. Die Unterrichts⸗ 
verwaltung ſei, ſoweit es in der Möglichkeit gelegen, ſtets für 
die Jutereſſen der höheren Lehrer eingetreten. 

Abg. Im walle (Ctr.) begründet einen Antrag, die Regierung 
aufzufordern, die der Hälfte bezw. dem Viertel der Oberlehrer 
zu gewährende penſionsfähige Zulage von 900 Mk nach keinem 
anderen Grundſatze als dem der Anciennetät verleihen zu wollen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe bedauert, den in dem Antrag be⸗ 
zeichneten Weg nicht betreten zu können. 

Abg. Weteka mp (freiſ. Volksp.) will die Zahl der Hilfs⸗ 
lehrer verringert und die der feſten Stellen vermehrt haben. 
Der Antrag Im Walle treffe den Kern der Sache nicht, da dieſe 
Alterszulagen auch verſagt werden könnten, während es gerecht 
ſei, ſie allgemein zu gewähren. Redner hebt die Erfolge der 
Realanſtalten und der Reformverſuchsanſtalten hervor; man 
erkenne ſchon jetzt, daß es auch ohne die alten Sprachen 
gehe, und dieſe müßten als obligatoriſcher Lehrgegenſtand ver⸗ 
ſchwinden. 

Geheimer Oberregierungsrath Köpke erkennt an, daß die 
Reformſchulen im beſten Gange ſeien, daß aber die Vermehrung 
nicht überſtürzt werden dürfe. Das Latein an unſeren Gymnaſien 
abzuſchaffen, gehe ſchon aus Rückſicht auf die Schulpläne in den 
anderen Bundesſtaaten nicht an. 

Abg. v. Arnim (konſ.) und Abg. Arendt (freikonſ.) erklären 
ſich namens ihrer Fraktionen gegen den Antrag Im Walle, 
welcher ſchließlich abgelehnt wird. 

Abg. v. Pappenheim (konſ.) befürwortet, die Lehrer an vom 
Staate unterſtützten kommunalen Anſtalten denen an ſtaatlichen 
in den Bezügen gleichzuſtellen. 

Der Kultus miniſter ſtellt dafür zur nächſten Seſſion eine 
Vorlage in Ausſicht. 

Ein Polen⸗Autrag, den Titel „zur Ergänzung der Fonds 
für Schüler deutſcher Herkunft in Weſtpreußen und Poſen ꝛc.“ zu 
ſtreichen, wird abgelehnt. 

Präſident v. Köller: Wir haben heute bereits den 5. Mai, 
und es ſind bereits fünf Wochen verfloſſen ſeit dem Tage, an 
welchem der Etat in Wirkſamkeit treten ſollte. Ich glaube, daß 
wir nunmehr die Verpflichtung haben, denſelben allen Ernſtes 
in aller Eile fertig zu ſtellen, und wenn wir morgen nicht vor⸗ 
wärts kommen ſollten, ſo werde ich von morgen an Abendſitzungen 
vorſchlagen. 

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Donnerſtag. 


Der große Brand in Paris, 
welcher, wie bereits geſtern mitgetheilt wurde, einen von 
großen Menſchenmengen beſuchten Wohlthätigkeitsbazar 
ergriffen und deſſen Gebäude gänzlich zerſtört hat, iſt noch 
viel furchtbarer geweſen als der Brand in der Pariſer 
„Komiſchen Oper“ in den 80er Jahren. 

Für den Bazar, der unter dem Vorſitz der Frau des 
früheren Präſidenten Caſim ir Perier ſtattfand, war ein 
hölzernes Gebäude in den „Elyſeiſchen Feldern“ auf einem 
der Familie Heine gehörigen Gelände der Straße Jean 
Goujon errichtet worden. Die Polizei hatte Anfangs wegen 
der Feuergefährlichkeit Widerſpruch dagegen erhoben, 
daß die bei der vorjährigen Theater⸗Ausſtellung benutzten 
Dekorationen, welche Alt⸗Paris darſtellen, zur Aus⸗ 
ſchmückung der Bazarhalle verwendet würden, hatte deren 
Benutzung aber dann doch geſtattet. 

Der Bazar zählte 22 Verkaufsſtellen; in einigen 
dieſer Stellen befanden ſich 40 bis 50, faſt alle der vor⸗ 
nehmen Geſellſchaft angehörende Damen. In einer be⸗ 
ſonderen Abtheilung wurde auch ein Kinematograph ge⸗ 
zeigt, und in dieſer Abtheilung iſt das Feuer zum Ausbruch 
gekommen. Man glaubt, daß durch Herausſpringen 
des elektriſchen Funkens eine Gasexploſion ent⸗ 
ſtanden iſt. Der Ruf „Feuer!“ verurſachte eine furchtbare 
Verwirrung. Das Feuer griff raſend ſchnell um ſich; 
innerhalb 10 Minuten ſtand bei dem leicht brennbaren 
Material (Holz und mit Deljarbe bemalte Leinwand) der 
ganze etwa 100 Meter lange und 60 Meter breite Bau in 
Flammen. Eine gerettete Kloſterfrau gab folgende Dar⸗ 
ſtellung von dem Ausbruch des Unglücks: „Es war 4¹ᷓ 
Uhr am Nachmittag (des Dienstag), als ein beim Kinemato⸗ 
graphen beſchäftigter Arbeiter dem Baron Mackau zurief, 
daß das über den Bazar geſpannte Zeltdach durch eine 
Gasflamme in Brand gerathen ſei. Baron Mackau gab 
dem Arbeiter den Beſcheid, er ſolle keine Verwirrung her⸗ 
vorrufen; dieſe Vorſicht erwies ſich aber als nutzlos. Die 
in der Nähe des Haupteingangs befindlichen Perſonen 
konnten ſich ſämmtlich retten, aber an den kleinen Seiten⸗ 
Öffnungen drängten ſich die Flüchtenden derartig zuſammen, 
daß bald jeder Ausweg verſperrt war. Nur der Mangel 
einer größeren Zahl von Ausgängen iſt daran ſchuld, 
daß das Unglück eine ſolche Ausdehnung annehmen konnte.“ 

Außer den Damen, welche als Verkäufer innen figu- 
rirten und die nicht im ſtande waren, hinter ihren Laden⸗ 
tiſchen hervorzueilen, iſt der Theil des Publikums ver⸗ 
brannt, der von den links hervorbrechenden Flammen 
nach rechts gedrängt wurde, wo die Baracken an die Mauer 
eines Hauſes ſtießen und darum keinen Ausgang 
hatten. Dort befand ſich nur ein vergittertes Küchenfenſter 
des Hotel du Palais, deſſen Perſonal, im Verein mit den 
Redakteuren und dem Druckereiperſonal der Zeitung „La 
Croix“, etwa 180 Perſonen retten konnte. Bei dem Ver⸗ 


ſuch, das Freie zu gewinnen, der etwa 1000 Perſonen ge 
lang, ſind viele niedergeſtoßen und in entſetzlicher Weis 
zertreten worden. Die Straßen waren von entſetzt flüch 
tenden Menſchen gefüllt. Elegante Damen liefen in Unter 
röcken einher, da ihnen im Gedränge die Kleider vom Leib⸗ 
geriſſen worden oder verbrannt waren. Aus den Flammer 
drang das Schmerzgeheul der armen Opfer. Man ſchüttet⸗ 
über die Mauer auf die unten eingepreßten Menjcher 

Eimer Waſſer herab, aber man konnte fie vor dem Feuer 

doch nicht ſchützen. 

Die Zahl der Opfer des entſetzlichen Unglücks an Todten 
und Verwundeten wird auf 200 geſchätzt. Ums Leben 
gekommen — meiſt verbrannt — find, wie am Mittwoch 
amtlich feſtgeſtellt wurde, 117 Perſonen; nur von 63 
Leichen konute bisher die Perſönlichkeit ermittelt werden. 
Bei vielen der Unglücklichen, die ſchon lichterloh brennend 
den Ausgang zu gewinnen geſucht hatten, ehe ſie ihn aber 
erreicht, leblos zuſammengebrochen waren, ſind nur noch 
Geldſtücke oder Schmuckgegenſtände übrig geblieben, auch 
fand man eine Brieftaſche mit 50 000 Franks. Die Schmuck⸗ 
gegenftände dienen zur Feſtſtellung der Perſonen. 

Unter den Verbrannten befindet ſich auch die Herzogin 
von Alengon, geborene Prinzeſſin Sophie von Bayern, 
eine Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich und ehemalige 
Braut des unglücklichen Königs Ludwig II. von Bayern. 
Ihr Gemahl, der Herzog, hatte ſeine Frau, wie eine Augen⸗ 
gengin ausſagt, an der Hand aus dem furchtbaren Ge⸗ 

ränge hinausgeleiten wollen, iſt aber in dem Qualm von 
ihr losgeriſſen worden und hat ſie verloren. Er ſelbſt hat 
gleich dem General Sauſſier, der in ſeiner Nähe war, 
nur einige leichtere Brandwunden davongetragen. Die 

Herzogin aber iſt verbrannt. Ihr Zahnarzt hat durch 

Unterſuchung des Gebiſſes die Herzogin feſtgeſtellt, nachdem 

man lange zweifelhaft geweſen iſt, welche von den Leichen 

die der Herzogin ſei. Später hat man auch die ſilberne 

Taſchenuhr mit goldenem Karabinerhaken, welche der 

Herzogin gehörte, gefunden. 

Die aufgefundenen Leichen und Leichenreſte ſind nach 
dem Induſtriepalaſt geſchafft worden, vor deſſen Haupt⸗ 
eingange ungefähr 100 Särge in dreifacher Reihe aufgeſtellt 
ſind, um die verkohlten Körper und Körpertheile aufzu⸗ 
nehmen. Im Palaſt ſelbſt herrſcht eine fürchterliche 
Atmoſphäre, denn die Leichen bgebreiten einen unerträg⸗ 
lichen Peſthauch. Da fich der hal im Abbruchszuſtande 
befindet, wurde der Boden mit Brettern belegt, über welche 
Decken ausgebreitet wurden. Auf dieſe legte man die 
Leichen in drei Reihen nieder, wie ſie von den Ambulanz⸗ 
wagen herbeigeſchafft wurden. Man ſieht darunter gänz⸗ 
lich nackte Körper mit vor Schmerz krampfhaft verbogenen 
Gliedern. An einigen Leichen haften noch Kleiderreſte, 
welche eine Feſtſtellung ermöglichen. Alle ſind entſetzlich 
entjtellt. Bei den Meiſten hat das Feuer die Fleiſchtheile 
gänzlich verzehrt, ſo daß nur noch Skelette übrig blieben. 
Die Thür des Saales iſt von einer dichten jammernden 
Menſchenmenge umlagert. Man läßt jedoch nur einige Per⸗ 
ſonen zu gleicher Zeit eintreten, um die Feſtſtellung der 
Verunglückten zu erleichtern. Die Eintretenden erhalten 
in dem dunklen Raume Fackeln, um ſich bei der Leichen⸗ 
ſchau zurecht zu finden. So gehen ſie ſuchend umher, indem 
fie die Kleiderreſte prüfen. Dr. Bertillon hat im Auf⸗ 
trage der Polizei Leichen und Schmuckgegenſtände photo⸗ 
graphirt. Die Miniſter, Hanotaux an der Spitze, ſind 
am Mittwoch ebenfalls im Palaſt eingetroffen; am Mitt⸗ 
woch Abend hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, um über 
die Folgen der Kataſtrophe zu berathen. 

Sämmtliche Theater in Paris ſind geſchloſſen. In der 
Kirche „Notre Dame“ findet ein großer Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt. Wegen des Leichenbegäugniſſes iſt noch nichts 
beſchloſſen. Eine Anzahl Blätter erſcheint mit Trauerrand. 
Der „Temps“ ſchreibt: „Wir bleiben rathlos vor dieſer 
Kataſtrophe ſtehen. Der 4. Mai wird ein Trauertag bleiben 
für die ganze Pariſer Geſellſchaft.“ 

Kaiſer Wilhelm II. hat dem Präſidenten Faure 
5 Beileidstelegramm (in franzöſſiſcher Sprache) 

eſandt: 

90 „Geſtatten Sie mir, theilzunehmen an dem Schmerze, 
welchen Paris und ganz Frankreich jetzt infolge des entjeßr 
lichen Unglücks in der Straße Jean Goujon empfindet. Möge 
Gott alle die Unglücklichen tröſten, welche in dieſem Augen⸗ 
blick ein theures Leben beweinen. Wilhelm I. R.“ 

Darauf telegraphirte Präſident Faure: 

„Ich bin gerührt von den Empfindungen, die in dem 
Telegramm ausgedrückt ſind, durch welches Ew. Kaiſerliche 
und Königliche Majeſtät Ihre Theilnahme aus ſprechen an dem 
Schmerze, in welchen das geſtrige Unglück Paris und ganz 
Frankreich geſtürzt hat. Ich danke für den Wunſch, daß Gott 
die von dem ſchrecklichen, uns alle tieferſchütternden Miß⸗ 
geſchick Betroffenen aufrichten und tröſten möge. 

Felix Faure.“ 


Der Krieg wird fortgeführt! 

Der erſte und berühmteſte Geſchichtsſchreiber der Griechen 
des Alterthums, Thucydides, ſchildert die alten Athener 
durch einen Korinther folgendermaßen: „Die Athener ſind 
neuerungsſüchtig und raſch im hee fe und in der Aus⸗ 


welche die Thäti 


ſelbſt Ruhe zu haben, noch anderen Meuſchen Ruhe zu 
laſſen, fo würde er jagen, was wahr iſt.“ — Dieſe Charakter⸗ 
ſchilderung paßt auch noch auf die heutigen Griechen und 
deren Regierung. 1 

Infolge der günſtigen Berichte der aus Pharſala zurück⸗ 
gekehrten Miniſter hat die Regierung beſchloſſen, die Ver⸗ 
mittelung der Mächte nicht in Anſpruch zu nehmen, ſondern 
den Krieg fortzuſetzen. Den Hauptdruck der mili⸗ 
täriſchen Operationen gedenkt die griechiſche Regierung nach 
Epirus zu verlegen, wohin noch ſtarke Reſerve⸗Mann⸗ 
ſchaften abgehen ſollen. Oberſt Vaſſos iſt, wie geſtern 
bereits unter „Neueſtes“ mitgetheilt wurde, zum Befehls⸗ 
haber des Heeres in Epirus ernannt. Die Ernennung 
zeigt, daß die griechiſche Regierung den populären Namen 
des „Helden von Kreta“ zur Stärkung des Muthes im 
griechiſchen Heere auf dem feſtländiſchen Kriegsſchauplatze 
beuntzen will Mit Vaſſos ſollen von Kreta die zwölf 
älteſten Unteroffiziere zurückkommen, deren man für die 
Einübung der Reſerven bedarf, denn die jetzige Regierung 
will keine mangelhaft ausgebildeten Leute mehr hinausſchicken. 
Die griechiſche Regierung verlaugt nun von den fremden 
Admiralen, daß ſie Erlaubniß bekomme, ein Kriegsſchiff 
zur Abholung der von Kreta abberufenen Offiziere dorthin 
zu ſenden. Es iſt noch fraglich, ob die Admirale unter 
den obwaltenden Umſtänden dieſe Erlaubniß ertheilen dürfen 
und werden. 25 

Die aus Theſſalien zurückgekehrten griechiſchen Miniſter 
wollen feſtgeſtellt haben, daß Kronprinz Konſtantin nicht 
für die Niederlage auf dem Kriegsſchauplatze in Theſſalien 
verantwortlich zu machen iſt. Der Kronprinz habe ſehr 
energiſch die Meinung vertreten, daß Lariſſa unter allen 
Umſtänden vertheidigt werden müſſe, ſei jedoch von ſeinem 
Stabe überſtimmt worden, welcher den Rückzug an⸗ 
geordnet habe. 

Der aus dem Hauptquartier Edhem Paſchas nach Kon⸗ 
ſtantinopel zurückgekehrte Grumbckow Paſcha, der dem 
Sultan einen Rapport überreichte, war, wie der Frankf. 
Ztg. gemeldet wird, voll Lobes über die muſterhafte Haltung 
und den Geiſt der türkiſchen Truppen. v. Grumbckow er⸗ 
zählt, daß, obgleich in Lariſſa und Tyrnavos bei der Ein⸗ 
nahme ſämmtliche Magazine offen waren, keine einzige 
Verletzung der griechiſchen Bevölkerung vorgekommen ſei. 
Die Verpflegung der türkiſchen Truppen ſei den Verhält⸗ 
niſſen entſprechend gut geweſen, das Heer habe keinen Tag 
Noth gelitten. Edhem Paſcha, den Grumbckow als wohl 
langſam wägend, aber ſeine mit vollſter Klarheit die Situation 
beherrſchenden Beſchlüſſe dann mit eiſerner Konſequenz 
durchführend darſtellt, rechtfertige im höchſten Maße das 
Vertrauen, das der Sultan und die Truppen zu ihm haben. 
Der Sultan vergoß Freudenthränen beim Auhören dieſes 


Rapports des ehemaligen deutſchen Offiziers. 


Berlin, den 6. Mai. 


— Der Kaiſer hat am Mittwoch früh 8 Uhr — also 
zu einer ſonſt ziemlich ungewöhnlichen Zeit — den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe zum Vortrage im könig⸗ 
lichen Schloſſe empfangen In Berlin war geſtern das 
Gerücht verbreitet, Fürſt Hohenlohe habe um ſeinen Abſchied 
gebeten und Graf Walderſee ſei bereits zum Nachfolger 
auserſehen. Daß der greiſe Fürft Hohenlohe nicht mit 
großer Freudigkeit ſein Amt verſieht und der fortwährenden 
Schwierigkeiten, die ihm als erſten, verantwortlichen 
Rathgeber des Kaiſers von verſchiedenen Seiten gemacht 
werden, müde iſt, kann auf Grund mannigfacher Anzeichen 
als ſicher angenommen werden, aber bis jetzt ſteht noch 
nicht feſt, daß er bereits Willens iſt, ſein Entlaſſungsgeſuch 
einzureichen. 

— Der Kronprinz des deutſchen Reiches und von 
Preußen, Friedrich Wilhelm, hat heute, am 6. Mai, ſein 
fünfzehntes Lebensjahr vollendet. 

— Auf Anordnung des Kaiſers werden die Schleifen der 
bei der Hundertjahrfeier am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
niedergelegten Kränze im Mauſoleum zu Charlottenburg auf⸗ 
bewahrt. 

— Die Einbringung des abgeänderten Vereinsgeſetzes 
im Abgeordnetenhauſe ſteht, wie die „Nat.⸗Lib. Korre⸗ 
ſpondenz“ erfährt, außer allem Zweifel. Außer der Auf⸗ 
hebung des Verbots der Ver bindung politiſcher 
Vereine ſoll der Geſetzentwurf nur Einſchränkungen der 
ne jugendlicher Perſonen an Verſammlungen ent- 

alten. 

Für die parlamentariſche Behandlung der Vorlage 
kommt in Betracht, daß Artikel 29 der Verfaſſung ab⸗ 
geändert werden muß, welcher lautet: „Alle Preußen ſind 
berechtigt, ſich ohne vorgängige, obrigkeitliche Erlaubniß 
friedlich und ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu ver⸗ 
ſammeln.“ Bei einer Verfaſſungs änderung tritt 
folgendes Verfahren ein. Zunächſt darf ein ſolcher Geſetz⸗ 
intwurf nicht gleichzeitig beiden Häuſern des Landtags 
oder ſchon nach der erſten Abſtimmung in dem einen Hauſe 
dem anderen zugehen; er darf an das andere Haus dann 
erſt gelangen, wenn der Beſchluß des einen Hauſes feſt⸗ 
ſteht. In jeder Kammer haben zwei Abſtimmungen ſtatt⸗ 
zufinden, bei welchen die abſolute Stimmenmehrheit genügt, 
zwiſchen denen aber ein Zeitraum von wenigſteus einund⸗ 
zwanzig Tagen liegen muß. Damit liegt auf der Hand, 
daß die diesmalige Seſſion des Abgeordnetenhauſes nicht 
vor Pfingſten ſchließen, ſondern in den Sommer hinein 
dauern wird. 

— Dem Abgeordnetenhaus iſt ein Geſetzentwurf, betr. das 
Verwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen 
die Zollgeſetze und ſonſtigen Vorſchriften über indirekte Reichs⸗ 
und Landesabgaben ſowie gegen die Beſtimmungen über die 
Schlacht⸗ und Wildpretſteuer zugegangen. 

— Zur Innungsvorlage veröffentlicht der Ausſchuß 
des Verbandes deutſcher Gewerbegerichte in dem 
Verbandsorgan „Das Gewerbegericht“ eine umfangreiche 
Erklärung, welche auf Gefahren aufmerkſam macht, die für 
die gewerbliche Rechtſprechung zu befürchten ſind, wenn die 
dem Reichstage vorliegende Gewerbeordnungs⸗ 

ovelle Geſetz würde. Durch die Errichtung von vielen 
Innungs⸗Schiedsgerichten würde die Thätigkeit der Gewerbe⸗ 
gerichte geradezu ausgehöhlt werden. Der Verbandsausſchuß 
verlangt, daß e dem 8 84 des Entwurfs, welcher 
die Fälle aufzählt, in denen einem Innungsſtatut die Ge⸗ 


nehmigung zu verſagen iſt, hinzugefügt würde: 4) wenn 


das Innungsſtatut ein Innungs⸗Schiedsgericht vorſieht für 
Streitigkeiten, für welche ein beſtehendes Gewerbegericht 
uſtändig ift. — In erſter Linie wird jedoch die grund⸗ 
liche Streichung eller kalte Beſtimmungen verlangt, 
umfaſſender Veranſtaltungen, wie die 


Gewerbegerichte es ſind, Gunſten bloßer Innungs⸗Ein⸗ 
richtungen, unterbinden würden. 

— Zum Nachfolger des General⸗Poſtmeiſters Dr. von 
Stephan wird, wie die „Nordd. Allg. Z.“ erfährt, nun wahr⸗ 
ſcheinlich doch der Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗Poſtamt Dr. 
Fiſcher ernannt werden. 

Oeſterreich⸗UAngarn. Die Stellung des Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Badeni iſt, wie aus Wien ge⸗ 
meldet wird, wegen ſeiner deutſchfeindlichen Sprachen⸗ 
verordnung derart erſchüttert, daß er in nächſter Zeit 
ſeinen Abſchied einreichen wird. Die öſterreichiſche Regierung 
beabſichtigt die Sprachenverordnung zurückzuziehen und in 
Form eines Geſetzeutwurfs dem Parlament zugehen zu 
laſſen. Als zukünftiger öſterreichiſcher Miniſterpräſident 
gilt Fürſt Alfred Liechteuſtein. 

Jun Südafrika zieht die engliſche Regierung immer 
mehr Truppen zuſammen. Das Dubliner Füſilier⸗Regiment 
in Simla (Indien) hat Befehl erhalten, ſchon in aller⸗ 
nächſter Zeit von Bombay nach Südafrika zu gehen, an⸗ 
ſtatt erſt im Herbſt, wie dies nach dem gewöhnlichen Lauf 
der Verſetzungen der Fall geweſen wäre. 

Die Rinderpeſt in Südafrika nimmt derartig zu, daß 
wahrſcheinlich die ganze Kapkolonie bis zur Küſte davon 
heimgeſucht werden wird. Im ſogen. Herſchel⸗Bezirk ſind, 
wie die Londoner „Times“ berichtet, von 6000 nach dem 
Koch'ſchen Verfahren geimpften Rindern 1800 geſtorben. 


4 Der Provinzial⸗Verein für innere Miſſion in 
Weſtpreußen 

veröffentlicht ſeinen Jahresbericht über das Vereinsjahr 1895/96. 
Daraus iſt zu entnehmen, daß die evangeliſche Vereinsbuchhandlung 
vom 1. Oktober 1895 bis 1. Juni 1896 eine Geſammteinnahme von 
9681,18 Mk. hatte. Im Ganzen betragen gegenwärtig die Aktiva 
der Handlung 8309,12 Mk., die Paſſiva 5330,26 Mk. Von dem 
Vereinsorgan „Der evangeliſche Gemeindebote“ werden gegen⸗ 
wärtig in der Provinz 5200 Exemplare vertrieben. Außer dem 
neu eingerichteten Kranken⸗ und Siechenhauſe in Biſchofswerder, 
welches für 22 Kranke Platz bietet, iſt in dieſem Jahre in 
Biſchofswerder der Bau eines Waiſenhauſes, beſonders für Knaben, 
und einer Konfirmandenanſtalt geplant. Zur Weiterführung des 
Unternehmens find noch ca. 30000 Mk. erforderlich. Beſonders 
intereſſant ſind die Ausführungen des Berichts über Kobiſſau. 
Kobiſſau, in der Nähe der Kreisſtadt Karthaus, dem Mittelpunkt 
der Kaſſubei, iſt für den Nordweſten der Provinz Weſtpreußen 
als Stützpunkt der deutſch⸗evangeliſchen Sache erwählt worden. 
Zu dem am meiſten vom Polonismus bedrängten Theile 
der Provinz gehören die Kreiſe Karthaus, Neuſtadt und Berent. 
So iſt im Kreiſe Karthaus in der Zeit von 1870 bis 1890 die 
Zahl der Evangeliſchen von 16025 auf 15 599 zurückgegangen, die 
der Katholiſchen von 37831 auf 41280 geſtiegen. In dem Orte 
Zeſchin des Kreiſes Karthaus iſt die Zahl der Evangeliſchen in 
derſelben Zeit von 54 auf 14 geſunken, die der Katholiken von 
69 auf 281 geſtiegen. Dabei war am Ausgang des Reformations⸗ 
jahrhunderts die Kaſſubei ein evangeliſches Land; zählte 
man doch unter 100 Kirchſpielen 70 evangeliſche. Von den ver⸗ 
ſchiedenen Gründen für dieſen Rückgang des Deutſchthums iſt ein 
nicht unweſentlicher darin zu finden, daß es bisher trotz aller 
Bemühungen nicht gelungen iſt, den evangeliſchen Waiſen⸗ 
kindern in der Dia ſpora diejenige Pflege angedeihen zu 
laſſen, welche ſie nicht nur augenblicklich der polniſch⸗katholiſchen 


Einwirkung entzieht, ſondern ſie auch ſtark macht, im ſpäteren 


Leben ihre evangeliſch⸗deutſche Art in mancherlei Erfahrungen 
zu bewahren. Mit beſonderer Freude war es daher zu begrüßen, 
daß ſich ſeiner Zeit für den Nordweſten der Provinz im Anſchluß 
an den Provinzialverein für innere Miſſion ein Ausſchuß gebildet 
hat, der hauptſächlich ſein Augenmerk auf die Gründung einer 
Heimſtätte und Erziehungsanſtalt für evan⸗ 
geliſche Waiſen und andere konfeſſionell 
gefährdete Kinder richtete. Dieſer Ausſchuß kaufte damals 
das Reſtgut Kobiſſau, beſtehend aus einigen Baulichkeiten und 
70 Morgen Land. In die Anſtalt können Waiſenkinder nun⸗ 
mehr bereits aufgenommen werden. Kirchlich wird die Anſtalt 
durch den zum Ausſchuß gehörenden evangeliſchen Pfarrer der 
Gemeinde Karthaus, Herrn Superintendenten Plath, verſorgt. 
Zur Deckung des Kaufgeldes und zur erſten Einrichtung fehlen 
noch gegen 20000 Mk. Außer der für die Rheinprovinz bereits 
bewilligten Hauskollekte wird auch eine ſolche in der Provinz 
Weſtfalen geplant. — Für die Seemannsmiſſion ſind ſeitens 
des Central⸗Ausſchuſſes in Berlin für das laufende Jahr 1600 Mk. 
bewilligt worden, außerdem wird zum 1. Oktober d. J. ein 
Bruder des Rauhen Hauſes in Hamburg als Hafendiakon in 
Danzig angeſtellt worden. — Die im Vorjahre veranſtaltete 
Hauskollekte hat 10483 Mk. ergeben. Der Vorſtand beſteht 
gegenwärtig aus 15 Herren, als Synodal-Bertreter fungiren 19 
Herren; eines Vertreters entbehrt augenblicklich die Stadt Thorn. 
— Die Einnahmen und Ausgaben des Vereins balanciren mit 
17836 Mark. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Donnerſtag Mittag von 2,70 auf 2,46 Meter gefallen. 


— Die Eiſenbahnfahrkarten erhalten, wie bereits erwähnt, 
bei ihrer Ausgabe jetzt nicht mehr den Stunden⸗, ſondern nur 
noch den Tages ſtempel. Dieſe Veränderung giebt bei dem 
reiſenden Publikum häufig zu der irrigen Auffaſſung Anlaß, daß 
jetzt eine Fahrtunterbrechung bei durchgehend gelöſter Fahrkarte 
ohne weiteres geſtattet ſei. Dem iſt aber nicht ſo; bei einer 
Fahrtunterbrechung muß man ſich wie früher an den betreffenden 
Stationsvorſteher wenden und die Fahrkarte abſtempeln laſſen. 
Verläßt man den Bahnſteig, ohne dies zu thun, ſo verliert die 
Karte ihre Giltigkeit zur Weiterfahrt. Nur in dem Falle, daß 
man auf der Anfangsſtation der Reiſe nicht den Zug benutzt, für 
welchen die Fahrkarte eigentlich gelöſt war, kann man einen 
ſpätern Zug benutzen, ohne ſich deshalb an den Statiousvorſteher 
wenden zu müſſen. 

— Die dritte Zuchtviehauktion von Heerdbuchthieren des 
Oſtpreußiſchen Heerdbuchs für rothbuntes Vieh der Breiten⸗ 
burger und Whilſtermarſch⸗Raſſe findet am 14. Mai in Inſter⸗ 
burg ſtatt. Es kommen im Ganzen 53 Stiere bezw. Stierkälber, 
welche ſämmtlich mit Tuberkulin geimpft ſind und keine Reaktion 
gezeigt haben, zum Verkauf. Von den zur Auktion angemeldeten 
Thieren ſind 7 zwiſchen 3 und 4 Monaten, 22 zwiſchen 6 bis 12 
Monaten, 22 Thiere zwiſchen 1 bis 2 Jahren und 2 Thiere 
über 2 Jahre alt. Kataloge ſind von dem General⸗Sekretär 
des landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und 
Maſuren, Oekonomierath Stöckel in Inſterburg, koſten⸗ und 
portofrei zu beziehen. 

— Die Generalverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins für Weſtpreußen findet nicht in Graudenz 
ſtatt; dieſe muß ſtatutenmäßig im Sommer in Danzig ſtattfinden. 
Dagegen wird nach einem Beſchluß vom vorigen Jahre die 
Frühjahrsſitzung des etwa 30 Mitglieder umfaſſenden Vor⸗ 
ſtandes in Graudenz abgehalten werden. Die Verbands⸗ 
vorſitzende Frau Oberpräſident v. Goß ler und der Schrift⸗ 
führer Regierungsrath v. Steinau-Steinrüd treffen am 
2. Juni, die anderen Vorſtandsmitglieder am 3. Juni hier ein. 
Es folgt die Beſichtigung der Diakoniſſenſtation in der Oberberg⸗ 
ſtraße und der Haushaltungsſchule, dann die Vorſtandsſitzung, 
hierauf im Adler ein gemeinſames Eſſen mit den Damen des 


> 


Oraudenzer b em Vachmitrsg Ausflü e bezw. Be⸗ 
ſichtigung noch anderer Anſtalten. Es ſoll ſo alljährlich in einer 
andern größeren Stadt der Provinz dieſe Verſammlung ab⸗ 


gehalten werden. 


2. I[Graudenzer Uferbahn.] Herr Oberpräſident v. 
Goßler wird über die für die Verkehrsentwickelung unſerer 
Stadt höchſt wichtige Angelegenheit demnächſt den Miniſtern für 
öffentliche Arbeiten und für Handel und Gewerbe einen Bericht 
erſtatten laſſen. Zwiſchen der Strombauverwaltung und der 
Eiſenbahndirektion zu Danzig iſt eine Verſtändigung über ein 
allgemeines Projekt erzielt worden. Nach der, wie ſicher anzu⸗ 
nehmen iſt, nicht ausbleibenden Zuſtimmung der Miniſter dürfte 
alsdann das Projekt ſchnell weiter gefördert werden. Nach 
der Anſicht des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, der dieſer 
Sache ſtets ſein wärmſtes Intereſſe gewidmet hat, dürfte das 
Projekt ſich folgendermaßen geſtalten: Zunächſt die Herunter⸗ 
führung einer Bahnverbindung nach dem Weichſelufer oberhalb 
des Hermannsgrabens; es ſollen dort drei Geleiſe angelegt 
werden. Der zweite Theil des Projektes beſteht in dem Erwerb 
des Schultz ſchen Privathafens, und zwar zur Erweiterung 
und zum Ausbau als fiskaliſcher Hafen. Die Hafenanlage ſole 
ſo eingerichtet werden, daß dort auch bei Hochwaſſer Schiffe ſichere 
Unterkunft finden und auch ein Umſchlag, d. h. eine Verladurg 
von Waaren erfolgen kann. Der Umſtand, daß dieſer anzulegenbe 
Hafen nicht nur ein Nothhafen, ſondern, ſelbſt im Falle von 
Gefahr ſtets ein Handelshafen ſein und bleiben ſoll, ſoll in dem 
Bericht an die Miniſter ganz beſonders hervorgehoben werden. 

— In der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Grau⸗ 
denz wurde in längerer Debatte über die ſtädtiſchen Schul⸗ 
verhältuiſſe berathen. Da die Räume der Realſchule nicht mehr 
ausreichen, wurde beſchloſſen, daß ſchleunigſt ein Entwurf für 
den Neubau einer Realſchule angefertigt werden ſoll; der Bau 
wird etwa 200 000 Mk. koſten. Ferner wurden folgende Anträge 
des Magiſtrats einer Kommiſſion überwieſen: daß das jetzige 
Realſchulgebäude für Volks⸗ und Fortbildungsſchulzwecke mit der 
Maßgabe nutzbar gemacht wird, daß mindeſtens 18 Bollsſchul⸗ 
klaſſen in dieſem Gebäude untergebracht werden; daß die Knaben⸗ 
volksſchule B nach Fertigſtellung der neuen Realſchule in das alte 
Realſchulgebäude zurückverlegt wird und daß die von ihr in dem 
Schulgebäude in der Trinkeſtraße benutzten Räume der höheren 
Mädchenſchule überwieſen werden; daß eine dreiklaſſige Uebungs⸗ 
ſchule mit dem Lehrerinnenſeminar verbunden wird, ſowie der nöthige 
Raum zur Aufnahme der Klaſſen vorhanden iſt. 

Der Herr Stadtverordnetenvorſteher ſetzte die Verſammlung 
von einem Schreiben der Strafanſtaltsverwaltung 
in Kenntniß, in welchem mitgetheilt wird, daß die Verwaltung 
von dem Verkaufe des Anſtaltsgrundſtückes an die Stadt wegen 
des zu niedrig bemeſſenen Angebotes abſehe. In geheimer Sitzung 
wurde über die Beſetzung der Stadtbaurathſtelle be 
rathen. Aus der beträchtlichen Zahl der Bewerber wurden 
die Herren Witt⸗Neumünſter, Clef⸗Schwelm und Löffel⸗ 
holz⸗ Harburg auf die engere Wahl geſtellt. Dieſe Herren ſollen 
erſucht werden, ſich perſönlich hier vorzuſtellen; zu den Reiſekoſten 
wurden bis zu 500 Mk. bewilligt. 


— Das Gehalt des neu zu wählenden Stadtbaurathes 
iſt von den ſtädtiſchen Behörden zu Graudenz auf 4200 Mark, 
ſteigend bis auf 5100 Mk., feſtgeſetzt worden. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Marienwerder hat dieſe Gehaltsfeſtſetzung 
genehmigt. 

— Die Graudenzer Liedertafel gedenkt an einem ſchönen 
Sonntagmorgen ein Maikonzert auf dem Weinberge und am 
20. Juni das erſte Sommerfeſt im Adler zu veranſtalten. Ferner 
iſt beſchloſſen worden, der Einladung des Feſtausſchuſſes der 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung Folge zu geben 
und am 8. Juni im Schützengarten Geſangsvorträge und am 9. 
Juni eine Operette aufzuführen. Die Proben zum 19. Provin⸗ 
zial⸗Jubel⸗Sängerfeſt in Elbing werden eifrig beſucht. 
50 Sänger haben ihre Betheiligung endgiltig zugeſagt. Während 
der Hauptkonzerte wird die Liedertafel einen Einzelgeſang 
vortragen. 

— Den Kinematographen zeigte Mittwoch Abend die 
Geſellſchaft Veroni⸗Weſt im Schützenhauſe. Der Schaden an 
dem Apparat hat noch nicht vollſtändig ausgebeſſert werden 
können, ſo daß leider ein Theil der lebensvollen photographiſchen 
Bilder nur verſchwommen und zitternd zur Erſcheinung kam. 
Doch konnte man bei dem andern Theil die lebendige Wirkung 
bewundern. So ſah man einen Zecher, der ſich ein Glas voll⸗ 
ſchenkte und es austrank; dann zeigte ſich eine großſtädtiſche 
Straße mit ihrem hin und herwogenden Verkehr von Wagen, 
Reitern, Radfahrern und Fußgängern; ein Ringerpaar wurde in 
allen Touren des Ringkampfes gezeigt. Zum Schluß konnte 
man das Treiben in einem Schwimmbaſſin beobachten; die 
Badenden ſtürzen ſich ins Baſſin, ſo daß das Waſſer hoch auf⸗ 
ſpritzt und glitzernde Wellen ſchlägt, dann ſchwimmen ſie umher ꝛc. 
Und das alles ſieht man in voller Lebenswahrheit. Die Zu⸗ 
ſchauer, die in großer Zahl erſchienen waren, ſpendeten dieſen 
wie allen übrigen Darbietungen der Geſellſchaft den größten 
Beifall. 

er Dem Spielplan des Grandenzer Stadttheaters 
verſteht die Direktion Kauffmann viel Abwechslung zu ver 
leihen. Nachdem in dieſer Woche die Klaſſiker vorgeherrſcht haben, 
gelangt am Freitag G. v. Moſers reizendes Luſtſpiel „Ultimo“ 
zur (einmaligen) Aufführung. Herr Konrad Kauffmann, der 
bisher meiſt nur in großen dramatiſchen Partien auftrat, wird 
in dieſem Stück die komiſche Rolle des „Georg Richter“ ſpielen. 

— [Goldene Hochzeit.] Das Schuhmacher Klein ſche 
Ehepaar in Graudenz beging vor einigen Tagen das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare wurden von der Regierung 
und von der Stadt Grandenz Geldgeſchenke von je 30 Mark 
überwieſen. 5 5 5 

— [Ordensverleihnugen.] Dem Gutsbeſitzer, Oekonomie⸗ 
Rath v. Gerlach zu Miloſchewo im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Dr. Domke zu Greifenberg i. P. 
und dem Profeſſor Dr. Lüdke, bisher am Real⸗Gymnaſium zu 
Stralſund, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Vor⸗ 
ſchullehrer a. D. Beiſter zu Greifenberg i. Pom. der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſowie dem Remontewärter Gansleweit 
zu Meſchken im Kreiſe Ragnit das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

1 Auszeichnung.] Dem bekannten Gutsbeſitzer Dr. 
Schultz in Lupitz, Kreis Gardelegen; iſt der Charakter als 
Landes⸗Oekonomie⸗Rath verliehen. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Hilfsaufſeher, Militärs 
anwärter Czol be iſt zum Aufſeher bei dem Gerichtsgefängniß 
in Danzig ernannt. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter Marſchall in Marienwerder iſt zum 
Kaſſirer der Regierungs⸗Hauptkaſſe ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Profeſſor Dr. 
Witte in Lennep iſt zum Kreisſchulinſpektor in Thorn ernannt. 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Die wegen der Seuche 
über den Viehhof in Bromberg verhängte Sperre iſt 
aufgehoben. 


2. Danzig, 6. Mai. Nach den neueſten hier eingetroffenen 
Nachrichten trifft die Königin von Württemberg am 11. 
Mai früh 6.52 Uhr hier ein und reiſt um 3 Uhr Nachmittags 
wieder ab. 

Als Vertreter des Kaiſers trifft zur Taufe des Panzer⸗ 
chiffes „Erſatz Freya“ vorausſichtlich Prin z Heinrich 
En Der Kaiſer dürfte auf der Reiſe nach Prökelwitz den Panzer 

eſichtigen. 

Als militäriſcher Juſtruktor reiſt morgen der Sohn des 
hieſigen Predigers Fuhſt, Herr Lieutenant Otto Fuhſt, nach 
Trans vaal ab. 
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Der Weſipreußiſche Provinzialrath tritt bereits am 19. 
Mai zuſammen. 

Herr Juſtizrath Malliſon, der ſeit längerer Zeit im 
Ruheſtand lebte, iſt heute im Alter von 75 Jahren geſtorben. 

Der Arbeiter Johann Narlinski, der am 9. März vor 
einem Tanzlokal in Schidlitz feine Geliebte, die 20jährige 
Anna Gurskierſtochen hat, wurde heute von dem Schwur⸗ 
gerichte wegen Todtſchlages zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

2 Danzig, 6. Mai. Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goß ler findet am 15. d. Mts. hier eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, an welcher auch Vertreter der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten und für Landwirthſchaft theilnehmen. Es 
handelt ſich um eine Berathung in Angelegenheiten des Weichſel⸗ 
du rchſtichs, beſonders um die letzten Arbeiten an der Vollendung 
dieſes großen Werkes und die Weiterführung und Vollendung der 
Moolenbauten. Eine Beſichtigung der Durchſtich⸗Aulagen wird 
im Auſchluß an dieſe Konferenz jtattfinden. 

K Thorn, 5. Mai. Am Dienſtag Abend brach auf dem 
Gehöft des Herrn Jeſinski in Reuczkau Feuer aus, das 
in kurzer Zeit Scheune, Stall und Wohnhaus einäſcherte. 
Während des Brandes waren die Kinder zu Hauſe; eines der 
Kinder war in einem Zimmer zurückgeblieben, es wäre verloren 
geweſen, wenn nicht der Bäcker Emil Schwanke es mit eigener 
Lebensgefahr aus dem brennenden Hauſe, kurz bevor dieſes 
zuſammenſtürzte, gerettet hätte. 

Thorn, 5. Mai. Der Thorner Landesverraths⸗ 
Prozeß, der ſeit Juli v. J. den Unterſuchungsrichter beſchäftigte⸗ 
wird am 25. Mai d. J. vor dem vereinigten zweiten und dritten 
Strafſenat des Reichsgerichts zur Verhandlung kommen. 
Angeklagt find der Schachtmeiſter Franz Fahrin aus Mocker 
und der Militärinvalide und ehemalige Hilfsgerichtsdiener 
Theodor Albrecht aus Thorn. Die Anklage iſt wegen Verraths 
militäriſcher Geheimniſſe erhoben. 

&x Neuenburg, 5. Mai. Zu Repräſentanten der hieſigen 
Synagogengemeinde ſind die Herren Kaufmann Eugen 
Ohm, Kaufmann Eugen Jakoby und Cigarrenfabrikant 
Rieſenburger [wieder und Kaufmann J. Herrmann 
neugewählt worden. « 

2 Königsberg, 5. Mai. Die Apothekervereine der 
Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen treten 
hier heute zur Jahresverſammlung zuſammen. U. a. wurde der 
Entwurf zu einer neuen Arzeneitaxe erörtert. Zu Abge⸗ 
ordneten zu der in dieſem Jahre in Straßburg i Elſaß ſtatt⸗ 
findenden Hanptverfammlung des deutſchen Apothekervereins 
wurden für den Bezirk Königsberg die Herren Kunz e und 
Schwonder und als Stellvertreter die Herren Kahle und 
Röhder aus Königsberg und für den Bezirk Gumbinnen Herr 
Siemering⸗Tilſit und als deſſen Stellvertreter Herr 
Böhmer⸗FTilſit gewählt. 

Tilſit, 5. Mai. Ein Mord anfall wurde geſtern Abend 
auf eine Lehrerin, Fräulein M. aus Königsberg, ausgeführt. 
Die Dame, die ſich nach dem in der Nähe unſerer Stadt 
gelegenen Dorfe Kallkappen zum Beſuche ihrer Tante begeben 
wollte, wurde in der Marienſtraße von einem jungen Mann 
durch einen Revolverſchuß am Arme leicht verletzt. Die junge 
Dame lernte auf einer Soiree hierſelbſt einen Herrn, anſcheinend 
Studioſus, kennen. Bei Gelegenheit eines Aufenthalts in Inſter⸗ 
burg wurden ihr von dem jungen Manne täglich Briefe, einer 
mit der Unterſchrift Max von N., zugeſandt, worin er der jungen 
Dame ſeine Liebe zu erkennen gab. Dieſe nahm hiervon jedoch 
keine Notiz und verweigerte ſchließlich die Annahme der Briefe 
und andrer Sachen. Als nun die Dame vom hlieſigen Bahnhofe 
kommend in die Marienſtraße einbog, ſah ſie plötzlich den jungen 
Mann vor ſich, der ſie mit den Worten anredete: „Jetzt habe 
ich Dich endlich“. Zugleich feuerte er einen Schuß aus einem 
Revolver auf die Dame ab. Die Kugel ging zwiſchen Arm und 
Taille der Dame hindurch und verletzte den Arm nicht erheblich. 
Der Thäter, welcher ſofort entfloh, iſt bis heute noch nicht 
ermittelt worden, da die junge Dame ſeinen Namen nicht angeben 
kann. Es iſt jedoch bereits feſtgeſtellt worden, daß der Atten⸗ 
täter während ſeines Aufenthalts in Inſterburg bei ſeiner Tante, 
die die Wittwe eines Majors ſein ſoll, gewohnt hat, und es 
dürfte daher nicht ſchwer werden, ihn dingfeſt zu machen. Die 
nerletzte Dame konnte noch an demſelben Abend den Weg nach 
Kallkappen fortſetzen. 

Bromberg, 5. Mai. In der Brahe wurde an der Kaiſer⸗ 
brücke die Leiche des Schiffers Marquardt aufgefunden. M. 
iſt vermuthlich in der Trunkenheit auf dem Heimwege ins Waſſer 
geſtürzt und hat ſo ſeinen Tod gefunden. 

Jnuowrazlaw, 5. Mai. Der landwirthſchaftliche 
Verein für die Kreiſe Ino wrazlaw und Strelno be⸗ 
ſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, 1000 Mk. als Preis für die 


Wanderausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
1 welche im Jahre 1900 in Poſen ſtattfindet, 
zu ſtiften. 


Uſch, 5. Mai. Das Krieger ⸗Verbands,feſt der 
Kriegervereine des Netzediſtrikts wird am 13. Juni hier 
abgehalten. Mit dem Feſt wird die Grun dſtein legung 
des hier zu errichtenden Kriegerdenkmals verbunden ſein. 

Stettin, 5. Mai. Der Kaiſer hat der Gemahlin des 
Aufſichtsraths⸗Präſidenten des „Norddeutſchen Lloyd“, 
Frau Plate, ein Armband in Brillanten und Rubinen mit 


des Kaiſers Email⸗Bildniß und dem Präſidenten Plate den 


Krouenorden 2. Klaſſe, dem Direktor Wie gaud und dem 
Konſul Achelis den Kronenorden 3., dem Chefkonſtrukteur des 
Lloyds Walter den Kronenorden 4. Klaſſe, dem Schiffbau⸗ 
direktor Zimmermann und dem Oberingenieur Steck vom 
„Vulkan“ den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

Herrn Mewes, früher Premier⸗Lieutenant im 6. Pom. 
de Nr. 49, iſt der Charakter als Hauptmann 
erliehen. 


Ein Beſuch in Friedrichsruh. 

Der junge Bildhauer Karl Donndorf, der Sohn des rühm⸗ 
lichſt bekannten Meiſters Prof. Doundorf, der mehrere der beſten 
Bismarckbüſten und Standbilder geſchaffen hat, plaudert im Stutt⸗ 
garter „N. Tagebl.“ über einen Beſuch in Friedrichsruh. 

Nach einer Schilderung der Landſchaft erzählt Donndorf, 
daß er vom Grafen Rantzau aufs Freundlichſte empfangen 
worden ſei, ſeinen Wunſch, dem Fürſten vorgeſtellt zu werden, 
aber nicht erfüllt ſehen konnte. Bemerkenswerth ſind folgende 
Stellen aus Donndorfs Bericht: 

„Ich hörte von des Fürſten Krankheit, von einer ſchweren 
Kriſis, in der er ſich einen Tag laug befand und die von der 
Rieſennatur abermals überwunden worden iſt, allerdings nicht, 
ohne Spuren hinterlaſſen zu haben; denn eine Abnahme des 
Körpergewichts um 20 Pfund in ſo kurzer Zeit mußte 
wohl ſichtbar ſein. Den Fürſten zu ſprechen, daran war nicht 
zu denken, denn Schweninger war eben erſt fort und ſein ſtrenges 
Veto iſt unumſtößlich. Und ein Künſtler iſt erſt recht eine Plage, 
das hat der Fürſt wohl ſchon empfinden müſſen, daher ſeine 
Augſt vor ihnen und ſeit jüngſter Zeit faſt eine Abneigung. Da 
muß etwas vorgekommen ſein, das auf dieſe ganze Berufsklaſſe nach⸗ 
wirkt ... Zum Schluß lud mich Graf Rantzau ein, zu günſti⸗ 
gerer Zeit im Sommer wiederzukommen und verabſchiedete ſich, 
nicht ohne mir die beſten Grüße nach Hauſe mitzugeben und die 
Hoffnung auf Erfüllung meines Wunſches auszuſprechen. Ich 
ſah mich noch im Hauſe um und trat dann vors Haus, um mich 
unter die „Zaungäſte“ am Thore zu miſchen, auf die Ausfahrt 
des Fürſten harrend — als auf einmal eine hohe Geſtalt unter 
die Thür tritt, wie eine Erſcheinung aus längſt entſchwundener 
Märchenwelt, und doch eine Geſtalt, an die ſich die gute deutſche 
Seele klammert in froher Zuverſicht und ſicherem Gefühl. Er 
iſt's! Da ſtand er, rührend alt, ins langen dicken Mantel, mit 
der erdrückend großen S ildmütze, unter der die vollen, rollenden 


Augen ſo treu und feſt wie mit verklärtem Schimmer blickten 
Er tritt heraus in die Frühlingsſonne, in das einſame Rauſchen 
der Bäume, in das nen erwachende Leben. Es war fo rührend, 
das weiße Haar und das junge friſche Grün. Nicht mehr die 
ſchwellende Kraft in dem einſt ſo herkuliſchen Körper, Alles nur 
Geiſt, ein Bild ſtiller Reſignation und erhabener Größe. 
Mager war er geworden und gebeugt durch die Laſt der 
Jahre; in tiefen Furchen haben Arbeit, Zeit und Krankheit ihre 
Sprachen geſchrieben und ihren Tribut gefordert an Menſchen⸗ 
kraft. Alles konzentrirt ſich auf das gewaltige Auge. Ich 
wünſchte Jedem, den Mann ſo zu ſehen und das zu empfinden, 
was man dabei empfinden muß. Mit Wehmuth ſieht man heute 
den großen Meiſter, der ſein Werk überdauert. — Der Wagen 
fährt fort, knarrend öffnet ſich das Thor, und von draußen er⸗ 
ſchallt der Dank des Volkes in brauſendem Hoch, das der alte 
Mann mit militäriſchem Gruß und freundlichem Kopfneigen 
erwidert, dann geht's in verhaltenem Trab hinaus in ſein neues 
Reich, in das Reich der Freude ſpendenden Natur; da weilt er 
gerne im Frieden des Waldes, weitab vom rauſchenden Welt⸗ 
getriebe — ganz allein!“ 
Verſchiedenes. 

— v. Grumbeckow⸗Paſcha, der deutſche Artillerie- 
Inſtruktor der türkiſchen Armee, iſt kürzlich vom Sultan 
durch die Verleihung des Osmanie-Ordens in Brillanten 
ausgezeichnet worden. Er erhielt dieſen Orden für eine muthige 
That, die er auf dem Vormarſche auf La riſſa ausgeführt hat. 
Auf dieſem Marſche fiel es auf, daß in der ganzen Ebene keine 
griechiſchen Truppen mehr zu ſehen waren. v. Grumbckow⸗Paſcha, 
der mit zwei Regimentern au der Spitze ritt, ließ deshalb, als 
die Truppen dem Salambriafluſſe nahegekommen waren, Unheil 
vermuthend, Halt machen und betrat allein die Brücke, welche 
die Türken auf das rechte Flußufer bringen ſollte. Seine Be⸗ 
fürchtung beſtätigte ſich: die Griechen hatten Minen gelegt, die 
ſich entladen ſollten, ſobald die erſten türkiſchen Truppenkörper 
die Brücke paſſiren würden. v. Grumbckow⸗Paſcha entfernte vor 
den' Augen der türkiſchen Soldaten die Drähte der Minenleitung, 
feste ſich ſodann wieder an die Spitze der Truppen und ritt als 
erſter in Lariſſa ein. 

— Die dreiundzwanzigſte Berliner Maſtviehausſtellung 
iſt ſchwächer beſchickt als alle bisherigen Maſtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellungen im ſtädtiſchen Viehhofe zu Berlin. Von den 360 
Thieren, die in der Rinder⸗Abtheilung angemeldet ſind, ſind 
diesmal nur 90 von den Ausſtellern ſelbſt gezüchtet und ge⸗ 
mäſtet. Das meiſte Intereſſe erregte eine Kuh, das Kreuzungs⸗ 
produkt eines Vollblut⸗Shorthorn⸗Stiers und einer Oldenburger 
Kuh aus der Zucht von Bremerußthauſen; das 4½ Jahre alte 
Thier wiegt 858 Ko. 

Preiſe haben — ſoweit bis jetzt bekannt iſt — u. A. er⸗ 
halten: In der Abtheilung Schafe iſt der Kaiſerpreis (die goldene 
Staatsmedaille) an Frau Oekonomierath Kiepert⸗Marienfelde ge⸗ 
fallen. Für Ochſen, 3½ Jahre und ältere Niederungsſchläge, 
erhielt einen erſten Preis (200 Mk.) Roſenthal⸗Liſſa. Für Kalben 
(Ferſen, Stärken) und Kühe, 2½ bis nicht voll 3½ Jahre alt, 
Niederungsſchläge erſter Preis (200 Mk.) v. Tiedemann⸗Seeheim, 
zweiter Preis (100 Mk.) Nehring ⸗Niemojewko. Kreuzungen 
zweiter Preis (100 Mk.) Krauſe⸗Liſſa. Kalben und Kühe, 3½ 
Jahre und älter, Niederungsſchläge, erſter Preis H. Bieler- 
Machern, zweiter Preis v. Langenn⸗Steinkeller (Birkholz); Höhen⸗ 
ſchläge erſter Preis und zweiter Preis v. Wedemeyer⸗Woynitz. 
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* Berlin, 6. Mai. Der Kaiſer begab ſich perſön⸗ 
lich in das Botſchafts⸗ Hotel der franzöſiſchen Republik 
in Berlin, um dem frauzöſiſchen Botſchafter den Ausdruck 
ſeines Beileids aus Anlaß des Brandunglücks in Paris 
auszuſprechen. 

* Berlin, 6. Mai. Die Reichstagskommiſſion für 
Berathung der Handwerkervorlage nahm den $ 129 betr. 
die Befugnißt zur Anleitung von Lehrlingen an, nachdem 
ein Antrag Fuler auf den Befähigungsnachweis abgelehnt 
und ein Autrag Gamp, den Befähigungsnachweis nur 
für das Baugewerbe und zwar durch ein beſonderes 
Geſetz einzuführen, augenommen war. 

* Berlin, 6. Mai. Die Borſtellungen des Pofener 
polnuiſchen Theaters im hieſigen Reichshallen⸗Theater 
ſind polizeilich verboten worden. 

T Lübeck, 6. Mai. Der Rechtskonſuleut Quade 
iſt nach Unterſchlagung von 12000 Mk. Mündelgeldern 
geflohen. 

: London, 6. Mai. Eine Million Gewehrpatronen 
werden heute nach Südafrika abgeſandt. Auch eine große 
Ladung Geſchützmunition ſoll dorthin abgehen, 3 Batte- 
rien Artillerie haben Befehl erhalten, nach Südafrika zu 
gehen. 

Paris, 6. Mai. Der Präſident Faure begab ſich 
zu dem dentſchen Botſchafter Grafen Münſter, um ihm 
zu verſichern, wie tief er durch die Theilnahme des Kaiſers 
gerührt ſei. 

! Paris, 6. Mai. Der geſtrige Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, daß am Sonnabend in der Notre Dame⸗Kirche ein 
Trauergottesdienſt für die unter den Leichen nicht 
ermittelten, ſowie für diejenigen bei dem Brande um⸗ 
gekommenen Perſonen ſtattfinden ſolle, deren Familien 
den Wunſch ausſprechen würden, an dem Gottesdieuſt 
theilzunehmen. Präſident Faure wird dem Trauer⸗ 
gottesdienſt beiwohnen. Auf dem Platze vor der Kirche 
wird im Namen der Regierung eine Rede gehalten werden. 

Paris, 6. Mai. Es iſt feſtgeſtellt, daß die Lampe 
des Kinematographen in dem Wohlthätigkeitsbazar durch 
eine Miſchung von Aether mit Sauerſtoff geſpeiſt wurde. 
Der Sauerſtoff war unter einem Drucke von AO Atmo⸗ 

ſphären in einen metallenen Cylinder eingeſchloſſen. 
Durch das Platzen deſſelben und den Inhalt ſoll der 
Brand eutſtauden fein. Auf dieſen Sachverhalt dürfte 
eine in Paris verbreitete Erzählung von einer aufge⸗ 
fundenen Flaſche mit exploſiver Flüſſigkeit zurückzuführen 
ſein. Die Zahl der auf der Unglücksſtätte aufgefundenen 
Gegenftände beläuft ſich auf über 90 000, darunter be: 
finden ſich viele Börſen und eine große Zahl von Schmuck⸗ 
ſachen, die in dem Bazar zum Verkauf geſtellt waren. 

8 Petersburg, 6. Mai. Alle in Rußland ſich auf: 
haltenden bulgariſchen Offiziere erhielten aus Sofia den 
Befehl, unverzüglich in die Heimath zurückzukehren. 

+ Athen, 6. Mai. Die griechiſchen Vorpoſten bei 
Pharſala zogen ſich nach lebhaftem Gewehrfeuer auf das 
Zentrum zurück. Der erbitterte Kampf dauerte mehrere 
Stunden. Der Kronprinz kämpfte in den erſten Reihen. 

+ Athen, 6. Mai. Das Panzer⸗Geſchwader hat bei 
der Einfahrt in den Golf von Saloniki einen Schoner 
gekapert, der das Mitglied des engliſchen Unterhauſes, 
Bartlett, einen bekannten Türkenfreund, au Bord hatte, 
welcher ſich bisher im Lager Edhem Paſchas aufgehalten 
hatte und auf dem Seewege abreiſen wollte. Vartlett 
wird nach Athen gebracht werden. 

+ Athen, 6. Mai, Die Türken haben Mittwoch 
Mittag in der Ebene von Pharſala vor der griechiſchen 
Armee, die 23000 Maun zählt, Schlachtſtellung ein⸗ 
genommen. Nach einer Abends 6 Uhr hier eingegangenen 
Depeſche hat bei Aivali zwiſchen Veleſtino und Phar⸗ 
ſala ein Gefecht begonnen. 

( Konſtantinopel, 6. Mai. Die Diviſion Hakki 
Paſcha nahm die erſte Befeſtigungslinie vor Veleſtino und 
begann den Angriff auf die nächſte. 


(. Konſtautinoßel, 3. Mai. Die Friſt für die 
Abreiſe der griechiſchen Staatsangehörigen iſt auf 14 
Tage vom nächſten Montag ab verlängert worden. 
(Konſtantinopel, 6. Mai. Edhem Paſcha meldete 
dem Kriegsmiuiſter den Sieg der Türken bei Pharſala. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Ein 
ehemaliger katholiſcher Kreisſchulinſpektor des Kreiſes Schwetz 
3 Mk., geſammelt im Luftdichten in Culmſee 10 Mk., Lehrer 
des Konferenzbezirks Lautenburg Wpr. 16 Mk., A. T. 1 ME, 
Frau Rentiere Reimer⸗Graudenz 3 Mk., Frühſtückstiſch der Börſe 
Dt. Eylau 9 Mk., geſammelt bei einem Abendſchoppen in Klein⸗ 
ſchmidt's Reſtaurant Culm 7,50 Mk., Rittergutsbeſitzer Kiſt⸗ 
Gawlowitz 10 Mk, Sammlung am Biertiſch zu Rehden Wpr. 
6 Mk., A. Grönke⸗Bromberg 1,50 Mk., O. 6 Mk., die Deutſchen 
in Sackrau 3 Mk., Ungenannt 5 Mk., Lehrerverein Rehhof 7 Mk., 
Konferenzbezirk Garnjee 2750 Mk. Im Ganzen bisher 
1151 Mk. Die Expedition. 


* 9 den gelähmten Wetter⸗ 
Für Rudolf Falb forſcher in Berlin, gingen 
noch nachträglich zur Weiterbeförderung bei uns ein: O. 3 Mk. 
Im Ganzen 868,40 Mk. Die Expedition. 


auf Grund der Berichte der dentſhen Zee varte in Hand tra. 

Freitag, den 7. Mai: Wolkig, kühler, Regenfälle. friſche 
Winde. — Sonnabend, den 8.: Veränderlich, ziemlich kühl, 
windig. — Sonntag, den 9.: Wolkig, vielfach heiter, warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 5./5.—6./5.: — mm Dirſchau 5./5.—6./5.: O, mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — „ Straden 5 263 
Mocker b. Thorn ⸗ — „ Pr. Stargard 5 E 
Mewe . — „ [Graudenz * — 
Gr. Schönwalde Wpr. 6,7 „Neufahrwaſſer „ BIO 
Gr. Roſainen / Neudörfchen — „Marienburg . 0,86 


Wetter⸗Depeſchen vom 6. Mai. 122 
Baro⸗ . 338 
1 meter Wind⸗ 82 Temperatur f 3 
Stationen a richtung 38 Wetter | a | &= 10 
in mm 2 Fu 922 M 
Memel 756 S. 4 | bedeckt | +13 sg 
Neufahrwaſſer 755 Windſtille O bedeckt ＋ 8 |I718- 
Swinemünde 756 WSW. 2 wolkig +10 85 
amburg 758 WSW. | 3 bedeckt 85 8 288 5 
8 759 Windſtille 0 wolkig 8 2 8 
Berlin 757 W. 3 | bededt +10 [fag 
Breslau 758 W. 3 Regen +9 315 
Haparanda 760 Windſtille O bedeckt +6 33 
Stockholm 755 S. 2 bedeckt +6 „gel 
Kopenhagen 754 WSW. 3 bedeckt +8 8812 
Wien 760 WNW. 5 wolkig +9 847 
Petersburg 764 SS. | 1 wolkenlos +13 3 
Paris 765 WNW. 2 halb bed. +9 3 2 8 
Aberdeen 760 NW 3 balb bed. +8 | 5818 

Varmouth 761 WNWꝭẽ 5 wolkig +7 2 


— nn ne 


Danzig, 4. Mai. Schlacht u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 29 Bullen. I. Qual.: 27, II. Qual.: 
25, III. Qual.: 21—22, IV. Qual: — Mk. — 8 Ochſeg. I. 
—, II.: 23— 25, III.:20—21, IV.: —,— Mk. — 24 Kal ben u. Kühe. 
L: —, IL: , III. 2125, IV. 23, V. kark. — 
34 Kälber. I.: 28, II.: 26, III.: 20—34, IV.: — Mk. — 192 
. I.: 25, II.: 21—22, III.: — Mark. — 207 Schweine. 
L: 35, II. 3234, III.: 3I, IV.: — ut — Keine Jesse 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 

Danzig, 6. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


6. Mai. 5, Mai. 
Weizen. Tendenz: Etwas beſſere Kaufluſt. [Matt, Denen 1 Mk. 
niedriger. 
Umſat zz — Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756,772. 157½-159½ N 756,772 Gr. 158-162 Mk. 
„ hellbunt 760 Gr. 155 DE. 756 Gr. 157 Mk. 


„ roth... 758 Gr. 154 Mk. 760 Gr. 154 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 121—124,00 Mk. 122—123,00 Mk. 
hellbunt 118,00 „ 120—122,00 „ 
weile 113,00 „ 112½-116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 


741, 744 Gr. 107 Mt. 


inländiſcher . - 107,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 73,00 „ 750 Gr. 73 Mk. 
ane —.— „ 5 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 121,00 „ 121—130,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

a 80,00 „ 80,00 „ 

Rühsen iul. .... 205,00 „ 205,00 . 
Weizenkleie) zorg 310-345 „ 3,35 3,50 
Roggenkleie)“ 3,40 3,55 „ 3,50 
Spiritus konting' 59,70 „ 59,70 
nichtkou ting. 40,00 „ 40,00 „ 
Zucker. Trunſit Baſis 

6 Rend fo Neufahr⸗ Feſt. Behauptet. 
Bee 8,621/a—3,70 bez. 8,60 bez. 


Königsberg, 6. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗ſtom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,90 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,90 Geld; Frühjahr unkoutingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 30,90 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirk: Mk. 41,20 Brief, 


Mark 40,50 Geld. 
Berlin, 6. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 6/5. 5.5. 

1 8 40/0 Reichs“ i 104,0/10 4,00 
(Privat⸗Notirung.) 3% % * 103.9910400 
6.5. 5%. 3% „ = 98,00! 98,00 

Weizen beſſer befeſtigt 4% Pr. Conſ.⸗ Aul. 104 00) 104,00 
loco. u —— 131900 „ „ 1 104,00/104,00 
Mai. 161,25 160,00 30% „ 1 98.30) 98,90 
Juli. 160,76 | 155,25 |Deutiche Bank.. .| 193,50 193,60 
Roggen beſſer matt 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,60) 100,60 
loco 117,50 117,00 13a, „ „II 100,25 100,40 
Mai 117,50 116,50 3½ , neu. „ I) 100,25/100,25 
Juli. 119,00 118,00 39% Weſtpr. Bidbr. | 94.20 94,20 
Hafer ruhig matt 3¼ % Oſtpr. 100,20 100,10 
loco 125-150 | 125-150 3½0% Pom. „ 100,49/100,30 
Mai 126,75 126,75 3/0% Poſ. „ 100,10 100 25 
Juni 124,50 12350 Disk.⸗Com.⸗Auth. | 197,90|198,00 
m beſſer feſter Laurahütte 160,40 159.90 
9c070r) 41,50 41,2 50% Ital. Rente.. 91,60) 91,30 
Mai. 45,70 45,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,40 98,40 
Septbr 45,90 45,70 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216,65 
Dezbr. 5 * Privat ⸗ Diskont 2/8 /ͤ 25/¼ 

Tendenzder Fondb.ſſchwkd.] feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Mai: 5,5: 70½ 4./5.: 69½. 
New⸗ York. Weizen, feſt, v. Mai: 5./5.: 7758 4./5.: 7638/1 
SE 2 GENE RESET] EEE r N 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Bei der Deutſchen Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in Hannover waren im Monat April 1897 in den 
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militair⸗ 
dienſt⸗Verſicherung und . erledigen 
1511 Anträge über - 2,805,700.— Verſicherungs⸗Kapital. Von 
Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende April 1897 gingen ein 
305,119 Anträge über M. 371,796,150.— Verſicherungs⸗Kapital. 
Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. 
im Laufe des Jahres 1896 betrugen M. 2,835,000, die Geſammt⸗ 
auszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt M. 10,375,000.—, Das 
Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Monat April von M. 79,008,000 
auf M. 79,763,000. 18813 


Kö 


88161 Heute Nachmittag 
1000 Uhr entſchlief ſanft 
na 
Krankenlager anMagen⸗ 
krebs mein lieber Mann, 
unſer Vater, Schwieger⸗ 
u. Großvater, Schwager 
und Onkel, früherer 
Mühlen⸗ und Gaſthof⸗ 
beſitzer, Rentier 


echswöchentlichem 


nigsberger Pferde- Lotterie 


ER | Naturheilanstalt Reimannslelde bei bing. Seiten ese dergger 


Herrmann bark 


im 68. Lebensjahre, was 

tiefbetrübt im Namen 

der trauernden Hinter⸗ 

bliebenen anzeigt 

Pr. Mark Oſtpr., 
den 4. Mai 1897. 


Richard Schranke nebſt 
Frau geb. Bark. 


eue früh 4/½ Uhr ver- | 


ſchiedſanft nach ſchwerem, 5 


qualvollen Leiden unſer US 
inniggeliebtes Töchter⸗ 


chen Hedwig im Alter 


von 1½ Jahren, welches 


tiefbetrübt allen Freun⸗ 


den u. Bekannt., um ſtille 


Thpeilnahm. bitt, anzeig. 
Graudenz, 5. Mai 1897 
Die trauernd. Eltern 


Bartig u. Frau 
Feldwebel, Rgt. 


Die Beerdig. findet am 


chwer. 


Freitag, Nachm. 53/4 Uhr; 5 


vom Trauerh aus fi 


Statt bejonderer 
Meldung. 


688171 Heute früh A/a Uhr 


verſchied nach kurzem 


Krankenlager an den; 


Folgen der Gehirnhaut⸗ 


entzündung unſer einzig 


geliebter Sohn 


Carl 


im Alter von 1 Jahr 155 


5 Monaten und 2 Tagen, 
was wir allen Freunden 
und Bekannten, mit der? 


Bitte um ſtille Theil⸗ 


nahme, tiefbetrübt hier⸗ 
mit anzeigen. 
Neuenburg, 


den 6. Mai 1897. 


E. Voigt, 


Königlicher Regierungs⸗ . 
Sekretär a. D., u. Frau 


Mathilde geb. Klein. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt 


Herrn Pearrer 


Sellnowo 


Ra” 
Mil.⸗Vorb.⸗Anſt. 


J Für die vielen Bewei 
herzlicher Theilnahme während 
der Krankheit und Beerdigung 
meiner lieben Frau, ſowie für 
die vielen Kranzſpenden, insbe⸗ 
ſondere 
nowski-Rehden für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge ſage ich 
hiermit meinen innigſten Dank. 


Sadlau, Gafthofbeſiter, 


kähurichs⸗ u. Primane 


Examen ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader's aM 
Görlitz. 


Kalli- 


| 


l= 


251 


empfehlen ehr. h 
Lindenſtr. 27, Ecke d. Feſtungsſtr. 


Spezialarzt 


28 für Haut⸗ und Ge⸗ 
22 ſchlechts krankheiten 


Thorn, 18343 


Baderſtraße 23. 


Danzig. 


Jede Art 


übernimmt billigft 


Verdeckwagen 


KN Ns 
2 Jurückgekehrtl 2 
2 br. med. Stark 


8 
x 
2 2 
RRARIERKHAR 
Von der Reiſe zurück 


Dr. med. Panecki 


Spezialatzt füt Frauenkraukheiten 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 3. 


Privatklinik für Frauen. 


18762 


Metalldreherei und 
Gewindeſchneiden 


F. Mögelin, Graudenz. 


8750] Einen wenig gebrauchten, 
vierſitzigen 


Marienhof per Neumark Wpr. 


ur ED ieh, leicht ſo laſſen . über = 
gehend, modernſten Fagons, se 
Nie Mähmaſchinen 


in Gebinden u. Flaſchen 


Roehl, 


voſität, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt ſend. Dr. med. Plalzüraf. I 8257 


Seebad, Kurort und Heilanstalt 


Kräftiger Wellenschlag, herrliche Lage, 
Soolseebäder, Kohlensaure Stahl- Bäder und 
Duschen (System Lippert), Moor- und Fichtennadel-, 
Sitz- und Schwitz-Bäder, Massage etc. Elegantes, 
vor Seewinden geschütztes Kurhaus mit vorzüglicher üche. 
Strandhalle mit Seesteg. Täglich Concerte und 
Dampferfahrten auf See. Ueberall elektrische Be- 
leuchtung. Keine Kurtaxe. Badearzt Herr Dr. Hoitz. 
Prospekte gratis. 8826 
„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt- und 

Seebad-Actien- Gesellschaft. 


eee eee 


7 
1 8793] Meinen Freunden und Gönnern mache ich hier⸗ N 
N durch die ergebene Mittheilung, daß ich mein X 


5 MWein-Geidift 3 


N in das Grundſtück Schuhmacherſtraße Nr. 16 (früher N 
N Heitmann’ihe Wein - Handlung) verlegt babe. N 
N Neben den bisherigen Weinſtuben habe ich genügende \ 

7 


— 


RRERRKRERURBERRRR 


Räume auf das geſchmackvollſte eingerichtet, jo daß ich 
in der Lage bin, 


N Dejenners, Diners und Soupers N 


N in der bekannten gediegenen Art geben zu können. N 
N Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt Kir 
X N 


N A. Seick. N 


7 
2 X 
SS YYY YK. 
Telephon Nr. 7. 


Jedem Raucher 


auch höherer Preislagen empfehle ich meine vorzüglichen 
Cigarren: 18831 


Dorothea, mild, pr. %% Mk. 4,50. 
Ozorio, mittelkräftig, pr. %% Mk. 4,50. 


— Verſand nur gegen Nachnahme. — 
5% Rabatt für Baarzahlung bei Entnahme von Yıo Kiſte. 


Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty, 
Graudenz. 


bimarren-Import- und Versand-Geschäft. 
Sn Gegründet 1859. 


8691] Um einem dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen, habe ich in 
dem Hauſe des Herrn Stadtrat Spaenke sen., 


Marienwerderſtraße Nr. 46 


eine 


Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft 
Import echt ruff. und egppt. 


Cigaretten 


verbunden mit einer 


Weinhandlung 


eröffnet. 

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, durch Verabreichung nur 
wirklich preiswerther Marken mir das Wohlwollen der mich Be⸗ 
chrenden zu erwerben und zeichne ich mit der Bitte, ſich von der 
Güte meines Lagers gefälligſt überzeugen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Bruno Schmoll. 


Vorrathvff ämmt. 
Rauchwaaren, 
als: Speck, Schin⸗ 


Beton inne. Ferdinand Glaubitz 


u. ettwaaren 1 1 8 
als bchſenen Feine Fleiſch⸗ u. 


Lieferungs⸗Geſchäft Salami, Land⸗ 
Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, an 
Schmalz, Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber⸗, 
talg, roh u. aus⸗ — Gegründet 1848. — Trüffel⸗, pomm. 
elaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl.⸗W., Sau⸗ 
eiſch u. Beefſteak u. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch. Wien. Würſt. 
ꝛc. Ferunſprechanſchluß Nr. 59. 2c. 


Lieben Sie 
es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Gras⸗ oder Getreide⸗Mähmaſchine zu beſttzen, 
f ſchine z 10940 


ſowie friſchem 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und fraufo kommen. 


1 


Königsberg i. Pr., sowie d. bier durch Plakate kenntlicher Verkaufsstellen. 


Ir. Mögelin, Graudenz, 


— —Schloſſrei mit Dampfbetrieb. 


„als: Schr 2 ft, Schein Bee nen werd. in furzer een 
„ Schweine⸗ = urſt, La in⸗ ührt. 
u. Hammelfleiſch, Surfoaren ” Sandlung ken, ſow.Cervelat⸗ — 


; ‚nrienburget- | ee 


x empfiehlt ZrauLouiseKau, 


V 


— ——— 


ünstige Gewinnchancen, weil weniger Loose u. verhältnissm. mehr Gewinne, Loose a 1 Mk, 
1 Loose 10 Mk. Loosporto u.Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. d, Gengral-AgemAr v. Leo Wolff, 


12758 


Unter hoher wissenschaftlicher Controlle. 


Köäuflich bei allen Afothekern 


Niederlage in Graudenz: Loewen-Apotheke, E. Bernecker, Herrenstrasse 22, 


Niederlage in Graudenz: Loewen-Apothek 
Bartenstein Opr. 
KRUKHREEEKIKKKRURUKK| Bartenstein Opr. 


Brennabor 


ift der Name 


[8715 


& hestendeutschen Rades. 
% (sehr. Reichstein, Brandenburg a. H 


Aelteſte deutſche Fahrrad⸗Fabrik. 2150 Arbeiter. 
Kataloge poitirei. TER 


KERKKHARNNKINRAREHRHARK 
Schmiedeeiſerne Juletts z. Herrſchaftsbett. 


Grab» und Frontgitter, Tr S: lenkte 80 
Thore, Fenfer, 


Kovfkiffen, Br.S6em, aMtr.1,10M. 
liefert ſolid u. farbecht, glattroth, 
Ornamente, Garten⸗ 
Möbel ꝛc. 


ſowie in den neueſten Muſtern. 

Webermſtr. Heinrich Schaller 
fertigt als Spezialität janber 
und billigſt [8761 


KUKHUKEREERRREKHUEHKK 


i. Cber-Hartmannsdorf, Poſt 
Wieſan, Kr. Sagan, Schleſien. 
Verfand geg. Nachn. od. vorh. Einſ. 
Garantie bereitwill. Zurücknahm. 


. 


2ſömmerige, p. 100 550 15 M. 
hat abzugeben [8850 
H. Maaß, Berlinchen Nm., 
Fiſchzüchterei. 


Zu kawten gesucht. 
Alte Briefmarken 


i a edern und ganze Samml. zu kaufen 
Pfd. 1.50, 200, 580 Mr geſucht. Off. u. V. 0. 5888 


Großen Pollen 


Neue Federn 


Pfd. 0,35 Mk. (8794 
Halbdann. Pfd. 90, 1,00, 1,20 Mk., 


Ko f jede andere Branche 
t r jede andere Branche. 
Meld. unt. Nr. 8785 a. d. Geſell. 


beſter Lage am Markt ein großer 


Caden 


mit diverſen Speicherräumen 
zum 1. Oktober evtl. auch früher 


zu vermiethen. Bisher wird ſeit 


30 Jahr. e. Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
darin betrieb. u. kann d. Waaren⸗ 


lager auch mit ühernommen 
Die Lokalitäten eignen 


Chambre-garnie. 


5 L. Eschholz Wwe., Königs» 


erg, Mittel⸗Tragheim 17/18, 1T. 


Schneidemühl. 


Seltene Gelegenheit für 
Manuufakturiſten. 

8776] In Schneidemühl 18000 
Einw., m. Garuiſon, Gymnaſium, 
Land⸗ u. Amtsgericht, iſt in der 
beſt. Lage am neuen Markt ein 
ſehr de 

aden 


3 2 
mit 2 gr. Auslagef., wor. ſeit 15 
Jahr. das gr. Manuufakturwaar.⸗ 
Geſchäft h. betr., n. Wohn. um⸗ 
ſtändeh. z. 1. Oktober d. 3. ander⸗ 
weit. zu vermieth. Gefl. Anf. b. 
Ww. Emma Schmidt, 

Neuer Markt 28. 


find. bill. Aufn. b. Wwe⸗ 
dam kl kiersch Stabthebanm, 

Berlin, Oranienſt. 119. 
Pension 
8713] Verhältniſſe halber wer⸗ 
den z. 1. Juni in meiner 

Kuabenpenfion 

zwei Stellen frei. 


Hermine Moſalff, 
Bromberg. Eliſabethmarkt 1,1. 


Ginjähriges Mädchen 
iſt an auſtändige Familie zu ver⸗ 


ſchenken. [8710 
F. Weiss, Stuhm Wpr. 
EREREELETTERIEFETTERZE] 


5 Ein Kind 
Mädchen von 8 Monaten, gegen 


einmalige Abfindung zu vergeb. 


Brfl. Meld. u. Nr. 8787 a. d. Geſell. 


Wohlth. Herrſch. w. geb., e. kl. 
Mädch. v. 4 M. f. eig. anzun. Off. u. 


5 t 
reine Gänſedaunen 8825 


Pfd. 3,00, 4,00, 5,00 Mk., EFT 
ein Dberbeit, ein Anterbeit, W hnungen. ee 
> 5 zuſammen — 

unt 100 es bers tlich In einer lebhaften Kreisſtadt 
Oſtpreußens ſind 


nur 15,00 Mk., herrſchaftliche 
zwei Läden 


Betten ſehr billig. 
nebſt Wohnungen 


J. Neumann 


Herrenſtraße 8. 
9 Pfd.⸗ Packet verſende gegen 


Nachnahme. ſehr preiswerth zu vermiethen. 
Für Bäcker! Meld. unt. Nr. 8416 a. d. Geſell. 
Teigtheilmaſchine, Thorn. 
a 8843] Ein großer 
rſteleiſe Ss: 8 2 
kursu ch im Gebrauch, agg Geſchäfts⸗ Keller 


verkäuflich bei € 
Walter Droß, Elbing, 
Lange Hinterſtr. 18—19. 
NB. Daſelbſt iſt eine gangbare 
7 Bätkerei 
in bevölkertem Vororte zu erfrag. 


Gegründet 1868. 5 
Julius Martin, Wagenfabrik 


in welchem ca. 15 bis 20 Jahre 
ein Bierverlagsgeſchäft betrieben 
wurde, mit eingerichteter großer 
Küche, Gas⸗ und Waſſerleitung, 
i jedem Geſchäft ſich eignend, 
ſt per ſofort oder 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Guſtav Heyer, Thorn, 


Guejen, Prov. Poſen, Culmerſtr. 12. 
spe empfiehlt 
A Vain Lager 5 Culmsee. 
eee Luxus, und] 8846] Ein im guten Gange 
A beſcaafts⸗ befindliches 1 a 


ge = 5 „wagen. 7 
eren ge ee. Kblollinlwaar.⸗Heſch. 
t mit Ausſchank habe vom 1. Juli 
Tel. er. 25 vermiethen. 


d. Henſchel, Culmſee. 


Strasburg Wpr. 


Muſterblätter 


122 


8362] Verſende nur gegen Ei g 8 
Nan hn urſt 2 Pfd. 70 Pr in aven 
Feilen & Bd. 20 urg yesi anter Wohnnna, wort 
BEE un e Fe Briten on 
1 i Pr itä mi Erfo etrtieben „ 7 
buen bei a. Bualität zu J. Oktober d. 38. ab zu verinicth. 
H. Wodtke, 8561 


M. Abraham, Culm a. W. Strasburg Weſtpr. 


Nietz’ihe Etabliſſement 
zu Mühle Vorschloss Roggen- 
hausen, in herrlicher, geſunder 
Lage, mit reizender, waldiger, 
bergiger Umgegend und eiſen. 
haltigen Geſundheitsguellen, hat 
mehrere Zimmer u. Stallung. f. 


Sommerfriſchler 
zu vermiethen. Poſt⸗ und Tele⸗ 


Looſe 


Küniasberger- ai mt. 
Ziehung am 15. und 26. Mai cr. 
Metzer Dombaulooſe 
Ziehung 10.—13. Juli, A 3,30 M. 

ann, 
Herrenſtraße 20. 8803 


Strohpreſſe 


Syſtem Laas & Co., 5 

nur ein Jahr gebraucht, faſt neu, 

zn abzugeben. Meld. briefl. u. 
*. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria 


gravhenverbindg. am Orte. [8707 


22 a. d. Geſelligen erbet.“ möbl. Sommerwohnung. z. verm. 


ande. 
Freitag, den 7. Mai: 


Nur einmalige Aufführung! 
Ultimo. 


Lustspiel von G. v. Moser. 
Georg Richter 
Conrad Kauffmann ; 


wegen Vor- 


„Wilhelm 
18804 


Sonnabend 
bereitung zu 
Tell“ geschlossen. 

Sonntag, den 9. Mai: 
Zum Gedächtniss an Friedrich 

v. Schiller's Todestag: 
Einmalige Aufführung 


Wilnelm Tell. 


Schauspiel von Fr. v. Schiller, 
Wilheim Tell: Conrad Kauffmann. 
Dienstag, den 11. Mai; 
Novität! Novisät! 
I. Aufführung von Sudermaun’s 


Morituri. 


Freitag: Der Evangelimann. 
Oper in 3 Akten v. W. Kienzl. 


Sonnabend: Der Barbier von 
[5918 


Sevilla, 


Geb. S. keine Mühe. i. perſt. S. ſo⸗ 
fort, nur Eins k. i. u. verſt., zweun S. 
m. jo liebe Boten ſend. st. auſchein. 
ſ. v. ür m, thun, weshalb kom. S. b. 
n. ſelbſt, h. S. k. Sehnſucht nach u., 
auch jetzt n. i. die). wonnevollen 
Zeil? Ich werde d. lieben Gett 
J. v. bitten, d. er ©. z. in ſchickt 
ſchickt er S. un., d. weiß i. d. es n. 
gut für u. ſ. würde, u. i. werde 
zufrieden 1. — 18853 

Kom. S. aber, d. küſſe i. Ihn. K. 
d. blauen Augen aus, damit ©. 
n. m. zurück finden. Dieſes ſ. m. 
letzten Worte a. d. Wege. 


A. W. 622. 


erzl. Dank! Beſuch w. unmögl, 
Vin b. 1. verſ. Tauſ. Gr. 18828 


mm 
Heute 3 Blätter, 


rem 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Oſtertage in Griechenland. 
Von F. G. 
III. 

ano dhe, (ckirychthi o po lemos, der Krieg iſt 
erklärth. So ſtand es am nächſten Tage, unſerem Diter- 
montage, an der Spitze ſämmtlicher Morgenblätter zu leſen. 
Daß hinzugefügt wurde: ra Ind un trd SO (ta 
opla hellinika thriambeuun, die helleniſchen Waffen find 
ſiegreich), ſtörte mich wenig. Ich glaube in dem Jahre, 
das ich nun im Orient weile, einen Einblick gethan zu 
haben in die Lebensfähigkeit der Türkei, trotz alledem und 
alledem und in die „Windigkeit“ der Griechen. Aber der 
Krieg war da, die türkiſchen diplomatiſchen Vertreter reiſten 
ab, und ich brauchte doch für meinen Wiedereintritt in 
Konſtantinopel das Viſum des türkiſchen Konſuls. So 
machte ich mich denn ſehr früh auf nach dem Piräus, wo 
ſich das Konſulat befand. Ueberall glückſtrahlende Geſichter: 
die Griechen hatten die türkiſchen Vorpoſten überrannt, 
das waren die „Triumphe“, über die alle glücklich waren. 
Doch will ich nicht verſchweigen, daß ich manch bekümmertes 
Frauenantlitz ſah, gewiß das einer Mutter, deren Sohn 
dort vielleicht in dieſem frivol begonnenen Kriege ſein Leben 
ließ, nicht für ſein Vaterland, das niemand bedroht hatte, 
ſondern für ein unmögliches Ziel, für ein Hirngeſpinnſt, 
für ein Großgriechenland, das ſchon deshalb unmöglich iſt, 
weil die Griechen, von einigen Juſeln abgeſehen, in der 
Türkei überall in der „erdrückenden Minderheit“ ſind. 

Als ich in den Orient ging, brachte ich, ich will es nur 
geſtehen, über das „Heldenvolk“ der Hellenen alle die 
Ideen mit, wie ſie uns bei der Beſchäftigung mit ſeiner 
glorreichen Vergangenheit nur zu leicht entſtehen. Ich ſah 
in den Türken — leider mit der großen Maſſe aller, die 
den Orient nicht kennen — ein barbariſches, jedem geiſtigen 
Fortſchritt unzugängliches Volk. Ich bin von beiden Ur⸗ 
theilen, ſo ſchwer es mir wurde, zurückgekommen. 

Ich bin mit offenem Auge in Attika umhergewandert 
und muß geſtehen, daß auch mir das Volk auf dem Lande 
gefallen hat. Wenigſtens habe ich dort nur ſeine guten 
Eigenſchaften geſehen. Es iſt fleißig. Bewundernswerth 
ſind die wohlbeſtellten unkrautfreien Felder, die garten⸗ 
artigen Gefilde, die ſie bei reichlicher Bewäſſerung ver⸗ 
mittelſt Schöpfräder auch auf anſcheinend unfruchtbarem 
Boden hervorzaubern, ſowie die Sauberkeit der Dörfer. Zu 
rühmen iſt das freundliche Weſen der Leute, die den Ein⸗ 
druck eines hochbegabten Volkes machen. 

Aber ich habe auch viele Schattenſeiten kennen gelernt. 
Zunächſt ihre Neigung zur Grauſamkeit. Vor Wochen 
bezeichnete mir einmal ein Kenner des Orientes das Ver⸗ 
hältniß der beiden Völker: „der Türke mordet, wenn er 
erregt iſt, aber der Grieche quält und weidet ſich an den 
Qualen ſeiner Opfer“. Die entſetzlichen Gräuelthaten der 
kretiſchen „Helden“ an türkiſchen Frauen und Kindern ſind 
von den Zeitungen Europas zum Theil gebracht worden. Es 
iſt ſchade, daß nicht die genauen Berichte veröffentlicht 
werden. Was ich aus ihnen habe erfahren können, iſt 
grauenerregend. Im Kleinen hatte ich auch ſchon oft Ge⸗ 
legenheit zu beobachten und, hier in Konſtantinopel, auch 
einzuſchreiten. Die Straßenhunde hier könnten davon er⸗ 
zählen. Dazu kommt der maßloſe Stolz, die Einbildung. 
Gewiß mag eine Vergangenheit, wie ſie das griechiſche 
Volk aufzuweiſen hat, zur Ueberhebung anleiten. Aber es 
iſt doch etwas zu bunt. Aus dieſem — ſaſt möchte man 
ſagen — Größenwahn erklärt ſich die Leichtfertigkeit, 
mit der man zum Kriege geſchritten iſt. 2½ù 6 mödewos 
(Es lebe der Krieg). Das iſt die Loſung. Ich fand dies 
Wort an gewiſſen Orten wie auf den Säulen des Parthenon, 
auf den modernen Marmorpaläſten wie auf den Grabdenk⸗ 
mälern, in den Eiſenbahnwagen wie auf dem Straßenpflaſter, 
allüberall hingekritzelt. Das haben Bubenhände gethan, 
vird man ſagen. Gut, aber auch die Schaaren der 
durch die Straßen Ziehenden machten zeitweiſe eine Pauſe, 
um jene Worte auszurufen. 

Und bei ruhiger Ueberlegung mußte ſich doch der Krieg 
mit der Türkei als ein Wahnſinn herausſtellen. Griechen⸗ 
land iſt eine Schöpfung der Großmächte. Nur durch ſie 
kann es gedeihen, und nun wird auch deren Sympathie 
durch die freche Beſetzung Kretas verſcherzt. Selten oder 
nie iſt einem Staate bei ſeiner Gründung ſoviel Theilnahme 
entgegengebracht worden, wie dem griechiſchen. Er hat ſie 
in einem halben Jahrhundert gründlich verſcherzt. Griechen⸗ 
land hätte ein vorbildlicher Staat werden können und 
werden müſſen, daun würde er auch eine gewiſſe Anziehungs⸗ 
kraft auf die griechiſchen Elemente im türkiſchen Reiche 
haben gewinnen können. Statt deſſen herrſcht in ihm echt 
orientaliſche Verderbtheit. Nur einzelne Schreier ſprechen 
von der Sympathie der türkiſchen Unterthanen helleniſcher 
Nationalität für Griechenland. Es iſt vielmehr ein offenes 
Geheimniß, daß die 1881 „befreiten“ theſſaliſchen Griechen 
zum großen Theil nach dem türkiſchen „Joche“ ſich zu⸗ 
rückſehnen. 

Die Beamtengehälter find ſeit dem Beſtehen des König⸗ 
reiches nie erhöht worden, die Bedürfniſſe aber gewachſen. 
Die Folgen für die Moralität der Beamten kann man ſich 
denken. Jeder Miniſterwechſel — in Folge von Wahlen — 
bringt eine völlige Umwälzung in allen Beamtenkreiſen 
hervor: vom Geheimen Rath bis zum Straßenkehrer — 
das iſt buchſtäblich wahr und wurde uns von griechen⸗ 
freundlichen Deutſchen in Athen zugegeben — wird das der 
unterlegenen Partei angehörige Perſonal abgeſetzt, werden 
die Anhänger der neu Emporgekommenen in die beſten 
Stellen befördert, und nur der Abhub bleibt für jene 
übrig, ſo weit er ausreicht. Daß der Beamte auch aus 
dieſem Grunde zur Ausnutzung ſeines Amtes gezwungen 
wird, um für die mageren Jahre zu ſorgen, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Dazu die finanzielle Zerrüttung, oder ſoll man 
jagen, deshalb die finanzielle Zerrüttung?! Aus dem⸗ 
ſelben Grunde iſt auch das ganze Volk zum Politiſiren ge⸗ 
zwungen. Von der Entwickelung der Politik hängt das 
Wohl und Wehe immer der einen Hälfte ab. In der 
kurzen Zeit meines Aufenthaltes in Athen habe ich zwölf 
große politiſche Zeitungen kennen gelernt, für Athen doch 
ein bischen viel. Alles politiſirt, vom acht⸗ oder neun⸗ 
Kbrigen Stiefelputzer bis zum Jubelgreis. Auch die griechen⸗ 
reundlichen Deutſchen gaben mir zu, daß dies gere dezu⸗ 
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ein öffentliches Unglück iſt. Am zweiten Tage meines Auf⸗ 
enthaltes begegnete ich einem Leichenzuge in der Stadt. 
Die Leiche lag, wie das hier und überhaupt bei den Griechen 
Sitte iſt — auch in Konſtantinopel — im offenen Sarge 
auf dem Wagen. Eine faſt endloſe Reihe von Kutſchen 
folgte. Da beugte ſich aus der zweiten Kutſche — alſo 
aus einer, die doch wohl noch Angehörige des Verſtorbenen, 
eines Greiſes, enthielt — ein Herr heraus und rief einen 
Zeitungsverkäufer an. Die Wagen fuhren langſam, und 
ſo konnte er denn in aller Ruhe ſich ſeine Zeitung kaufen 
und mit ſeiner Trauer in ſie ſich vertiefen. 

Und dieſe Zeitungen leiſten das Menſchenmögliche an 
Lügen. So etwas war mir denn doch nie vorgekommen. 
Kaiſer Wilhelm, ſo las ich in den Blättern, habe fünf 
Generäle aus ſeinem Generalſtab geſandt, er mobiliſire 
zwei Armeekorps, er wolle aus ſeiner perſönlichen Um⸗ 
gebung einen Oberſten ſenden zur Organiſirung des 
türkiſchen Transportweſens, alles das, um den Türken zu 
helfen. Und das waren nicht etwa Nachrichten irgend 
eines Radaublättchens. 

* * 


* 

Im Piräus angelangt, begab ich mich ſofort auf die 
Suche nach dem türkiſchen Konſulat und fand es auch 
ſchließlich, nur war mein Beſuch erfolglos. Die türkiſchen 
Vertreter waren bereits abgereiſt, und die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft und das deutſche Konſulat hatte die Beſorgung der 
Geſchäfte übernommen. Das rege Treiben, Handel und 
Wandel im Piräus verrieth wenig vom Kriege. Dann 
begab ich mich durch weidende Ziegenheerden und elende 
Hütten hindurch auf die beherrſchende Höhe von Munychia. 
Von hier hatte ich einen entzückenden Rundblick nach 
Weſten zu, auf den Schauplatz der Schlacht bei Salamis. 
Am Nachmittage genoß ich einen ähnlich ſchönen Rundblick 
vom Hügel Kolonos und am nächſten Tage trug mich 
der Zug durch Attika nach Lauriou. Die Fahrt, die ich 

roßentheils auf der Plattform ſtehend zurücklegte, war 
ſehr intereſſant. Die förmlichen Schlachten, die auf jedem 
Bahnhof um die neueſten Zeitungen geſchlagen wurden, 
wirkten aufangs beluſtigend, daun ließen ſie mich kalt. 
Aber die unvergleichliche Natur! Das iſt wirklich ein Land, 
das „von Wein und Oel trieft“. Wir fuhren mehrere 
Stunden lang durch ein geſegnetes Gefilde, das von der 
Bahn und der breiten Straße nach Marathon durchzogen 
wird. In Jeraka kreuzten wir dieſe. Mit welchen Em⸗ 
pfindungen für mich! Ich hatte mir beſtimmt vorgenommen, 
in einer zweitägigen Tour den Pentelikon und Marathon 
— wo ich hätte übernachten müſſen — kennen zu lernen. 
aber ich mußte es aufgeben. Vor ca. 14 Tagen war eine 
Anzahl Zuchthäusler aus dem Kerker zu Chalkis aus⸗ 
gebrochen und trieb im nordöſtlichen Attika ihr Weſen. 
Ein Gendarm war von ihnen erſchoſſen, zwei verwundet 
worden, und es war, da alle Truppen im Felde waren, 
nicht abzuſehen, wann etwa ein Streifzug gegen ſie möglich 
werden würde. Die Verantwortung war zu groß. Auch 
auf der deutſchen Geſandtſchaft wurde mir entſchieden ab⸗ 
gerathen. So mußte ich denn ſchweren Herzens auf das 
Betreten auch dieſes heiligen Bodens verzichten. 

Von Laurion aus bis zur Abfahrt des Zuges 
zurück nach Athen hatte ich vier und eine halbe Stunde — 
begab ich mich, ohne zu raſten, auf den Weg nach Sunion. 
Trotz der ungeheuren Hitze war der Weg nicht unangenehm. 
Ich wanderte anderthalb Stunden, zum Theil am Strande 
des Meeres, zum Theil über einige Hügel ſüdwärts. Mehrmals 
ſchien der Tempel auf dem Vorgebirge nahe vor mir zu liegen, 
daun verſchwand er wieder. Endlich erreichte ich ihn. Der 
Tempel, der aus der Entfernung trotz der wenigen 
Säulen, die ihn noch bilden, einen mächtigen Eindruck macht, 
verliert in der Nähe ſehr. Wohl ſind die Säulen glänzend 
weiß, ihr Marmor (lauriſcher Marmor) hat nicht ſeine 
Farbe nennenswerth verändert, aber fie find doch ſchon 
ſehr ſtark beſchädigt. Der Fels, auf dem der Tempel 
ſteht, Sunion, fällt ſteil zum Meere ab, deſſen Wellen 
leicht unten aufrauſchen. Noch einen Blick auf dies einzige 
Bild, dann ging es zurück zur Bahn. Hungrig kehrte ich 
nach Laurion zurück. Gern hätte ich dort ein Glas Wein 
getrunken. Aber es gab nur Schnäpſe — freilich eine 
große Anzahl Sorten — und Kaffee. Ich trank einen 
Maſtikſchnaps und ließ mir dann etwas ſteinharten Zwie⸗ 
back und eine Taſſe Kaffee geben. Bald ward mir klar, 
weshalb hier kein Wein getrunken wird: ganz Laurion iſt 
italieniſch. Die Bergwerke werden von einer ausländiſchen 
Geſellſchaft ausgebeutet, und die beſchäftigt faſt nur 
italieniſche Beamte und Arbeiter. Das merkte ich nach 
kurzem Aufenthalte und auch im Eiſenbahnwagen. 

Als ich um etwa 9 Uhr Abends wieder in Athen ein⸗ 
traf, in ein Wirthshaus ging und für meinen Magen 
ſorgte, wurden mir auch die neueſten Zeitungen überreicht. 
In ihnen las ich die ſchon erwähnten lächerlichen Nach⸗ 
richteu, daß Kaiſer Wilhelm fünf Generäle aus ſeinem 
Generalſtabe den Türken geſchickt habe und daß die Pforte 
jeden brieflichen Verkehr mit dem Auslande unterſagt 
habe, auch den chiffrirten telegraphiſchen Verkehr ſelbſt 
der diplomatiſchen Vertreter. (Am nächſten Tage erfuhr 
ich auf der deutſchen Geſandtſchaft die Unwahrheit auch 
dieſer Nachrichten) Nach dem Genuß eines tüchtigen 
Abendbrodes und dieſer Lügen ging ich in mein Hotel und 
legte mich nieder. Hatte ich doch für den nächſten Tag 
die Fahrt nach Korinth vor. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. Mai. 


— Der Verbandstag der Haus beſitzervereine Weſt⸗ 
und Oſtpreußens findet, wie ſchon erwähnt, am 23. Mai in 
Marienburg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Entwurf betr. 
das Pfandbriefamt; Petition an das Abgeordnetenhaus, das 
Kommunalabgabengeſetz betreffend; Mittheilungen über die 
„Monatsſchrift“; Vergünſtigung für die Mitglieder bei den Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften; Agitation zur Gewinnung neuer Haus⸗ 
beſitzervereine. 

— LAus dem Kammergericht] Wer zwar mit einem 
Jagdſchein verſehen, aber ohne Begleitung des Jagdberechtigten 
oder ohne deſſen ſchriftlich ertheilte Erlaubniß bei ſich zu 
führen, die Jagd auf fremdem Jagdbezirke ausübt, macht ſich 
ſtrafbar. Der junge Landwirth P. war bei ſeinem Schwager 


um 

ſich vor ſeinem Eintritt als Soldat im Schießen zu üben. Eines 
Tages übte nun P. die Jagd auf dem Gebiete ſeines Schwagers 
aus, ohne von letzterem begleitet zu werden oder eine ſchriftliche 
Erlaubniß bei ſich zu führen. Das Schöffengericht, wie auch die 
Strafkammer verurtheilten den Angeklagten zu einer Geldſtraſe. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim 
Kammergericht ein und behauptete, da er mit dem Jagdbe⸗ 
rechtigten nahe verwandt ſei, jo habe er keine ſchriftlich erteilte 
Erlaubniß bei ſich zu führen brauchen; er habe ſich nicht auf 
fremdem Jagdbezirk befunden. Das Kammergericht wies in⸗ 
deſſen die Reviſion des Angeklagten zurück und erklärte es für 
unerheblich, daß der Angeklagte mit dem Beſitzer des Jagdbezirks 
verwandt war. f 

— [Perſonalien bei ber Eiſenbahn.] Penſionirt iſt der 
Bahnwärter Neumann I. in Wärterhaus 79, Betr.⸗Inſpekt. 
Dirſchau. Entlaſſen iſt der Bahnwärter Leffke in Wärterhaus 
180 bei Danzig. Ernannt find: Telegraphenmeiſter - Diätar 
Wiegeboldt in Danzig zum Telegraphenmeiſter, Bahnwärter 
Lemke in Dt. Eylau zum Weichenſteller, Bremſer a. Pr. 
Blochowitz in Stolp zum Vremſer, Hilfsbahnſteigſchaffner 
Woelky in Elbing zum Bahnſteigſchaffner und Hilfsrangir⸗ 
meiſter Simon in Graudenz zum Rangirmeiſter-Diätar. Ver⸗ 
ſetzt ſind: Bahnmeiſter Korth von Linde nach Neuſtettin zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines techniſchen Kontroleurs bei 
der Betriebs⸗Inſpektion, die Bahnwärter Fregien von Wärterhaus 
141 nach Wärterhaus 139, Betr.⸗Inſp. 2 Dirſchau, Lehmann 
von Wärterhaus 139 nach Wärterhaus 141, Betr.⸗Inſp. 2 Dirſchau 
und Lange J. von Wärterhaus 18, Betr. - Inſp. 1 Graudenz 
nach Wärterhaus 181 bei Danzig. — Die Verſetzung der Stations⸗ 
Vorſteher II. Klaſſe Prang von Pr. Stargard nach Dt. Eylau 
und Schrader von Dt. Eylau nach Pr. Stargard iſt aufge⸗ 
hoben. — Dem Weichenſteller Scher ler in Sedlinen und dem 
Bremſer Biederſtädt in Graudenz iſt die Dienſtauszeichnung 
für öjährige ſtraffreie Dienſtzeit verliehen. 

— [Berfonalien von der Schule.] Dem Schulamts⸗ 
kandidaten Herbſt in Löbau iſt eine Lehrerſtelle in Gr. Wolz, 
Kreis Graudenz, übertragen worden. 


in Weſtpreußen zum Beſuch und ging häufig auf die Jagd, 


O Strasburg, 5. Mai. Zur Reviſion des Amtsgerichts 
weilten geſtern der Vertreter des Oberlandesgerichts⸗Präſidenten, 
Herr Haſſenſtein, ferner die Herren Oberlandesgerichtsrath 
Klaaßen und Landgerichtspräſident Hausleutner hier. Auch 
waren aus dem Miniſterium die Herren Geh. Ober-⸗Juſtizrath 
Werner und Geh. Baurath Nath zur Beſichtigung des der baldigen 
Vollendung entgegengehenden neuen Amtsgerichtsgebäudes ein⸗ 
getroffen. In dem neuen Gebäude, das am 1. Oktober bezogen 
wird, ſollen auch die Sitzungszimmer der Strafkammer ein⸗ 
gerichtet werden; die Räume im alten Kloſter, welche jetzt der 
Strafkammer dienen, ſollen zu Schlafzimmern für die Ge⸗ 
fangenen verwandt werden. Bei der Reviſion kam auch die 
Wiedereinrichtung der fünften Richterſtelle, welche vor 
Jahresfriſt eingezogen wurde, zur Erörterung. 

E Oſche, 5. Mai. Die Einbrüche mehren ſich in er⸗ 
ſchreckender Weiſe. Bei dem Gaſtwirth R. in Breſin ſtiegen 
Diebe durch das Fenſter und entwendeten eine Menge Waaren 
ſowie baares Geld. em Käthner L. hierſelbſt wurde während 
der letzten Nacht die Ziege aus dem Stalle entwendet und auf 
dem angrenzenden Felde geſchlachtet. In beiden Fällen fehlt 
von den Dieben jegliche Spur. 

= Neuſtadt, 4. Mai. Nach der Ausſchreibung des hieſigen 
Kreisausſchuſſes ſind für 1897,98 als erſte Rate der Kreis⸗ und 
Provinzial» Abgabe vorläufig 35 Prozent Zuſchlag zu den 
direkten Staatsſteuern aufzubringen. Die Gemeinde - Normal- 
ſteuer vom Jahreseinkommen bis 300 Mk. iſt von den Kreisab⸗ 
gaben freigelaſſen. Nach der Vertheilungsliſte entfallen auf die 
Stadt Neuſtadt 9696 Mk. 83 Pfg. und auf die Gemeinde Zoppot 
19499 Mk. 66 Pfg. 

Die Saaten ſtehen durchweg befriedigend und geben Aus⸗ 
ſicht auf eine gute Ernte. Die Wieſen zeigen bereits ein üppiges 
Grün, nur der Klee iſt noch an einigen Stellen etwas zurück⸗ 
geblieben. 

Marienburg, 6. Mai. Die Prämiirung des Pferdezucht⸗ 
materials auf dem am 10. und 11. Mai hier ſtattfindenden 
Luxuspferdemarkte erfolgt nach folgendem Plane: Hengſte, 3 
Preiſe abſtufend von 300 Mk. — 100 Mk., zuſammen 600 Mark. 
Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt, 9 Preiſe, abſtuſend von 
400 Mk. — 100 Mk., zuſammen 1850 Mk. Drei⸗ und vierjährige 
Stuten nicht gedeckt, 6 Preiſe abſtufend von 250 Mk. — 100 ME, 
zuſammen 900 Mk. Zweijährige Stutfohlen, 5 Preiſe abſtufend 
von 150 Mk. —50 Mk., zuſammen 450 Mk. Einjährige Stut- 
fohlen, 3 Preiſe abſtufend von 100 —50 Mk. zuſammen 200 Mk. 
Die zu prämiirenden Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im 
Beſitz des Eigenthümers ſein, Pferde von Händlern ſind von der 
Prämiirung ausgeſchloſſen. Die Prämien ſind von einer Kategorie 
Pferde auf die andere übertragbar. Die Deck- und Füllenſcheine 
ſind mit zur Stelle zu bringen. . 


FE NRagnit, 5. Mai. Nach einer Regierungsver⸗ 
fügung ſollte der lateiniſche Unterricht in der hieſigen 
Stadtſchule mit dem Beginn des neuen Schuljahres fortfallen. 
Da dieſe Verfügung vielen Bürgern der Stadt unangenehm war, 
wandte ſich der Magiſtrat an den Kultusminiſter und 
bat um Beibehaltung des erwähnten Unterrichts. Durch Ber 
fügung der Regierung zu Gumbinnen iſt es nun wieder geſtattet, 
daß der lateiniſche Unterricht in dem bisherigen Umfange ertheilt 
werden darf. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 3. Mai. Beim Baden in 
einem Teiche ertrank geſtern der 11jährige Sohn des 
Gärtners Sebeikat in Kurſchehlen. Sein jüngerer, mit ihm 
badender Bruder war in eine tiefe Stelle gerathen und ging 
unter. Bei dem Bemühen, ihn herauszubringen, ging er ſelbſt 
unter und wurde erſt als Leiche ans Ufer gezogen; der jüngere 
Knabe wurde durch ſchnell herbeigeeilte Perſonen gerettet. 

Tilſit, 4. Mai. Eine Obſt⸗ und Garten bau⸗Ausſtel⸗ 
lung für Littauen und Maſuren findet vom 19.—26. September in 
Tilſit ſtatt. Der Vorſitzende des Komitees iſt Herr Forſtmeiſter 
Wohlfromm in Brödlauken bei Inſterburg. Zugelaſſen werden 
zu der Ausſtellung Obſt, Gemüſe, Pflanzen, Blumen, landwirth⸗ 
chaftliche Erzeugniſſe, gewerbliche, künſtleriſche und induſtrielle 
Produkte, die aus Erzeugniſſen des Gertenbaues, des Obſtbaues 
herſtammen, oder dem Gartenbau, der Laudwirthſchaft, dem Obſt⸗ 
bau oder zu deren Förderung dienen ſollen. Die Anmeldungen 
müſſen ſpäteſtens bis zum 1. September erfolgen. 

+ Marggrabowo 6. Mai. Am 6. Januar d. Is. geriethen 
die Käthner Auguſt Schlaugat und Johann Haaſe aus 
Gieſen in Streit, in deſſen Verlauf Sch. dem H. die Naſen⸗ 
ſpitze abbiß. Die Strafkammer in Lyck verurtheilte den Sch. 
nur zu einer Woche Gefängniß, da feſtgeſtellt wurde, daß H. den 
Sch. gereizt und in den Daumen gebiſſen hatte. 

3 Wehlau, 4. Mat. Vor dem hieſigen Schöffen gericht 
hatten ſich heute der Kaufmann W. von hier und einige Schul⸗ 
knaben aus der Volksſchule zu verantworten. Ein Schulknabe 
hatte bei W. einiges Abfalleiſen verkauft. Der kleine Ertrag 


aus dieſem Handelsgeſchäft verlockte nun auch einige andere 
Knaben, mit W. in Geſchäftsverbindung zu treten, und bald 
entwickelte ſich ein lebhafter Eiſenhandel zwiſchen W. und den 


Leider verſchafften ſich die Kinder das Eiſen auf 
unrechtmäßige Weiſe, was dem W. nicht unbekannt blieb. W. 
wurde zu drei Tagen, ein Schulknabe zu zwei Tagen und ein 
Schulknabe zu einem Tage Gefängniß verurtheilt. Das Schöffen⸗ 
zericht urtheilte nur deshalb jo milde, weil ſämmtliche An⸗ 
zeklagte noch unbeſtraft waren. 


Knaben. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 5. Mai. 


. 


Verſchiedenes. 
— [Die „Velo⸗Hebeamme“.] Das Fahrrad erobert ſich 


die Welt. 


Offiziere und Geiſtliche, Aerzte und Gendarmen, 


Briefträger und Dienſtmänner, die in Ausübung ihres Berufes 


radeln, haben wir ſchon; jetzt iſt 
aufgetaucht: eine Hebeamme, 
ihren Kundinnen per Velociped 


in Wien eine neue Erſcheinung 
Frau Emilie Killmann, die zu 
fährt. Ein Wiener Blatt hat 


bereits das Porträt der Dame gebracht und es mit folgenden 


Verſen begleitet: 


Mit Blitzesſchnelle fährt ſie dahin, 
Der Menſchheit zu Nutz und Frommen, 
Ich hätte wahrlich gute Luſt, 


Noch, einmal zur Welt zu kommen. 5 


Man wird in den ſpöteſter Tagen noch 

Den ctefem Jahrhundert künden, 

Das „weiſe Frauen“ erſtehen ließ, 

Die Rad und Hilfe verbinden. 

Schon wird das Ammenmärchen verlacht 
Von allen Buben und Madeln; 

Der Storch wird ſeines Amtes entſetzt, 
Der Elende kann nicht radeln. 

Noch nie iſt meines Wiſſens ein Storch 


Und ſteigen ihrer no 
„Nachkommen“ heißt 


„ſchöne blaue Guckelchen, kleines 


merkſam. Der Bruder aber ſtellt ſich, ohne Spur gemüthvoller 
Regung, breitbeinig vor das Kiſſen hin und fragt nach kurzer 


kritiſcher Muſterung: „Hat ſie 


— Bilder aus Littauen, 
Titel einer aus einem größeren Ganzen („Für Haus und Herz“) 
losgelöſten Reihe charakteriſtiſcher Schilderungen, die ſoeben im 
Kommiſſionsverlage der Hartungſchen Verlagsdruckerei in Königs⸗ 

Die Verfaſſerin geſtaltet all' 
fie beobachtet mit Scharfſinn und Humor 


berg erſchienen ſind. 
Beobachtungen — und 


— zu Secenen, die durch naturgetreue 
ihrer Art einzige Originalität erhalten. 
„Littauiſcher Faſching“, „Littauiſche Hochzeit“, „Littauiſche Galan⸗ 
terien“, „Littauiſcher Winterabend“ 
welche Littauens Gebräuche und Redeweiſe ſchon 


diejenigen Leſer, 


etwas kennen, eine höchſt ergötzliche Lektüre. 


Auf einem Zweirad geſeſſen, 
Dagegen fährt die weiſe Frau 
„Den Umſtänden angemeſſen“. 


Dann rufen Jene und 


„Vorfahren“ die Devijel 


— IDas neugierige Brüderchen. Ein richtiger Berliner 
Junge bekam neulich ein Schweſterchen; ſein Vater zeigte ihm 
glückſtrahlend das Kiſſenbündel, aus dem nur eben das Köpfchen 
der Neugeborenen herausſchaute und machte ihn in ſanfter Weiſe 
auf die bereits vorhandenen Schönheiten der kleinen Dame, wie 


ch mehr zu Rad, 
Dieſe: 
das Feldgeſchrei, 


ſüßes Mündchen“ u. ſ. w. auf⸗ 


Beene?“ 


gezeichnet von Luiſe, iſt der 


ihre 


Dialogführung eine in 
„Littauiſche Werbung“, 


u. ſ. w. bilden beſonders für 
Das Büchlein 


Zwangsverſteigerung. 


8757] Die im Grundbuche von Kalthof Band 3, Blatt 46 und 
Band 4 — Blatt 75 — auf den Namen — des Zimmermeiſters 


Rudolf Vanknin eingetragenen in Kalthof bei Marienburg be⸗ Stubben und 


legene Grundſtücke, von denen das erſtere ein Schneidemühlen⸗ 


rundſtück iſt, ſollen auf Antrag der Erben des Genannten zum 


wecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 


am 7. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer? 


Nr. 1 zwaugsweiſe verſteigert werden. 
Von den \ N 
Reinertrag und einer Fläche von 0,84,95 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer und 824 Mark zur Gebäudeſteuer — das letztere mit 
21,84 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 6,52, 20 Hektar zur f 


Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter — etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Marienburg, den 3. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangsverſteigerung. 


beiden Grundſtücken iſt das erſtere mit 1,26 M. 


Holz. 


am Donnerſta 
Zum Verkauf kommen: 


Birken⸗, 
Reiſig, Birken⸗ und Aspen⸗Knüppel, Birken⸗K 
ie Guts⸗Verwaltung. 


Aspen⸗, 


lötze. 
Neumann. [8709 


zeile ericheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


9 


88491 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ Gaigalat, cand. theol. u. phil., 


buche von e Band III Blatt 98, auf den Namen 
r 


Mekelburg in Danzig, 
b. die Stadtgemeinde Chriſtburg 
eingetragene, zu Chriſtburg belegene Gebäude⸗Grundſtück 


am 12. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert] Meld. u 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 712 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie bejondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 40, firm i. Buchführ., ſelbſtſt. 8 


eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 13. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Ein Schulamtskandidat, ſem. 
geb., ſucht Stellung als 


Hauslehrer 
. e 


23 


Kaufmann 


Arbeit., welcher ſieben Jahre 

Direktor ein. Stärke u. Syrup⸗ 
Fabrik war, mit guten Zeugn., 
ſucht bald od. ſpät. Stellung. 


Für einen 


jungen Mann 
welcher bereits zwei Jahre auf 
dem Lande thätig war, wird mit 
Familienanſchluß eine Stelle zur 
weiteren Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Brfl. Meld. 
unt. Nr. 8646 a. d. Geſelligen. 


Aelt. Rechnungsf. 
Landwirth,i.Stande, ſümmt⸗ 

liche Amtsgeſchäfte ſelbſtſt. 
zu erledigen, ſucht Stellung. 
Meldungenbrieflich mitauf⸗ 
ſchrift Nr. 8763 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Suche für meine 


Jnſpektor 


burg Wpr. 


[Eigarrenfabrik ſucht für die 
Provinz 


= Kundſcha 


u. Hermann 13 poſtl. Marien⸗ 
j [8773 


Familienschule 


Gembitz (Mogilno) sucht sofort 
88244 Cand. phil. 
Ein Kandidat 

mit beſcheidenen Anſpr. w. von 
ſofort oder ſpäter zu 2 Knaben 
und 1 Mädchen geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. u. Abſchr. der 
Feel unter Nr. 8659 an den 

eſelligen erbeten. 

Geſucht für ſofort oder 15. Mai 
ein evangeliſcher 


Hauslehrer 


1 vier Kindern, der auch in den 
nfangsgründ. des Franzöſiſchen 
und Latein zu unterrichten hat. 
Muſikunterricht erwünſcht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8529 durch den 
Geſelligen erbeten. i 


 Handelsstan 


. 5 
Cigarren. 
8481] Eine ſehr bedeutende 
Weſtpreußen einen 


tüchtigen, ſoliden und bei der 
ft beſtens eingeführten 


Vertreter 


welcher die Provinz regelmäßig 


f Derſelbe muß chriſtlicher Kon⸗ 


lund Konſektionsgeſchäft ſuche 


28827] Für mein Tuch⸗ u. Mar 
nufakturwaaxen⸗Geſchäft ſuche p. 
bald einen jüngeren 


Verkäufer. 


feſſion und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. 
Philipp Semrau, Czersk Wp. 


88191] Für mein Manufaktur⸗ 


zwei durchaus tüchtige find 
Verkäufer — 

nur erſte Kraft, der polniichen —— 
Sprache u 38 und mit Deko⸗ N 
riren der Schaufenſter vertraut. J 
Nur wirklich tüchtige Verkäufer auf 
wollen ſich melden. G. 


G. Hohenſtein, Marienburg. 


8557] Für mein Manufaktur 57 
und Konfekt ionsgeſchäft fuche 
einen tüchtigen, jungeren 
Verkäufer. 
Solche, die das Zufchneiden und 
Einrichten von Herren⸗Garderobe 
verſtehen, werden bevorzugt. Off. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbittet Bukofzer, 


—.— eienr. | && 
8799] Ein gewandt, ſelbſtſtänd. Mat 
Verkäufer tigen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſofort reſp. 1. Juni cr. der 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ ſtä d 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein- Geh 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt a 
an den jüdiſchen Feiertagen ger 5 
ſchloſſen. Meldungen m. Zeugniß⸗ 87% 


abſchriften erbeten an 2 
Elias Krayn, Pudewitz. 


C findet 
8832 Vranchekundiger, ſolider, Reiſe 
tüchtiger Verkäufer . 
für Ort und Provinz, findet 5 
günſtiges Engagement. 2 ti 


C. L. Kauffmann, Graudenz, 
Tabak⸗ u. Cigarrenfabrik. 7 


Chriſtburg, den 1. Mai 1897. Gefl. Off. u. H. 10589 d. 9. der: Fahre bei mirthät iſt, ander⸗ | bereiit, gegen ſehr = 
U f ze Amtsgericht. L. Daube u. Co., Dresden erb. pet: hr 5 4 12 hohe Proviſion. 8648] Ein Aotter Tucht: 
ln mm ̃ ER Fach und hat gute Empfehl. 2 5 — 
8711] An der biefigen höheren Töchterſchule ift die Stelle Ein r 8780 a. b. GeieH. | Bir he A en were Verkäufer Tür 
in Ref f Ein junger aun Suche z. 1. Juli e. Stelle als Einnahmenuelie. Gefl. Offert. 8 
5 einer Lehrerin jetzt in Stell. die er noch nicht ge- 1er, ant vößer. unter G. Z. 213 an Rudolf der auch Händlerkundſchaft beſuch. und 
might zu beſetzen. Einkommen jährlich 750 Mark, ſteigend von kündigt bat, ſucht v. 15. Juni od. Juſpektor Gut Nin 30 Messe, Frankfurt a. M. muß, für mein Kolonialw.⸗ u. ei he 
5 zu 5 Jahren um je 75 Mk. bis 1050 Mk. Lehrerinnen evang. auch ſpät. anderw. St. Gfl. Off. Jahre alt unverbeirathet, babe Rei d Deſtill.⸗Geſch. p. 1. 7. cr. geſucht. 1185 f 
konfeſſton wollen Meldungen ſchleunigſt einſenden. unt. R. M. 150 pſtl. Pak oſch erb. 5 Jahre ein Nebengut von 1200 Sch fu 5 Isidor Knopf, Bromberg. Kaufm. 
. ; Sie 3.7 ſtſtändi irth⸗; Son a 9e ĩͤ[—mm — 
Neidenburg, den 3. Mai 1897. Ein jüngerer Kellner ſchaflet 10 ip n in Königsberg einen Detail⸗ 3835] Einen flotten Ju 
Der Magiſtrat. mit guten Zeugniſſen u. 400 Mk. fündigter Stellung bin el⸗ Reiſenden, der mit der Branche 20 7 
8 Kaution, ſucht Stellung im Hotel dungen briefl. mit Aufſchrift Nr vertraut iſt und ſchon in derſelhen er Au er Zwe 
Bekanntmachung. oder Restaurant. Meldungen 860 an den Geſelligen erbeten gereist hat. Angebote mit An-. 5 uchen 
88 i © unter 200 poſtlagernd Stolp[ — er Te ——— | gabe des Alters und der Verhält⸗ beider Landesſprachen mächtig, I 
87391 Der Bedarf an. Hafer, Ben und Pn fe in desen bet 8767 Junger Mann, Abiturient, niſſe, der jeitherigen Thätigkeit, findet vom 1. Juni in meinem u 
uter Waare für den Schießplatz Hammerſtein joll in dieſem a [ wünſcht zwecks Erlern. d. Land⸗ den Anſprüchen und Referenzen] Kolonialwaars Geschäft Stell 8633] 
ahre wieder in erſter Linie von Produzenten freihändig an- VESERESTST TE 5 wirtschaft als alp“ ſchriftlich erbeten 8858 Gebaltsanf rüche und niſße Kl 
. 5 a Heinrich Lanz Fabrik kandw bete 1 rbet Zeugniſſe 8 
Lieferungsangebote — auch auf kleine Mengen — mit Preis⸗ Eleve Maſchinen, Filiale Königsberg, N aß, Brieſen Weit finden 
forderung frei Magazin Hammerſtein nebſt Proben von Hafer, s auf ein. größ. Gute einzutreten. Koggenſtraße :: FIEERE, C. 
eventl. auch Heu, ſind dem Proviantamt Belgard (öerſ.) flotter Arbeiter, 30 Jahre alt, Meld. unk. Nr. 8744 a. d. Geſell. m Seen f Fer 8840] In meinem Kolonialw.⸗ 
baldigſt einzuſenden. Daſſelbe wird die Einlieferungstage mit⸗ Für eine Stabeiſen⸗ u. Eiſen und Deſtillationsgeſch. findet ein] 8842] 
theilen, und findet Abnahme nur an dieſen Tagen ſtatt. Inſpektor waaren⸗Handlung wird p. ſofort junger Maun Sc 
Die Eröffnung des Magazins findet am 11. d. Mts. und 8764] Suche Stellung als verh. ſ. z. 1. 7. 97 Stell als erſter od oder ſpäteſtens 1. Juli cr. ein jung 
bie „eite 1 vom 12. Mirtags bis 14. Mai d. 38. Stellmacher d. Jobanni o vom allein. Beamter. Bin 28 I. alt, ee gefſender a por 
iR I. Oktober. Meld. u. Nr. 66 J B. | militärfrei, Landwirthsſohn, 11 J. 5 N Is: 
Königliches Proviantamt Belgard (Peri.). poſtlag. Strasburg Weſtvr erb. beim Fach, landw. Beule ef, der bereits Oßt⸗ u. Westpreußen, . . Copernikns Dorn Aomaze 
8800] Aelterer, militärfreier ſpreche poln. mit Vieh-Schweine⸗ Pommern u. Poſen mit Erfolg. -e Ein. 
per nach abjolviertem Lehr⸗ 7 zucht, Maſtung, Rüben bau, Drill⸗ beſucht und gut bei der Kund⸗ 88211 Sar mein Getreidegeſchaft der a 
k ann un ung kurſus bei einem größeren eier kultur vertraut. Meld. briefl. u. schaft eingeführt iſt, zu engagiren in einer Kreisſtadt Weitor. Tube wirthſc 
i l 5 Schlachthauſe ein Befähi⸗ Nr. 8585 a. d. Geſelligen erb. geſucht, ebenſo auch ein branche- | einen jungen Mann tra 5 
8568] Bei dem hierſelbſt am gungszeugniß beizubringen. ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, - an gg J alt. L. ga, kundiger, 5 4 u 
1. Oktober d. Is. zu eröffnenden Koſten hierfür werden nicht zum 15. Mai Stellung. Gefl. Einf. Juſp. 28 3. alt, L. W.⸗ jün erer Buchhalter und einen Lehrling Schl 
Hladıthanfe fall dle Stelle dergltet. Wer Einreihung von Ffferten exbittet O. Goduſch. F. Hani F beſch user. als len. zung 5 „ mit ein. Zeugn. Meld. briefl. n.] Sede 
r . Se cOENE BET BOT | Ba ER las i SÜM 
e Anſtellungsbedingungen | p; „ . . über bisher. Thätigkeit, Gehalts⸗ 0 3 self 
12 el 8850 1 = 00 I zum 20. f Mts. entgegen. 5 5 8 868603 an den Geſelligen erbeten. ee unter St. 8312 an „„ = f 
freie Wohnung im acht⸗ eumark, d. 3. Mai 1897. ein verheiratheter r Gärtner, den Geſe igen erbeten. 01J. Für mein Materialwaar, Ne} 
ae T Der Magiſtrat. m. unt. Jenrgniſſen und Kautſoß 8881] Suche per 1. Fünf cc. Geihäft, verbunden mit, Date 8 
50 W Sadn a Liedke. verſehen, ſucht von ſofort Stel⸗ einen jüngeren, tüchtigen ſuche ich zum 1. Juni d Is ein un 
2. 600 Mark Anfangsgehalt lung Näheres bei 8857 E di t nüchternen und ordentlichen a 
ſteigend von 5 zu 5 Jahre gau größ. Gute, wo Verheirath. Emil Wrogitzki Saalfeld Opr. xpe enten jungen Mann uden 
RT 7 auen gesucht Fü N er eerree : poknſen Sprache mice. An- | im Beiise nur guter Zengnif Murat, 
\ ) Mk.; RS f Beſitz ſehr gut. Zeugn. u. Empfehl. errſchaftsgärtner olniſchen Sprache mächtig. An⸗ ! 
8. Penſions berechtigung iſt ang | siemens 85 9 . aa ard üt., z. Z. auf welch. in der Gärtnerei fangsgehalt bei freier Station u. und Empfehlungen, amliebſteſſ 8724 


6676] Gebrauchte lange 


Eigarrenbänder 
kauft zu höchſten Preiſen 
©. L. Kauffmann, Graudenz. 


Ein gut erhaltenes 


8 Pure en; 

4. Der Schlachthausverwalter 
hat unter Zuhilfenahme eines 
tändigen, ihm . 
rbeiters die ſämmtlichen, 
mit dem Betriebe des Schlacht⸗ 
hauſes verbundenenceſchäfte, 
einſchließlich der Trichinen⸗ 
chau, zu bejorgen; 
5. Vor definitiver Anſtellung 

ein Jahr Probezeit: 
6. Vewerber haben ſich zu ver⸗ 


pflichten, bis zum 1. Septem⸗ an den Geſelligen erbeten. 


Nivellier⸗Juſtrument 


wird zu kaufen geſucht. Meld. fähig, ſucht v rt od. ſpäter u. t. . woll. Kon⸗ 
mit Preisan gabe * Nr. 8736 — bene See M F Dean 


Exped. v. Hagſenſtein & Vog⸗ Gute dementſprechende + und b 


Rechnungsführer 
led., 30 J. alt, m. Amts⸗, Standes⸗ 
amts⸗ u. Gutsvorſt.⸗Sach., d. dopp. 
Buchf. u. Hofverw. vertr., kautions⸗ 


dauernde Stelle. 
unt. Nr. 8855 a. d. G 


B. t 
[8590 


E. verh. Schweizer 
Eu IT: Stell. bei 20-36 Küh. 
ohnanſpr. p. L. erm. Milch 1 


eld. trakte einſend. Schweizer F. H. 
eig. arbeit. | Schön horſt bei ls. 


Mark. Nur Be⸗ 


8526] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das Sonnabends 
ſtreng geſchloſſen bleibt, ſuche 
ein. tücht. Verkäufer 
richt. Offert. 
rüchen erbittet 


mit 
mann, Znin. 


J. Z. La 


einen ſolchen, der ſeine ee 
ſoeben beendet hat. Polnisch 
Sprache Bedingung. Gehalt nat 
Hebereinkunft. Perſönliche Vor 
Peas bevorzugt. 
Skar Burgin, Gorzuo Wp 
Bahnſtation Radosk. 


b. licht. junger Raug ae 


wird von ſofort für eine agu 
geſucht. Briefl. Meldung. unte 
Nr. 8801 a. d. Geſelligen. 


330 Tiſchlergeſellen 8 


für Bau- und Möbelarbeiten, 


werden ſofort für Stettin ver⸗ 


langt bei einer wöchentlichen und täglich 10ſtündlichen Arbeitszeit 
und einem Akkordverdienſt von 24 bis 30 Mark. Zu melden im 
Arbeitsnachweis beim Meiſter Solbrig, Falkenwalderſtraße 135. 


Ein junger Mann 
eübt im Rechnen, wird für ein. 
Kantine zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Polniſche Sprache be⸗ 
vorzugt. Meldungen in der 
Kantine. R. Tiedemann, [8818 
Liebnicken, Poſt Wildenhof. 

8306] Drei ältere u. einige 
jüngere Kommis, Materialiſt., 
ſucht im Auftrage 

G. F. Raykowski, Danzig. 
8820] Ein junger | 
Kommis 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet bat, kann am 15. Mai 
eintreten bei 
S. Philipſohn, 
Materialw.⸗ u. Porzellan⸗Geſch. 
Tolkemit Wpr. 
8144] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen angehenden m 
Kommis oder Volontär 
ban Sprache 9 
: T 


Uhrmachergehilſe 
jüngerer, tüchtiger Arbeiter, er⸗ 
hält per 15. Mai dauernde, an⸗ 

b genehme Stellung. Station außer 

; dem Haufe. Zeugnißabſchr. erb. 

| Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 

g Neumark Weſtpr. [8834 


2 * 6) vers 
Ein Varbier⸗Gehilfe 
„ ſofort verlangt. 18789 

Nachweiſe⸗Bureau Graudenz. 

87291 Suche von ſof. od. ſpäter 


€ 0 111 1 ilf 

2 —3 Malergehilfen 
5 W. Polenz, Maler, Allenſtein, 

Remontemarkt 18. 
x 8705) Ein tüchtiger 
5 Malergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei F. Jäger, Maler⸗ 
meifter, Dramburg. 


x | Zwei Tiſchlergeſellen 


fer auf dauernd. Arbeit verlangt ſof. 
5 G. Schlichtholz Flatow Wp. 
2 Eiſchlergeſ. f. d. Beſchäftig. i 
ur⸗ d. Tiſchl. m. Dampfbetr. von 
che E. Jackſon, Bartenſtein. 
Bautiſchler 
d finden dauernde Beſchäftigung bei 
obe 8218] G. Soppart, Thorn. 
Off. Tüchtige Bautiſchlergeſellen 
ſpr. finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
9 5 in der Dampftiſchlerei 
E. & C. Körner, Bütow i. Pom. 
FE 8717] Gebrauche p. 15. reſp. 17. 
änd. Mai einen älteren, jedoch küch⸗ 
tigen und erfahrenen 
ptig, Bäcker 
i cr. der einer größeren Bäckerei ſelbſt⸗ 
a Ständig vorſtehen kann, bei hohem 
Sn Gehalt. Ernit Laudien jr, 
2 Alt Dollſtädt. 
ie | 87227 Ein tüchtiger 
Dachdeckergeſelle 
ib. _ findet ſofort dauernde Arbeit, 
lider, Reiſegeld vergütet, bei 
Petzold, Vachdeckermeiſter, 
er. Mohrungen Oſtpr. 
* 2 tücht. Schneidergeſ. 
dens, u. 2 Lehrlinge 
ſucht J. Rafins ki, Schneidermſt., 
____ Rebden Vor. 8788 
r Tücht. Rock⸗, Hoſen⸗ 
befuß und Weſtenarbeiter 
u ei hohem Stücklohn ſofort ge⸗ 
eſucht. fach 5 15421 5 
erg. Kaufmann Cohn's Nachfolger, 


Julius Lewinſoh 
Neumark Wpr. 
Zwei Kupferſchmiede 
ER lr bei hoh. Lohn Polenz & 
nächtig,] Flor vorm. C. Dietz, Juſterburg. 
Stell 8633] Tüchtige 
Klempnergeſellen 


eugniſſe 
finden dauernde Beſchäftigung b. 


110 


zeſtvr. | E. Ulmer, Klempnermeiſter, 
onialw.⸗ Culmſee. 

ndet ein] 8842] Einen jungen 

in Sch miedegeſellen 
Sprache] ſucht von ſofort Schmiedemeiſter 
lung N N., Dom. Sichts bei Gr. 
Thorn, Konarczyn Weſtpr. 


Ein. Schmiedegeſellen 


sie, Biberſteinſtreicher 


8755] Ein tüchtiger 


Schornſteinfegergeſ. 


kann gegen 6 Mark Wochenlohn 
von fee eintreten. 


eber, Goldap Opr. 


Ein Fiſchergehilfe 


welcher die Flußfiſcherei verſt., k. 
ſ.meld. i. Bromberg, Kornmarkt !0. 
8795] Ein älterer, erfahrener 
und durchaus nüchterner 


Maurerpolir 


im Schornſteinbau bewandert, 
wird zum Neubau einer Stärke⸗ 
fabrik ſofort geſucht. 

Mehrere tüchtige 


Geſellen 
finden dauernde Arbeit. Meld. 
bei H. Krau jr., Maurermſtr., 
Schlochau. 

8539] Tüchtige 5 
Maurergeſellen 
finden Beſchäftigung. Unterkunft 
und Monage auf den Bauplätzen. 
F. Prowe, Zimmermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 


Tüchtige Lackirer 
Tiſchler, Stellmacher 
Schmiede u. Schloſſer 


finden ſofort Beſchäftig. Schrift⸗ 
liche Meldungen nimmt entgegen 
die Waggon⸗ und Brückenbau⸗ 
anſtalt Beuchelt & Co. in 
Grünberg, Schleſien. 8642 


Ein Sattler ⸗Geſelle 
5 und ein 18197 
tüchtiger Polſterer 
finden ſofort oder innerhalb 
14 Tagen dauernde Arbeit bei 
Otto Tiegs, Tapezirer und 

Sattlermeiſter, Kolberg. 

8450] Auf dem Kloſtergute 
Margoninsdorf bei Margonin 
Kreis Kolmar in Poſen, wird ſo⸗ 
fort ein verheiratheter, evangel. 


Stellmacher 
geſucht. 
Einen Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Ditpr. 


E. jung. Windmüller 
kann ſofort eintreten bei [8768 
Mühlenbeſitzer Adams, 
Friedrichs bruch. 


Ein Müllergeſelle 
ſucht als Erſter oder Walzen⸗ 
führer zum 15. d. Mts. Stellung. 
Gefl. Offerten an [8706 

Erich Petersdorff, 
Gienower Mühleb. Dramburg. 


Müllergeſelle 
mit 33 Mark monatlichem Ans 
fangsgehalt ſofort geſucht, weil 
Vorgänger zur Uebung einbe⸗ 
rufen. Schmekel, Krojanke, 
Kreis Flatow. 


Zwei Zieglergeſellen 
können ſofort eintreten bei 1 M. 
30 Jig bis 1 Mark 40 Pfg. pro 
1050 Streicherlohn, Auch ſofort 
3 Mädchen zum Abtragen bei 
40 Thaler Lohn bis 1. Oktober, 
oder Akkord 1000 70 Pfg. Ab⸗ 
tragerlohn auf Doppelbreiter. 
M. Rummel, Zieglermeiſter, 
Ziegelei Otto Tromm, 18690 
Abbau Mehlſack Diter. 


2 Mauerſteinſtreicher 


gegen hohen Standlohn geſucht. 
Ringofen⸗ Ziegelei Culm, 
v. d. Thorner Thor. [8730 


Ein Zieglergeſelle 
kann ſogleich eintreten in [8733 
B . b. Warlubien. 


8809] Einen durchaus ener⸗ 
giſchen, tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten, älteren 


Inſpekt 
Inspektor 
welcher ſelbſtſtändig ein 
kleines Gut von 400 Morgen 
bewirthſchaften kaun, ſucht 
von ſofort. Gehaltsanſprüche 
I nebit Zeuanikadichrirten ein⸗ 
zuſenden. (Perſönliche Bor- 

ſtellung erwünſcht.) 
Julius Mexerhardt. 
Gutsbeſitzer, Heidenfelde 


geschäft g bei Krojante. 
ee e 
Naunnf traut iſt, ſucht für dauernde Arb. Juſpektor 
lin W. Sender, 18569 kann ſich ſogleich melden. Gehalt 
5 25 Schloſſermeiſter, Ortels burg. ad ark. Sltowe Veto 
riefl. m. T e ae ominium Illowo Weſtpr. 
u. Zeugn. ji = oa rr nn de „BiBs 
e Shmiede: Shirrmeiler. er Share, e © 
i ar 5 ſtändig denkender, mit Zucker⸗ 
act Vote 85 F Srmter Faden a und Drillkultur ver⸗ 


d. Is. ein. 
lichen 


und Kernmacher 
finden ſogleich dauernde und 


inn lohnende Beſchäftigung bei 
zeugniſe . W. Klawitter. Danzig. 
re 8724] Ein verbeiratgeter 
ni Deputat⸗Schmied 
zehalt nan oder ein unverheiratheter 
nliche Bo Schmiedegeſelle 


don ſofort geſucht. Meldungen 
an Dom. Geyerswalde Oſtpr. 
8631] Einen tüchtigen, durchaus 
| nüchternen, erfahrenen 

. Maſchinenſchloſſer 
Ae eee 
E. ‚Ma 

N Liebſtadt 35 


trauter, energiſcher 


Inſpektor 


von ſofort oder ſpäter unter Lei⸗ 
tung des Prinzipals geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 400 Mk. jährl., freie 
Station exkl. Wäſche. Stellung 
kann zeitweiſe je nach Anſicht des 
Prinzipals mehr oder weniger 
ſelb Aka jein. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 8741 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein zuverläſſ., nüchtern., unvh. 
Inſpektor 18754 
in geſetztem Alter, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit genügend 
ausweiſen kann, findet ſofort evt. 
1. Juli 8 in 
mentowken b. Czerwinsk. 


8580] Königl. Dom. Zinn 
walde per Löbau Wpr. bet 


10 Shadtmeiller 


um 15. Mai ſpäteſtens 1. Juni 2 

einen evang., aftsbe⸗ zweiten mit Arbeitern 
Wirthſchaftsbeamten finden Beschäftigung am Bahn 
Gehalt 360 Mark, poln. Sprache bau Tapiau. Meld. hier. [8484 
erwünſcht. H. Klammt, Bauunternehmer. 
8847] Suche von ſofort einen 


200 Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 


jungen gebildeten Mann 


können von ſofort eintreten bei 
A. Schrammke, Dt. in 

8425] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ uud Zigarren⸗ 


Handlung wird zum baldigen 
Antritt ein 


Sohn 99 101 Eltern, geſucht. 


Sim jung. gebild. Mädwen, 
welches bereits 1 Jahr die Wirth⸗ 
ſchaft erlernt hat, wird als Stüge 
bo 15. Mai geſucht. Falte e, 
botographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche find an die Oberförſterel 
Hagen bei Jezewo zu ſenden. 
8837] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, wird 


2 Malerlehrtinge 


Lehrling 
G. Plathe Nachf., 


der bereits in Wirthſchaften gegen hohen Lohn beim Bahnbau Pr. Holland. von ſofort geſucht. Den Mel⸗ 

2805 geweſen. . dar in Landsberg in Oſtpreußen Die 8848] Für mein Kolonialwaar.- ee ae e 

ee ir an ar feld und r, Clan. 47856 Geſchäft ſuche zu bald Eintritt . Silberftein, Gollub. 

bon ber e e Moſens Bauunternehmer F. Reitz, einen Lehrling. Ein fleißiges, junges 

— bei Saalfeld Oſtpr. Landsberg Oſtpr. Oswald Gehrke, Thorn, Mädchen 

8574] Ein einfacher, kräftiger — | Ejiig-Sprit- u. Preßhefen⸗ Fabrik. 9 

fleißiger u. energiſcher Junger Mann Lehrlings⸗Geſuch. wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
in der Wartung von Pferden Lehr ings⸗Geſuch. ſchaft ohne gegenſ. Vergütigun 


Wirthſchafter 
findet bei 240 Mk. Gehalt Min 
lich Stellung in Hoch⸗Kelpin 
b. Danzig. 

8654] Dom. Klein Wiſſek 
bei Wiſſek ſucht von ſofort einen f 


ffert. 
en. 


vertraut, wird geſucht. O 
t. Nr. 8078 a. d. Geſelli 


8575] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
uche ich per ſofort 


einen Lehrling 
mit Vergütigung, ſowie einen 
Volontär 
der polniſchen 4 0 mächtig. 
D. Loewenthal, Gruczuno Wp. 


— m ——— 


2 Lehrlinge 


finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft ſofort Aufnahme. 


Isidor Silberstein, 
Gollub. 18388 


tüchtigen, jungen, ev. 
zweiten Beamten. 
Schriftliche Meldungen an die 
Gutsverwaltung. 
Die verheirathete 


Brennereiführer⸗ 
Stelle 


in Kattlau bei Montowo iſt 
anderweitig zu beſetzen. Abſchri 
der Zeugniſſe, die nicht zurückge⸗ 
ſchickt werden, einzuſenden. [8519 
8553] Ein verheiratheter, er⸗ 
fahrener, unbeſtrafter 


Brennereiverwalter 
findet Stellung zum 1. Juli er. 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


Brennerei⸗Verwalt. 
unverh., nicht zu jung, welcher 
Kurſus in Berlin abſolvirt hat, 
mit nur guten, langjähr. 80005 
für eine Brennerei mit 1201 
tr. ge geſucht. Schriftl. \ 
Meld. m. Retourmarke an mich Re 
F. Jankowski, Brenn.⸗Verw., 


en bei etwas Gehalt als Lehr⸗ 
ing 
Gr. Rodensleben, Sachſen. 


Geſch. ſuche pr. bald ein. Lehrling. 
Off. sub G. 8492 beförd. d. An⸗ 
noncen⸗Exped. v. Haaſenſtein & 

1 Ein kräftiger Knabe 
kann als 


eintreten 


Zwei Lehrlinge 
m. genüg.Schulkenntniſſen werden 
ſofort geſucht. 18721 


88111 Für das Komtoir unſerer 
Maſchinenfabrik ſuchen wir zum 


mit gediegener Schulbildung geg. 
monatliche Remuneration. 


auf ein Gut geſucht. eld. erb. 
u. Nr. 8469 a. d. Geſelligen. 


Meierin 
erfahren in der Zubereitung von 
Käſe und Butter, wird vom 
10. Juni d. J. an geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr., die nicht zurückgeſandt 
werden, find zu richt. an 18751 
Dom. Galow b. Neuſtettin. 


Eine Meierin 
kann ſofort eintreten, Jahresge⸗ 
halt 180 bis 200 Mk. Meldung. 
ſind zu richten an [8796 

A. Großenbacher, Dom. 
Mehrenthin b. Woldenberg Nm. 


Von ſofort od. ſpäter wird eine 


tüchtige Wirthin 


8716] Kräftiger junger Mann 


geſucht. Dampfmolkerei 


Lehrlings⸗Geſuch. 


8653] Für mein Deſtillations⸗ 


Kellnerlehrling 


A. Seid. 


Drogenhandlung g 3 
i = unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
88 ET ſucht. Dieſelbe 3 gut kochen 


können, den Betrieb einer Hand⸗ 
zentrifuge verſtehen u. in Feder⸗ 
vieh⸗ und Schweinezucht erfahren 
ſein. Meldungen werden 2 
lich mit Aufichrift Nr. 8742 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, vom 
11. reſp. 15. Mai geſucht. [8758 
O. Moeller, Altmarkerfelde 


baldigen Eintritt 
einen Lehrling 


Hodam & Reßler, Danzig. 


Ein tüchtig. Gärtner 


der auch ca. 220 Morgen Land 
u bewirtbichaiten bat, BE 
Juli er. geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift., die nicht zurückgeſandt 
werd., ſowie Gehaltsanſpr. erbet. 
Rudolph Lehmann, Lötzen. 

Geſucht ſofort oder zum 1. Juli 

ein Meier oder 


eine Meierin 

auf ein Gut. Gutes Nachmelken, 
Kenntuiß in der Handhabun 
des Alfa⸗Separators und Geſchi 
bei der Kälberaufzucht Bedingung. 
Butterfabrikation nicht erforder⸗ 
lich, da Sahne fortgeſchickt wird. 
Centrifuge und Milchgeſchirre 
müſſen gereinigt werden. An⸗ 
meldung. nebſt Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen (am lieb⸗ 
ſten Tantieme) zu richten unter 
Nr. 8740 an den Geſelligen. 


Ein Oberſchweizer 
mit Gehilfen, und ein 48632 
Wirthſchafter 
finden von ſogleich Stellung in 
Kl. Roſainen bei Neudörſchen. 
88081 verh. und ein. ledigen 
Oberſchweizer 

ſucht von ſofort 
Zöbeli, 1 i. Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 


Ein tücht. Hofmann 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat von ſofort oder 1. Juli 
Stellung, hat, wenn nöthig, auch 
ſelbſt mit Hand anzulegen. [8731 
Maruſch b. Graudenz. 
Die Guts verwaltung. 


6 gute Feldarbeiter 
ſowie einen 8 18732 
Vorreiter 

ſucht von ſofort 
Maruſch b. Graudenz. 
Die Guts verwaltung. 
8641] Ein nüchterner, zuverläſſ. 


Kutſcher 


mit kleiner Familie und guten 
Zeugniſſen, der auch Nebenar⸗ 
beiten in der Wirthſchaft mit 
ſeinen Pferden zu verrichten hat 
und einen zweiten Pferdeknecht A € 
ſtellen muß, findet vom 1. od. einem einzelnen Herrn, alles 
15. Juni d. 38. Stellung. andere brieflich. Adreſſe Wittwe 

Neufeld, Kl. Klonia Schulz, z. 3. Gr. Paulsſtr. 22, 

b. Gr. Klonia. Schwerin i. M. 


8540] Evangeliſcher ichen 3 ie 2 an. 

en Hausha u gebild. 

Kutſcher Frau Stellung. Zeugn. gut. 

Kavalleriſt bevorzugt, kann ſich Offert. erb. u. V. M. 356 Inſer.⸗ 

ſofort melden in Mühlen Opr. Ann. des Geſelligen, Danzig, 
8833] Ein verheirath., evangel. 


en B. ru 07, 
Kutſcher 8798] Empf. v. ſogl. od. 15. Mai 
findet von ſogleich Stellung in 


Hotelköchin 1. Rang. m. g. Zeugn. 
Abl. Klodtken bei Graudenz. rc be Schleusen. 4 
Eben daſelbſt ſind 


h ) Beinzenthal, Schleuſenſtr. 14. 
fünf felte Schweine 


8700] Ein junges, anſtändiges, 
gebildetes Mädchen 

verkäuflich 

E. nüchtern. Kutſcher 


im al guter Zeugniſſe und 
verheirathet oder unverheirathet, 
8845 


9606] Ein jung. Mäden, 20 J. 
alt, aus beſſ. Famil., bis jetzt i. 
Elternh thätig geweſen, in all. 
häusl. Arb. erf., ſucht p. ſof. od. 
15. Mai Stell. bei einer alleinſt. 
Dame oder in einer beſſeren 
Familie zur Mithilfe im Haus⸗ 
halt. Baldgefl. Off. u. A. P. 285 
poſtl. Inorazlaw erbeten. 


Ein geb. Mädchen 
ſucht 1 zur Hülfe in 
einem ſtädt. Haushalt. uf u. 
B. 12 poſtl. Dirſchau. I8639 
8566] Ein j. gebild. Mädchen, 
in Schneiderei u. Handarbeit erf., 
wünſcht v. 1. Juni a. d. Lande 
in einem f. Hauſe die Beaufſicht. 
e. 3— (jährigen Kindes zu über⸗ 
nehmen. Selbige iſt auch gerne 
ber., i. d. Wirthſch. behilflich zu ſein. 
Off. u. K Z. 187 Ypoſtl. Geierswalde. 
2 lerin mit Alfa⸗ und 
Meier in, Laval⸗ Separat. 
und Bereitung feiner Tafelbutter 
vertraut, ſucht vom 15. Mai 
oder 1. Juni Stellung. Mel⸗ 
dungen unter A. H. 50 poſtlag. 
Koſchlau Oſtpr. erbeten. 8602 

Ein junges, gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als 


Verkäuferin 
oder Kaſſirerin 


in einem Galanterie⸗ oder 
. reſp. Buch⸗ 
handlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8431 an den Geſolli gen erbeten. 

685] Ein junges, gewandtes 
Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau. Gering. Gehalts⸗ 
anſpr. Off. erb. u. W. M. 355 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 


ſuche für meine 19 jährige Tochter 
in einem anſtändigen Hauſe eine 
Stelle unter direkter Leitung der 
Hausfrau. Familienanſchluß Be⸗ 
dingung. Offert. unt. Nr. 8747 
an den Geſelligen. 


8784] Die Wittwe eines früheren 
Wirthſchafts inſpektors, ohne An⸗ 
hang, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen eine Stellung bei 


Empfehlungen, ſucht von ſofort 
von gleich geſucht. 


oder ſpäter Stellung bei einer 
älteren Dame oder kleinen Kin⸗ 
Gawlowitz bei Rehden Weſtpr. 
Ein tüchtiger, nüchterner 


dern. Auskunft ertheilt 
Oscar Burgin, Gorzno Wpr. 

chäfer 
erhält ſofort dauernde Stell. Off. 


8697] Anſt. jg. Mdch., w. einf. Küch., 
FE K. Stell 
unt. Nr. 8704 an den Geſelligen. 


als Stütze. 


Off. erb. u. N. N. poſtl. Brieſen Wpr. 


J. gebild. Mädchen 
ſ. St. z. Stütze u. Nas oder 
auch zu Kindern. Meld. briefl. u. 
Nr. 8854 a. d. Geſelligen erbet. 


8838] Wirthin in geſetzt. Jahr., 


85 75 85 = 


8720] Zwei tüchtige, 
Vorarbeiter 
finden ſofort Beſchäftigung beim 


Chauſſeebau Arys⸗Clauſen, Kr. mit guten Zeugniſſen, ſucht vom 

Johannisburg Ditpr. 15. Mai ſelbſt gr Stellung 

A. Zubr 1 Wiesbienen durch J. Makowski, Thorn, 
bei Arys Oſtpr. Seglerſtraße 2. i 


per Groß⸗Waplitz Weſtpr. 
Wirthin 


erfahren in feiner Küche und 
mit Federviehzucht vertr., findet 
zum 1. Juni gute Stellung. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. Agenten verb. 
v. Baehr, Gr. Bajohren 
bei Tharan Oſtpr. 18538 
Eine tücht. Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberzucht, findet Stell. 
von ſofort in Schmentau bei 
Czerwinsk. 18573 


Für ein Gut in der Nähe von 


8339] Kin ärtnerinnen, 
Kinderfrl. u. Stützen werden 
v. ſogl. geſ. Briefl. Anfragen iſt 
eine R.⸗M. beizuf. J. Makowski, 
Thorn, Seglerſtraße 6. 

8756) Zum 1. Juni cr. ſuche ich 
für mein Schnupftabak⸗Detail⸗ 
geſchäft ein anſtändiges, junges 
Mädchen als 


Verkäuferin 


welche gleichzeitig mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt. 
L. Kallmann, Berent Weſtpr. 


8483] S i 
e alt e een e irthin 
Verkäuferinnen. 


für die Außenwirthſchaft geſucht, 
eventl. bietet ſich jungem 


Mädchen vom Lande 
Gelegenheit, die Wirthſchaft er 
erlernen. Meldungen unter Nr. 
8544 an den Geſelligen erbeten. 


1 Zu baldigem Antritt 
wird eine ältere, perfekte 
Wirthin 

eſucht, die einem größeren Haus⸗ 
tande vorſtehen kann und der 
feineren Küche firm iſt. Meld. 
an Dom. Bialutten Opr. unt. 
Beifü ung von Zeugnißabſchrift 
und Gehaltsanſprüchen. 


7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 


Wirthin geſucht. 
Rittergut Gergehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 


Wirthin 
u ſofort oder ſpäter geſucht, 
welche in der feinen Küche, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberzucht erfahren iſt. 
Frau Anna Peterſon, 
Auguſtinken b. Plusnitz Wpr. 


8708] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine ältere, evangeliſche 
Wirthin 
welche die gute Küche verſteht, 
ſelbſt kocht, mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid weiß und plätten kann. 
Lohn 180 Mark. Meldungen u. 

Zeugniſſe an - 
Frau L. Schiller, 
Birkenhain bei Tremeſſen. 


Aeltere Wirthin 


welche auf kleinem Gut ſelbſt⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften verſteht, 
wird von ſofort geſucht. Briefl. 
Meld. u. Nr. 8739 a. d. Geſellig. 
8737] Ich ſuche zum 1. Oktober, 
ev. etwas früher, ein erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
Frau Oberförſter Simon 


Kowanowo b. Obornik, Pr. Pos. 
Landwirthſchafterin 


geſucht auf Rittergut Stechau 
bei Schlieben, Provinz Sachſen, 
welche tüchtig iſt in der feinen 
Küche, Milchwirthſchaft und Be⸗ 
handlung der Wäſche. Antritt 
ſogleich. Geh. 330 Mk. 18662 


Aeltere Wirthin 
die gut kochen kann, wird von 
ſogleich od. ſpäter geſucht. Leichte, 
angenehme Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8582 d. d. Geſelligen erbet. 


Stellung dauernd und angenehm. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
Adolf Jacks, 
Berliner Waaren haus, 
Konitz Weſtpr. 
Suche zum 1. Juni cr. eine 
tüchtige Verkäuferin 
die das Galanterie⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft gründ⸗ 
lich verſteht und mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut iſt. 
Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station, 
Perlen und Photographie 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8712 an den Geſelligen erbeten. 
8829] Suche noch ſofort eine 


Verkäuferin 


für Kurz⸗ u. Weißwaaren. Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsanſprüche 
bei fr. Station an 

Guſtav Rofen, Neuſtettin. 
87691 Suche ſogleich für mein 
Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗ . eine durchaus 

ige 


t ü ch 
Verkäuferin 
welche in der Branche gut ver⸗ 
traut ſein muß. Poln. Sprache 
erwünſcht. Zeugniſſe über bis⸗ 
herige Thätigkeit bitte beizufügen. 
J. Schneider, Allenjtein 
Oſtpreußen. 

8466] Geſucht z. 1. Juli 


Mädchen oder Frau 
welche die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, plätten kann u. etwas 
Hausarbeit übernimmt. Lohn 
60 Thlr. u. Weihnachtsgeſchenk. 
Desgl. unverheiratheter, ordent⸗ 
licher, zuverläſſiger 
Kutſcher 
welcher etwas Feldarbeit über⸗ 
nimmt, mög dent Kavalleriſt od. 
Feldart. ohn 70 Thlr. und 
Weihnachtsgeſch. i e 
werden vergütet. Kgl. Ober⸗ 
förſterei Börnichen b. Lübben, 
N. L. Abz. Frankfurt a. D. 
8516] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
teriewaarengeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt ein 
Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie. 
M. Wilkowsky, Johannisburg 
8735] Geſucht wird von einem 
Forſthauſe ein junges, anſtänd. 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 


ohne gegenſeitige S 
ace ende, Off. u. B. 8577] Suche zum ſpfortigen 
poſtlag. Czersk erbeten. Antritt ein älteres, tüchtiges 


Stubenmädchen 


die kochen kann, bei hohem Lohn. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 
dien ubielno per 


8844] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich 
ein Lehrmädchen Ar 
mit guter Handſchrift, der poln. : 
uf er ur Thor a 11 gen f. Kl ucht Fre 1 
u 5 8 All. 
Culmerſtr. 12. 2 ef ching, Graudenz, Gra ent 3 


aarenhans 


Feste zreise, Sroßftädtifches Etabliffement für 


e N in der I. Etage 
Mädchenkonfektion. 


DR. FÜLLES’ 


Cur- und Wasserheilanstalt in Liebenstein (Thüringen). 


Geöffnet 15. März bis I. December. 
Behandlung von Nervenleiden, Rheumatismen, Blut- und Stoff- 
wechselerkrankungen, Verdauungsstörungen, Schwächezuständ. 
nach schweren Ersrank: angen u Operat. Ausf. Prosp. etc. 


durch Dr. Fülles, Dr. Knecht. 


Zuschneider im Hause. 


wird meistens eingesehen, dass man herein- 
gefallen ist. Ich versende nur gediegene, reelle 
Herren-Stoffe u.biete keinenkunstwollenenschund 
unter allerlei hochtönenden Namen 3 Mtr. zu 8, 
9 u. 10 Mk. an. — Verlangen Sie kostenfrei Muster 


meiner unverwüstlichen und modernen 


Loden, Cheviots, Kammgarne. 


Tausende PETER der höchsten Kreise. 
Garantie: „Zurücknahme“, also ohne Risico. 


Adolf Oster, Moers a.Rheinsg. 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit 5 Original Fowler'schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound -System, übernehme ichalle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


A. . Muscate, Danzig u. Dirschan. 


555 Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


8 Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
5 Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


7 7 * 
Teig⸗Theilmaſchine 
30theil., m. Fuß, aus d. Fabrik von 
„Z Derbſt & Co,, Halle, faſt neu, iſt 
== | Umftänd. halb. bill. z. kaufen bei 
A| Speiſer & Comp., Danzig. 


Leinen | 


jeglicher Art, 
Halbleinen, reinleinene 

Tischzeuge, 
Handtücher, Taschen- 
tücher, Inlets, Züchen, ; 


kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der &. 


3 1 ae 
PRT ‚breit einen-Industrie 5 
Pa ER AACHEN Hildebrand & Sack, 

Landeslaut i. Schl. 


Ausführliche Preisliste 
und Muster 
sofort zu Diensten. 


Ein Grundſtück 
in Graudenz, Oberbergſtr., mit 8 
Areal 6000 qm. Feuer⸗ 


Land, welches 3300 Mk. Miethe 
einbringt, mit 38000 Mk. Ver⸗ 
1 „iſt für 36000 Mk., bei 
10 k. Anzahl., zu verkaufen. 
Acgdungen brieflich unter Nr. 
8760 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Haus in Thorn, in gut. 
Lage, ſofort unter günſtigen Be⸗ 
Dingunnen zu verkaufen. Off. 

T. an die Oſtdeutſche 8841 
Thorn, erbeten. [88 


8779] Mein ſeit 32 Jahren in 
Elbing (45000 Einw.) beſtehend. 


i 


äft 


will ich Gef Daſſelbe eign. ſich 
für Fachmann ſowohl als auch für 
e Grund⸗ 
ſtücks⸗Kaufpr. 19000 Mk. (Miethe 
jährl. 705 Mk. auß. Geſchäfts räum. 

u. Wohnung), 15 000 feſt. 15 
Preis f. Geſchäft nach Uebereink. 
Off. poſtl. u. X. 125 Elbing erbet. 


Krankheitshalber bin ich Willens, 
mein gut gehendes Geſchäft, be⸗ 
ſtehend in 


Kolonialuagreng., Befil- 
Infion u. Reſtauration 


gegen Abſtand abzutreten. 
Briefl. Meldungen unter Nr. 
8786 an den Geſelligen. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
8612] Mein ſeit 6 Jahren in der 
Kreis- u. Gymnaſtalſtadt Wehlau 
5 Weiß⸗ u. Leinwaar.⸗ 

Geſchäft mit guter Kundſch. iſt 
krankheitshalber für Inventur⸗ 
werth von ſofort zu verkaufen. 
Nur Reflektanten wollen ſich 


Aal eee Nr. 3. — 2 Adr. 


8 eee & 


r 


Yiühel, Spiegel l. Polſterpaaren 


in better Auswahl zu ſoliden Preiſen empfiehlt [4878 


Albert Sach, Tapezier u. Dekorateur, 


22 Grabenſtraße 22. 


0 Beste Bezugsquelle 


für einfarbige Kammgarne,Cheviots etc. 

N und alle Herren-Modestoffe. A 

N MUSTER er ei 
Tann franco ohne Wale 


Gebr. 


8775) Ein vollſtändiges 


Preuß. Torfpreßmaſchine. Schmiede Handwerkszeug 


Stütz ke's 
Die große Anerkennung, welche unſere | in ſehr gut. Zuſtande, hat billig 
1 Torfpreſſe, Mod. zu verkaufen Za wacki, Gaſt⸗ 

% bei allen Empfängern nn S 2 ei Melno. 
a en hat, veranlaßt uns, 
* dieſelbe unter vollſtercharantie 
Ader Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 

\ fähigk. als die beſte aller 
exiſtirend. Torfpreſſ., 
die nicht durch Dampf be⸗ 
trieben werden, zu em⸗ 
pfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir un⸗ 
eee e 
au ftorfprefien, Leiſtg.⸗ 
58 88000 Törfe pro Tag. 
"Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. N 


== Behr. Stützke Nacht. 


z iſengieß. u. Maſchinenſabr. 
Lanenburg i. Bummi. 


%%% ,,οοαοe 
Deulſches Tomasſchlacknmehl & 2 


GN garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke Eu 
m. Tocht., 26 J. alt, aus 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 ®& Saas Fam, b. dabei Ruf, mittelg. 


® | Aon 
Deutsches Superphosphat @ ich "ll Sem in ih: 
® Chilisalpeter, 8 


geſich. A: ensſt. Bitte Photogr. 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Sault A. P. Muscate !iriiu® 


T. Elle a. Ad: Aunonc. Annahm. v. 
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


J. Wallis, Thorn z. Weiterb. 
P 


G FVerſchwiegenbeit zugeſichert. 
4953| Die Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Heiligenbeil 
ee 5 mehrfach prämiirten ne * 5 


Junger Kaufmann 
pfelweine. 


20 000 M. 
zur zweiten Hypothek auf ein 


Offert. unt. 
d. Geſelligen. 


Rübengut BEER. 
Nr. 8691 a. 


10000 Mark 


werden hinter 13000 Mk. Bank⸗ 
gelder (Danziger) auf ein Grund⸗ 
ſtück, welches 3300 Mk. Miethe 

bringt, bis z. 15. Auguſt geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 8759 an 


Weh lau, Markt Nr. 8 
8684] Mein altes, rentables 


el. RO 4 REES AR 
nn nn nn RR a ae Te ee er boadueirtegipehe derer 
1 


beabſichtige mit Haus z. verkauf. 
Ferd. Friedel, Marienburg. 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


In größerer Garniſon⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


4 Heirathsgeſuch. 


Geſchäftsunternehm. 


verkaufen. Zinſen 


Beſitzer eines Grundſtücks in 
einem Städtchen Ditpr., worin 
ſeit einer Reihe von Jahren ein 
gangbares Eiſen- und Material- 
eſchäft betrieben wird, und In⸗ 
ae deſſ., ſucht beh. bald. Heirath 
die Bekauutſch. einer jung. Dame, 
Wittwe nicht ausgeſchl. Auf dieſ. 
Geſuch erbitte Näheres mit Ver⸗ 


Botel 


in einer Kreisſtadt, an der Oſt⸗ 


billig zu verkaufen. 12000 Mark 
mögensangabe u. ev. Photogr. u. | 

t⸗ ur Uebernahme, Reſt nur feſte 
Exvart-tpfeiwein pro Flaſche od. Liter excl. 30 Nr. 8781 a. d. Geſelligen einzuſend. a vvotheken. Meld. briefl. unter 


5 
Die Weine ſind mit Epelweinbefe vergohren und als Ara Er 
Ba für Moſel ſehr zu empfehlen. 
Wiederverkäufer 1 angemeſſenen Rabatt. t. 


bene. Ee dc 5.0 H. Frenzel Erben 


vers. 10 Pfd. e Fr 
tz. | Sitterguts: u. Salfwerföbefiger 


incl. Körbchen, fco. geg 
Emil Marcus, Metz. 
„ entpfehlen en a 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


800 Jentner allerfelnſtes 
Roggenmehl Prima Kauſsückkall 
ferner ſpeciell zu Düngezwecken 


find von ſoſort und 2000 Zentner 
den N 


Ki ſpäter franko jeder Bahn⸗ 
Förderkalk 
Hü ner lie verkaufe ich wegen 


ſtation zu verkaufen. Auf Wunſch 
ſowie auch 
5 gabe der 4 5 für 60 Mk. 


werden Muſter geſandt. Mel⸗ 
Aleinkalk. h. ich a Woch alte, br. 


Re ſpeciellen Offerten ſtehen ner 3 10 Mk. z. Verkauf. 
rn zu Dienſten. [2824 rüger, Brenn.⸗Verwalter, 
Keltſch, im Januar 1897. Sampohl bei Zechlan. 


Gaſtwirthſchaft 


f jet elle Schwein 
zu verkaufen. [8836 | nebſt gutgeh. le ⸗Geſch., 
ermann Fagien. 


Kl. Brudzam b. Hohenkirch. 


ander. Unternehm. 


Felde, ſtichel⸗ 
haarig, vorzü alich Hühner⸗ und 
Entenjagd, haſenrein, Kreuzung, 
deutſcher Waſſer⸗ u. engliſcher 


ſehr gut gehendes 


Reſtaurant 


dungen mit Preisangabe wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8702 durch den Geſelligen erbet. 


Spargel 
ſtets friſch zu eh Wege 


außer halb p. A. Gie . 
Grandenz, Pdertzorne Br 


50000 Mark. 


Modewaaren, Seiden, Leinen, Tuche etc. etc. 


Meld. briefl. unter Rr. 8511 au 


Mocker bei Thorn, Bahnhofftr., 


günſtigen Beding. zu verkaufen 


8509] Die i. Langfuhr b. Danzig 


Königsb. Vorſt. 6. 


E 


direkt wend. an Th. Knippſchild, 


Cigarren. Uabakgeſchän 


und 
Gymnaſ.⸗Stdt., Bahnknotenpunkt, 
iſt ein größeres Geſchäfts⸗Grund⸗ 
ſtück mit gut gehendem Material⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft, verbund. 
mit Holz⸗ u. Kohlenhandlg., and. 
wegen bei 
Anzahl. von 18—20000 Mk., ev. 
auch nur das Geſchäft mit circa 
8000 Mk. Anzahlung, ſofort zu 
und Laſten 
durch Miethen reichlich gedeckt. 
Off. u. Nr. 8688 a. d. Geſell. erb. 


bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 


Nr. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 
8692] Meine sch gute 


ſowie Mehl-, Kleie⸗ u. ſ. w. Verkauf, 
hart an der Chauſſee geleg, mit 
auch ohne Land, bin ich Willens, 
balber unter 
günſt. Beding. ſofort z. verkaufen. 
H. Finger, Penſau bei Thorn. 


Ein ſeit 50 en beſtehendes, 


mit feinſter Kundſchaft iſt incl. 
Grundſtück abzu „ ſoll ſehr preiswerth und unter 6 Pfg. und 95 pCt. Magermil 
nzabiung nach 
Uebereinkunft. Meldungen unt. 
Nr. 8791 an den Geſelligen erb.] Meld. unt. Nr. 8851 a. d. Geſell.] u 


Herren-darderobe ferlig o 92 a Maass. 
EKinder-Garderobe. 14477 


8511] Zum Verkauf vorzügliche Mein Haus 
Gaſtwiethſchaft und mit Obftgarten 106 z. Verkauf. 


Materialgeſchäft Hantel, Marienrelde 63 dei 


Marienwerder Weſtpr. 187 65 
0 Morg. Land, Torf u. Wald, 8695] Suche ein recht gutes 
Gebäude maſſiv u. 8 5 Preis 


g e | Grundſtlick 


von ca. 2 Hufen zu Nee 
Goertz, Rentier, Rehhof. 
Daſelbſt ift ein gut erhaltener 


Flügel 


umzugshalber billig zu verkauf. 


. Vohnhaus 


55 mit kl. Stall und über 

r 4 Morgen ſchönſtem, 
beſtellt. Lande, im Kirchdorf mit 
Chauſſee gelegen, iſt ſogleich zu 


den Geſeiligen erbeten. 
8443] Mein Grundſtück, Gr. 


beſteh. aus Wohnhaus, Scheune, 
ca. 15 Mrg. Land u. Wieſen, bin 
ich will., bei gering. Anzahl. unt. 


Frau Wittwe Nowacka. 


a. d. Hauptſtr. gelegen. und bis 
Mirchauerweg durchgehenden 


Grundſfücke 


Nr. 46 u. 47 u. Mirchauerweg Nr. 3 vertan en. 1842 
u. 4, ca 3800 qm Flächeninh. m. gr. W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Haft, Einfahrt dc ſind jo. geg ca. Ein Ländl. Grund füc 


20000 Mk. Anzahl. z. verkauf. Näh. 
Auskuuft Langfuhr 47 oder in 

Dirſchau b. Hrn. Lehrer Kroll, von 140 Morg. Größe, mit guten 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 

und Inventar, in der beſten Ge⸗ 

gend des Kreiſes Graudenz und 

an der Chauſſee gelegen, Mol⸗ 

kereibetrieb in der Ortſchaft, iſt 

2 Beer zu kaufen. Auf brief⸗ 

liche Aufragen u. Nr. 8696 an 

Verſich. M.92000.Mieths⸗ den Geſelligen wird näh. Aus⸗ 

ertr. M. 5400. Verkaufs⸗ kunft ertheilt und Käufer vom 

preis mt. 84000. Anz. Mk. Bahnhof Gottersfeld abgeholt. 


12. 15000. Meld. sub 1. Mein Gut 


. 22 poftlag. Altenitei . 
5 — — 1000 Morgen groß, in der Nähe 


des Kreisortes Carthaus, durch⸗ 
weg guter Boden, dabei ein un⸗ 
erſchöpfliches Kalklager, dann die 
Poſthalterei Carthaus -Sullen⸗ 
ſchin, will ich ſobald als ER: 
verkaufen, Anzahlg 36. 

tar. Frau von Vorcke. a 
(Roftitation) Weſtpr. [8615 
8658] Einer Bank gehörendes 


Gut 


ca. 600 Morgen, mit neu gebaut. 
Ringofen, iſt bei Mark 25000,.— 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Näheres beim Verwalter Herrn 
von Koſchitzky in Königl. 
Neudorf, Kreis Stuhm. 


Mein Grundſtück 


in der Nähe der Infanterie⸗ 
Kaſerne, in welchem ſich eine 
Reſtauration und Bäckerei in 
ottem Betriebe befindet, beab⸗ 
ichtige ich von ſogleich od. ſpäter 
Veränderungsbalb. zu verkaufen. 
8541] G. Walter, Dt. Eylau. 
8686] A. Weſterplatte w. z. Okt. d. J. 
eine Billa zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Preis u. W. H. 354 f. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell. Danzig, Jopeng.5, erbet. 
8771] Suche per ſolei 9 ein gutes 
Landgrundſtück 
bei 1012000 Mark Anzahlung 
zu A Franz Majewski, 
Kgl. Neudorf bei Stubm 


in Allenſtein m. 5 
bed. Miethsüb., 
umzugsh. ſof. bill. 3. verkf. 


8743] Das zur Otto Schule⸗ 
mann'ſchen Konkurs maſſe ge⸗ 
hörige, in der Stadt Lyck (Oſt⸗ 


1 preußen) belegene 


„Grundſtüek 


Lyck Nr. 49, Hauptſtraße Nr. 49, 
in einer Größe von 50 ar und 
30 qm, mit einem Reinertrage 
von 1,85 Thlr. und 2802 Mark 
Gebäudeſteuernutzungswerth, in 
welchem ſeit langen Jahren ein 
Kolonial⸗ v. Materialwagar.⸗ 
Geſchäft mit großer Auffahrt, 
ſowie eine Reſtauration mit 
Kegelbahn im Gaſtgarten be⸗ 
mn wird, 
das zuſammenhängende 


Wieſengrundfiüch 


— inkl. Scheune — Luck Nr. 424 
und 428, in der Größe von 61 ar 
und 40 am Lyck⸗See — 
zwiſchen Vogels Konzertgarten 
und dem Rudzick'ſchen Grundſtück 
belegen, mit einem Reinertrage 
von 7,16 Thlr., ſoll verkauft wer⸗ 
deu. Beide Grundſtücke eignen 
ſſich zur Parzellirung und geben 
ſchöne Bauplätze ab. 
Angebote nimmt entgegen 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Walchhoeffer, Rechtsanw., 


Lyck Oſtpr. 


Ein Grund ſſick 


dicht a. d. Chauſſee belegen, mit 


reutabler Ziegelei 
120 Morg. Rübenboden, von der 
Kreisſtadt ½ Stunde entfernt, 
Molkerei und Darlehnskaſſe am 
Orte, iſt von ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 18746 
Büchner, Schwetz a. W. 


87771] Beabſichtige mein 
Dr Grundſtück Sm 
in gr. Kirchdorf, es befind. ſich 2 
Kirchen, 1 kath. u. evang., es 
iſt ein alte Gaſtwirthſch. 2 Morg. 
Gartenland, vis à vis der kath. 
Kirche, Preis 12000 Mk., Anz. 
4—5000 Mark, eignet ſich zu 
jed. and. Geſchäft, v. ſof. z. verk. 
Th. Wuttrich, Kaufmann, 
Czersk. 


Bock⸗Windmühle 
m. gut. Kundſch., 6 Mg. Land n. 
Geb., f. 2000 Thl. z. verk. Allein. 
Mühle i. ſ. gr. Ortſch. Meld. u. 
Nr. 8765 a. d. Geſelligen erbet. 


Gute, feſte Brodffellen. 


Mein am Markt Bee 


Wurſtgeſchäfl 


verbunden mit 


Frühſtücksſtube und 
Schank⸗Geſchäft 


iſt vom 15. Mai wegen Todes- 


falls zu verpachten. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8542 d. d. Geſelligen erbet. 


KRUNKIKUNK 
2 Moll ereipüchter x 


kautionsfähig, für die in 
Damerau, Kr. Culm, 
8 Poſt⸗ und Bahnſtation, N 
8 3 errichtende Molkerei 7 
geſucht. 109 Lage, 
mehrere 100 Stück Kühe 
von Gütern u. Beſitzern 
bereits gezeichnet [8734 


2 1 1 Fieser; % 
8812] Ein neu erbantes N r. Fieſſe ir. 
Mühlen ⸗Grundſtück 8 Samerau, e kin 3 


tägliche Leiſtung 100 Ztr., groß. 
Obſt⸗ und Gemuſegarten, ſowie 
Landwirthſchaft, unmittelbar an 
groß. Kreisſtadt belegen, unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen; desgleichen eine 


feine Bäckerei 
mit Bier⸗Ausſchank, in groß. 
Kirchdorfe belegen, mit guter 

Umgegend und Kundſchaft. 
Näheres bei A. Troſchke, 

Stadtmühle Dt. Krone. 


Srankheitshalber, 


Ein ländliches 3 
ſtück, mit Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
mit 20 Mrg. guten 5 meiſt 
Rieſelwieſen, 148 Mrg. Acker u. 
Wald, eine gute Waſſerkraft, in kerei⸗Gen. zu pachten. 
der Nähe eines großen Dorfes, würde zahlen pro Ltr. 


NN 


86871 inne „gutgehenbe Gaſi⸗ 
wirthſchaft ein. Reſtaurat. 
wird v. ſogl. od. ſpät. z. pacht. nei. 
Kaution in jed. Höhe vorhand. 
H. Kohn, Danzig, Langgarten 40. 
Einen ländlichen großen 
Gaſthof 
mit Landwirthſchaft, in gr. Kirch⸗ 
dorfe, ſuche ſofort oder ſpäter zu 
pachten. Meld. briefl. unter Nr. 
8782 an den Geſelligen erbeten. 


Molkereigeſuch. 


Ein Fachmann ſucht eine Mol⸗ 
See 
il 


17 5 5 Bedingungen baldmög⸗ | urückgeben. Auch übernehme 
ichſt verkauft werden. Briefl. fämmitiche Uukoſten. Meld briefl. 
ut. Nr. 8783 a. d. Geſelligen erb. 


ler 


ud 
t 


odes⸗ 
ſugen 
ſchrift 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 106. 


7. Mai 1897. 


1. Fortſ.] Der Weg zur Höhe. Nachdr. verb. 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 
Agnes umſchlang liebevoll den alten Mann, welcher neckend 
erwiderte: „Wer weiß, ob ich's gethan hätte, wenn mir 
geahnt hätte, daß meine kleine Agnes fich mit einem der 
— 17 85 und ſtrebſamſten jungen Bankbeamten verloben 
rde!“ 


In die kindlichen Züge des jungen Mädchens trat ein 
Ausdruck von Schwärmerei. „Ja, Väterchen, Du glaubſt 
ar nicht, wie glücklich ich bin, wie ich ihn bewundere. 
ch hege nur den einen Wunſch, ihn ſo beglücken zu können, 
wie er es verdient!“ 

Der Effektenkaſſirer nickte lächelnd. „Du wirſt mir 
nicht ſtolz werden, Kind, darum ſage ich Dir's getroſt: 
Mach Dich auf Großes gefaßt! Es ſoll mich nicht wundern, 
wenn Richard Böhm eines Tages Präſidialſekretär wird. 
Unſer Generaldirektor legt bei jeder Gelegenheit ſeine Vor⸗ 
liebe für ihn an den Tag.“ 

„Es kann ja gar nicht anders ſein!“ meinte Agnes mit 
Geuugthuung. Geſchäftig hin und her eilend, begann fie 
den Theetiſch für drei Perſonen zu decken. 

Der helle Maitag währte bis in den Abend hinein. 
Trotz der vorgerückten Stunde ruhte noch ein lichter 
Schimmer über der Erde. Die Fenſter der in einem 
Seitenflügel befindlichen Wohnung des alten Ehlert waren 
weit geöffnet Ueber buſchiges Hellgrün draußen kam lauer 
Windhauch gezogen, der mit den ſchlichtweißen Vorhängen 
ein anmuthiges Spiel trieb. Veilchenduft füllte das Gemach. 
Auf dem vor dem Fenſter befindlichen Blumenbrett machte 
ſich inmitten einiger zartblühender Azaleen eine Fülle dieſer 
blauäugigen Frühlingskinder bemerklich. 

Das Geſpräch zwiſchen Vater und Tochter wurde von 
immer leiſer werdendem Gezwitſcher des ſich in Schlummer 
ſingenden Kanarienvogels begleitet. 

Sobald Alles zierlich, wenngleich mit großer Einfachheit 
zum Abendeſſen vorbereitet war, erklangen leiſe, ſchnelle 
Schritte auf der Treppe. Bevor ein Klopfen an der Thür 
laut wurde, hatte Agnes dieſe ſchon geöffnet und ſtreckte 
einem hochgewachſenen jungen Manne ihre beiden Hände 
entgegen. 

Der Eintretende küßte ſtürmiſch deren Beſitzerin, begrüßte 
den alten Vater in herzlicher Weiſe und ließ ſich dann 
neben Beiden nieder. 

Richard Böhm war eine Männererſcheinung, die überall 
auffallen mußte. In dieſer beſcheidenen Umgebung in 
erhöhtem Maße. Er war tadellos nach der neueſten Mode 
gekleidet und friſirt, ohne geckenhaft zu erſcheinen. In 
ſeinem Weſen prägte ſich geſchmeidige Eleganz aus. Agnes 
bewunderte ſtets auf's Neue das vornehme Aeußere ihres 
Verlobten. Hingeriſſen ſah ſie empor in ſein ſchönes Geſicht, 
deſſen weiche Züge eigenthümlich mit dem Blicke kontra⸗ 
ſtirten, der oft in ſeinem Auge auflohte. 

Wie altmodiſch und verblichen der alte Ehlert neben 

ſeinem F Schwiegerſohn erſchien! Halb mitleidig, 
halb zärtlich liebkoſte Agnes den Vater, als ſie ihm die 
50 entgegenreichte. 
Während der Mahlzeit wurde nur Allgemeines in der 
Unterhaltung erwähnt. Agnes geduldete bah bis ſie dem 
Bräutigam gegenüber am Fenſter ſaß, während ſich der 
Vater ſeine Pfeife ſtopfte. 

Zart des jungen Mannes Hand, die die ihrige um⸗ 
ſchloſſen hielt, drückend, fragte ſie ſchelmiſch: „Nun be⸗ 
komme ich noch eine Ueberraſchung zu hören, nicht ſo, 
Liebſter?“ 

„Eine Ueberraſchung? Damit kann ich Dir leider nicht 
dienen, Eugelsbild!“ 

„Nicht?“ Ein erſtaunter Blick glitt nach dem Alten 
hinüber, deſſen Fidibus ſoeben durch die ſich herabſenkende 
Dämmerung aufleuchtete. „Vater meinte doch, es wäre 
Dir heute etwas Angenehmes begegnet. Wenn ich ihn recht 


verſtand.“ — 

„Mir? Ach ſo — ja. Verzeih, Liebchen, daß ich es 
Dir mitzutheilen vergaß. Die Sache hat übrigens nicht 
viel zu bedeuten. Ich habe endlich die langerſehnte Zulage 

Sie wird im Geſammtbetrage eben hinreichend 


erhalten. 
ſein, laufende Rechnungen zu begleichen!“ Er lachte 
Ihr Haupt 


ſpottend, mit bitterem Anklauge auf. 

Agnes bemühte ſich, ihn zu ermuthigen. 
an ſeine Schulter lehnend, meinte fie; „Das iſt doch immer 
eine frohe Ausſicht auf unſere Zukunft. Wenn Dein Gehalt 
nach und nach erhöht wird und ich die Portraits, welche 
ich zu malen hoffe, gut bezahlt bekomme, können wir ganz 
angenehm leben, womöglich gleich vornehmen Leuten all⸗ 
jährlich eine Reiſe unternehmen, Richard.“ 

Richard lachte wieder. Diesmal klang es nur nach⸗ 
ſichtig, um nicht zu ſagen, mitleidig. Mit dem Haargelock 
ſeiner Braut tändelnd, flüſterte er ihr Koſeworte zu, die 
ſie beglückten. Dazwiſchen jedoch empfand Agnes den 
Wunſch, etwas Anderes von den Lippen ihres Bräutigams 
zu vernehmen. Da dieſer ſelbſt hieran nicht zu denken 
ſchien, fragte ſie endlich beſcheiden: „Wir haben ſeit langer 
Zeit nicht davon geſprochen, Lieber, wann beabſichtigſt Du, 
unſere Verlobung zu veröffentlichen?“ 

Er ließ unwillkürlich ſeinen Arm, der ihre Taille um⸗ 
ſchlungen hielt, herabgleiten, beſann ſich indeſſen ſofort und 
preßte die Geſtalt des Mädchens nur um ſo feſter an ſich. 
Niemand vermochte der angenehm beherrſchten Stimme 
einen Zwang anzuhören, als Richard Böhm erwiderte: 
„Wir können ja gelegentlich die Anzeige drucken laſſen, 
Liebchen. Vorerſt aber müſſen wir uns über deren Ab⸗ 
faſſung einigen. Morgen vielleicht!“ — „Ja, morgen“, 
lächelte glücklich die junge Braut. 


* * 
* 


Am nächſten Morgen, einem Sonntag, blickte der Ge⸗ 
neraldirektor Berg, welcher am Schreibtiſch eine Privat⸗ 
korreſpondenz erledigte, überraſcht auf, als plötzlich, von 
unſichtbarer Hand geworfen, eine wohlerblühte Malmaiſon⸗ 
Roſe vor ihm niederfiel. 

„Das war Lika“ murmelte er halb ärgerlich, halb durch 
die duftende Gabe beſänftigt. 

„Dank für die Schmeichelei, Papachen. Die roſen⸗ 
geſtaltige Tochter trägt eine Bitte vor“, klang es von ebenſo 
unſichtbarem Munde an das Ohr des alten Herrn. 


„Roſen tragen meines Wiſſens keine Pariſer Toiletten!“ 
tönte es ſarkaſtiſch zurück. 

„Wenn nicht der Name dafür gilt. — Auf falſches 
Rathen aber ſteht Strafe —“ 

„Beeile Dich, Lika, oder trage Mama Dein Anliegen vor.“ 

„Mama ſendet mich ſoeben zu Dir. Wir ſind aber⸗ 
gläubiſch —“ 

Die nur angelehnte Balkonthür wurde geöffnet, und 
Angelika Berg, im weißen Kleide, einen Roſenſtrauß an 
der Bruſt und ſelbſt einer dieſer Blumen vergleichbar, er⸗ 
ſchien auf der Schwelle. Sie war vom Erker des Mittel⸗ 
ſalons der väterlichen Villa auf dem Balkon dahergekommen, 
welcher ſich bis zum Schreibzimmer erſtreckte. 

„Was weiter, Lika? Ich bin beſchäftigt —“ 

„Du mußt noch einen Tiſchgaſt verſchaffen, Papa. Wir 
ſind heut dreizehn bei der Tafel. Eugen hat neben ſeinem 
Intimus noch zwei andere Korpsbrüder angemeldet. Rechne 
bitte zuſammen: Mamas Schweſtern, meine Kroquetmädels, 
wir, macht dreizehn Weißt Du nicht eine Perſon, bei der 
es nichts auf ſich hat, wenn man ſie erſt einladet, ſobald 
die Suppe bereits im Topfe kocht?“ 

„Augenblicklich nicht —“ 

„Nun — vielleicht einen Deiner jungen Beamten. Zu⸗ 
weilen beſucht Dich ja dieſer und jener ſolcher Jünglinge. 
Behalte ihn da. Wir verſprechen über pflichtwidrige Toilette 
hinwegzuſehen.“ 

Der Generaldirektor erhob ſich und ſchritt einige Mal 
auf dem Teppich hin und her. Er gewahrte nicht, daß 
ſeine Tochter eine der in dieſer Jahreszeit koſtbarſten Roſen 
folg zerpflückte, während ihr Blick geſpaunt dem Vater 
olgte. 

„Das iſt eine gute Idee, Lika“, äußerte der alte Herr 
ſtehenbleibend „Der junge Böhm, welcher in letzter Zeit 
einige Male in meiner Privatwohnung war — nebenbei 
geſagt ein ſtrebſamer Mann, für den ich mich intereſſire 
— wird mir vor Tiſch ein Aktenfaszikel überbringen Das 
wäre eine Gelegenheit, ihm mein Wohlwollen zu beweiſen. 
Ich werde ihn einladen.“ 

„Dann wird unſer Aberglaube indirekt die Urſache davon, 
daß Dein Perſonal Dich in Zukunft noch höher ſchätzt als 
bisher, Papachen!“ 

„Lika!“ Der Generaldirektor ſah ſeiner Tochter ernſt⸗ 
haft in die lachenden Augen. „Ich bitte mir aus, daß Du 
den jungen Buchhalter genau ſo behandelſt, wie unſere 
übrigen Gäſte. Still. Ich kenne Deine Launen. Zum 
Spiel für die übermüthige Laune eines verwöhnten Mädchens 
iſt Richard Böhm zu gut!“ 

Angelika ſchob die rothen Lippen ſchmollend vor: „Du 
thuſt gerade, als ob ich gar nicht liebenswürdig ſein könnte, 
Papa. Ich hoffe Dich heute vom Gegentheil zu überzeugen.“ 
Damit ſchlüpfte ſie auf dem nämlichen Weg zurück, der ſie 
herbeigeführt hatte. 

Der Generaldirektor ſah gedankenlos auf die zerſtreuten 
Roſenblätter. 

— — „Alſo — falls Sie nichts Beſſeres vorhaben, 
lieber Böhm“, — meinte er wenig ſpäter, zu ſeinem 
jungen Beamten gewendet, nachdem er dieſen freundlich 
ei hatte, an ſeinem Tiſch zu ſpeiſen. 

or Richards innerem Ei glitten in ſchneller Reihen: 
folge einige Bilder vorüber. Er ſah ſeine Braut und deren 
Vater ängſtlich nach ihm, dem ohne Entſchuldigung Fern⸗ 
bleibenden ausſpähen und ſich durch unbegründete Vor⸗ 
ſtellungen martern Ein anderes Bild zeigte ihm Erfüllung 
eines Lieblingswunſches Er ſtaud feinem Gönner nicht 
als Untergebener, ſondern als Gaſt in deſſen reicher Häus⸗ 
lichkeit gegenüber. 

Schnell entgegnete er: „Ich nehme die mir erwieſene 
Ehre mit großem Danke an, Herr Generaldirektor.“ 

„Nun wohl, ſo begleiten Sie mich, junger Freund, damit 
ich Sie mit meinen Damen bekannt mache, ehe die übrigen 
Gäſte erſcheinen.“ 

An der Seite des Vorgeſetzten durchſchritt Richard Böhm 
eine Anzahl ſtilvol und elegant eingerichteter Zimmer Es 
war auffallend, wie die Erſcheinung des Buchhalters in 
dieſen Räumen zur Geltung gelangte. Wie in einen für 
ihn paſſenden Rahmen ſchien er ſich in dieſe Umgebung 
hineinzufügen, während er im Heim ſeiner Braut ſtets den 
1 machte, als wüchſe er über deren Häuslichkeit 
inaus. 

Richard Böhm empfand dies ſelbſt deutlich. Als er 
im Weiterſchreiten ſein vornehmes Aeußere auf das 
„ von verſchiedenen Spiegelflächen wider⸗ 
gegeben ſah, richtete er fein Haupt unwillkürlich höher empor. 

„Ich habe nicht an Geſchmacksverirrung gelitten, als 
er mir gefiel“ dachte die Tochter des Hauſes bei dem 
Eintritt des neuen Gaſtes. 

Während die Mama mit der ſelbſtbewußten Haltung 
einer Weltdame, welche weiß, wie ſehr ihre Vornehmheit 
durch Liebenswürdigkeit erhöht wird, mit dem jungen 
Beamten plauderte, prüfte Angelika deſſen Aeußeres. Dabei 
gelangten Richard Böhms Vorzüge mehr und mehr zu ihrem 
Bewußtſein. 

„Alſo das iſt der Auserwählte dieſer Muſterſchülerin 
Agnes Ehlert“, dachte ſie in halber Bewunderung. „Es 
war doch eine gute Idee, einen Blick in die Geheimniſſe 
des kleinen Genies zu werfen“ ſtand in ihren übermüthig 
funkelnden Augen zu leſen. Was dieſe außerdem verkün⸗ 
digten, war der Beſitzerin erſichtlich noch nicht ag. 10 5 


— 


Verſchiedenes. 


— [Die Irrenanſtalten im preußiſchen Staate.] In 
ſämmtlichen 221 (ſtaatlichen, ſtädtiſchen, privaten und ſolchen 
religiöſer Orden) Anſtalten ſind 54307 Geiſteskranke im Jahre 
1894, gegen 25568 im Jahre 1880 — alſo in 15 Jahren 
28739 = 112,4 Prozent mehr — verpflegt worden. Von 1880 
und 1894 ſtieg der Beſtand überhaupt von 17874 auf 39 308 
Perſonen, und zwar an Männern von 9322 auf 20650 Perſonen, 
an Frauen von 8552 auf 18658 Perſonen; der Zugang überhaupt 
von 7693 auf 14999 Perſonen, und zwar an Männern von 4387 
auf 8544 Perſonen und an Frauen von 3307 auf 6455 Perſonen. 

— Eine ſtenographiſche Schreibmaſchine iſt von einem 
Engländer erfunden worden. Sie iſt ähnlich wie eine Schreib⸗ 
maſchine konſtruirt, nimmt aber nur einen Raum von 8 & 5 44 
Zoll ein; zu ihrem Betriebe gehören nur ſechs Taſten, während 


| 


ſich die Schrift, der ein beſonderes, aber leicht erlernbares Syſtem 
zu Grunde liegt, auf einen Papierſtreifen wie bei den Morſe⸗ 
telegraphen aufzeichnet. Der Erfinder behauptet, daß ſeine 
Maſchinenſtenographie viel leichter als die handſchriftliche zu 
erlernen ſei und vor allem ſehr klar und leicht lesbar erſcheine. 


— Deutſcher Kolonial⸗Atlas. 30 Karten mit 300 Neben⸗ 
karten in 15 Lieferungen. Bearbeitet und herausgegeben von 
Paul Langhans. Verlag von Juſtus Perthes⸗Gotha. Mit den 
vorliegenden beiden Lieferungen (11 und 12) wird zunächſt die 
große 4 Blatt⸗Karte der Schutzgebiete Kamerun und Togo in 
1:2 000 000 vollſtändig, die auch einzeln (zum Preiſe von 4 Mk. 
mit Text) zu haben iſt. Gegenwärtig intereſſirt beſonders die 
Karte des Hinterlandes von Togo, wo Deutſche, Engländer und 
Franzoſen z. Z. ein Wettrennen veranſtalten nach dem Anſchluß 
au einen Hafen des Niger. Pläne der früheren brandenburgiſchen 
Kolonien an der Goldküſte und in „Barbarien“ (nebſt einem 
Siegel des preußiſchen Gouverneurs) vergegenwärtigen uns den 
Schauplatz der Kolonialbeſtrebungen des Großen Kurfürſten, 
während eine andere Nebenkarte uns mit der Darſtellung der 
zahlreichen deutſchen Faktoreien und Schiffslinien an der Küſte 
Oberguineas in die Gegenwart führt. Jede Lieferung des Kolo⸗ 
nial⸗Atlas koſtet 1,60 Mk. 


Briefkaſten. \ 

29. T. 1) Zu Bureau⸗ und Kaſſenbeamten in deutſchen 
Kolonien werden nur Beamte derſelben Kategorie genommen, 
welche ſich zuvor bei den betreffenden Miniſterien zur Uebernahme 
dieſer Funktionen bereit erklärt haben. Beliebige Meldungen ſind 
nicht zugelaſſen. 2) Teſtamente können außergerichtlich nieder⸗ 
geſchrieben oder zu Protokoll erklärt werden. Es genügt, wenn 
der Ausſteller ſeinen vollſtändigen Namen unter Vorausſchickun 
der Worte „ſelbſt geleſen und genehmigt“ unterſchreibt. Da 
fertige Teſtament muß, ſoll es in Kraft treten, dem Gerichte per⸗ 
ſönlich zur Aufbewahrung übergeben werden. Kann der Teſtator 
nicht ſchreiben, ſo iſt ein außergerichtlich geſchriebenes Teſtament 
unzuläſſig, es muß das Teſtament dann zum gerichtlichen Protokoll 
erklärt werden. 

O. M. Der Familienname unſeres Kaiſers und der kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Familie iſt Hohenzollern. Das deen ge 
ge en (W. R.) im Helmadler bedeutet Wilhelmus Rex, d. U. 

ilhelm, König. Der Kronprinz wird in demſelben Augenblick, 
in welchem ex als König von Preußen die Regierung antritt, auch 
a Kaiſer. Den Titel Kaiſer von Deutſchland giebt 
es nicht. 


L. 150. Es bedarf der genauen Prüfung und a 90 
daß der Vertrag auf ein volles Jahr bindend abgeſchloſſen iſt, 
bevor die Erfüllung der kontraktlichen Leiſtungen in Anſpruch 
genommen werden kann. Wir ſtellen anheim, zu dieſem Behufe 
die Briefe, durch welche der Vertrag verlängert ſein ſoll, dem 
Rechtsanwalt vorzulegen. 

K. R. Die Kinder theilen den mütterlichen Nachlaß unter 
einander zu gleichen Theilen, der überlebende Vater iſt zu deſſen 

ergabe verpflichtet. Da ſämmtliche Erben ‚geobiäßrig ftnd, 
dnnen Inventur⸗Taxe, Ausſchichtung und Theilung des Nach» 
laſſes durch Vertrag geſchehen, ohne daß es der Zuziehung des 
Gerichts bedarf. Entſteht Streit, jo tritt gerichtliche Regultrung 
des Nachlaſſes ein, welche von einem jeden der Miterben bean⸗ 
tragt werden kann. 

R. S. Da die Eltern das Vermögen unter die Kinder ge⸗ 
theilt haben, kann es ſich nur um die Frage handeln, ob eins 
der Kinder im Pflichttheile verletzt iſt. Um dieſe Frage zu be⸗ 
antworten, bedarf es genauer Feſtſtellung des Nachlaſſes und 
Prüfung des Teſtaments. 

K. R. Auf Grund des vom Käufer vollzogenen Vertrages 
kann gegen denſelben auf Erfüllung ſowie auf Eutgegennahme 
der Auflaſſung geklagt werden. Die Stempelſtrafe fällt im vor⸗ 
liegenden Falle dem Käufer zur Laſt, welcher das Hauptexemplar 
des Vertrages an ſich genommen, weil der Verkäufer ſein Neben⸗ 
exemplar dem Steueramt rechtzeitig vorgelegt hat. Ein Anſpruch 
auf Zahlung von Mäklergebühr kann erſt erhoben werden, wenn 
Verkäufer hinſichtlich des Kaufgeldes befriedigt worden iſt. 9 

B. S. Dadurch, daß ein Arbeitgeber die perſönliche Vor⸗ 
ſtellung des Bewerbers anheimſtellt, übernimmt er noch nicht die 
Verpflichtung, deſſen Reiſekoſten zu erſtatten, welche durch die 
perſönliche Vorſtellung entſtanden ſind. 

L. Gr. 20. Wenn ein Gläubiger ſtirbt, gehen deſſen Forde⸗ 
rungen auf ſeine Erben über. Letztere müſſen ſich durch Erb⸗ 
beſcheinigung ausweiſen und wenn mehrere vorhanden ſind, in 
den Nachlaß theilen. Dabei werden dann die einzelnen Forderungen 
den Erbnehmern überwieſen. ; 

Schu. 1) Mit der Veſtimmung, daß beiden Theilen zu jeder 
Zeit eine vierteljährliche Kündigung zuſteht, iſt geſagt, daß der 

blauf des . ni nee der ee 
und die Entlaſſung drei onate nach der Kündigung erfolgt. 
2) Die Aeußerung iſt nicht ohne Weiteres als zuſagend anzuſehen. 
—— — . ———— — 


Bromberg, 5. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 153—157 Mk. — Roggen 1 nach 
Qualität 104—108 Me. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwagare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 5. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —.— — Roggen Mk. 10.80—11,20. — 
Gerſte Mk. 11,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,20. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103-170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,4 Mk. nom., Mai 56,3 —56,4 Mk. 
bez., Okt. 53,3 Mk. nom. 
Petroleum loco 20,00 Mk. bez. 


Stettin, 5. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 157—158 Mk. — Roggen loco 115 bis 
116 Mark. — Lok loco 125—129 Mk. — Rüböl p. April 
55,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,30. 


Magdeburg, 5. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,55—9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,12½ 22,25. 
eſt. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 4. Mai. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,80, 15,29 bis 15,77. - Roggen 
Mk. 11,00, 11,25 bis 11,504— Gerſte Mk. 12,30, 12,60 bis 12,90. 
— Hafer Mk. 13,60, 14,00 bis 14,40. 


r.... ERINNERTE IDIEN ER 
Raſender Kopfſchmerz, daft rertmäiige de 


leiter des atzen⸗ 
jammers, wird durch ein Pulver 1 m Laufe einer Stunde 
beſeitigt, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchſter Farb⸗ 
werken dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Herz. — 
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


Das Südpeutſche Tuchhaus Ludwig & Co. in Ulm 
verſendet franko an Jedermann der Durchſicht Stoffmuſter, vor⸗ 
üglich geeignet zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln u. ſ. w. {ei 


erren und Knaben. ie ſoliden, haltbaren Qualitäten biete 
reiche Auswahl für jeden Stand. Nach Angabe der Mgaße und 
Muſter liefert das Süddeutſche Tuchhaus ſogleich jedes Quantum 
an gewünſchte Adreſſe Tran o. Die Firma geitattet bei etwa nicht 
zuſagenden Stoffen den Umtauſch derſelben. 


10. b. Hieber der 4. Klaſſe 196. Königl. Preif. Lotter 
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ung vom 5. Mai 1897, Vormitt 


Nur die Gewinne über ne 1250 find 7 Ka Nummern 00 . 
ee eee 62 91 1 5 954 118068 148 78 250 65 83 98 545 727 810 9 
09 20 58 382 429 40 42 6 sr 1705 0 85 1044 95 815 82 88 95 oe a 2954052 28 F 500 17 718 860 121031 79 389 466 543 47 
901% 2029 > 56 214 67 69 0646 65 716 8 106 85 376 (5% 72 2 601 32 88 91 814 55 9410 122235 92 sand BR 6 20 470 5 1 
400 42 78 97 794 99 803 4069 175 202 373 4 2 5 46 932 300 639 49 [500) 845 99 123020 37 40 164 334 485 
5173 201 89 205 11500 49 2 86 807 987 5 222 66 406 85467 96 517 71 893 943 12 330 99 2 818 25 737 871 75 FH 
805 9 89 7122 258 317 5 . 8018 780 100 22 236 13000] | 126103 7 234 85 391 475 78 558 691 94 718 127032 125 413 506 
90 304 783 9 31 5 838 [300) 896 128011 40 60 113 228 80 347 78 220 504 10000 779 812 72 
20 142 45 (3000 02 2 er 6. (6000). 660 784. 11137 75129057 350 573 803 
257 69 [300] 351 [3000] 4 300) 19 755 [10 rt 11 919 12020 130074 88 100 46 501 739 44 834 77 901 14 65 8001 131347 649 
300] 23 226 455 65 631 100) 9 739 1800) 876 944 3060 94 278 | 951 [300] 132101 408 37 63 96 709 84 844 1550 80 a 226 70 71 819 
4 > 1 5 . 365 81 2 920 1808 94 165 20 an 300) 51 55 921 134129 57 89 15 1 1500 1877 5 500] 717 802 46 
510 6009 500) 3 9 380 542 84 [1500] 8 976 son 733 832 931 1836009 252 56 595 8962 720 32 966 137296 
7045 15 139 903 9057 222 57 879 18050 5 25 178 265 301 939 1126 317 09 135 == N 2 988 138085 422 528 58 637 871 15 210 88 362 


909 

fi RL! 61.260 306 51 522 609 744 * 21202 3 359 1 94 2 5 
947 ot, 0 312 21 509 19 837 86 902 8 407 6 
If a, 169 329 518 600 7 
; 71 315 6.1 6 [3000] 83 
55 67 28017 {er 241 76 18 {300] — K 58 56 188 201 13 

15001 29 35 90 540 600 759 867 69 9 
0 30411 507 40 ro) 95 794 336 27 90 8 81069 186 326 612 
825 32042 173 246 314 75 660 709 92 893 95 15 9 } 


40012 108 9 213 543 918 41096 119 55 83 361 64 432 96 609 74 
715 837 958, 4.2019 (500) 45 176 332 61.432 38 539 697 719 4 [3000] 
935 38 43130 68 367 591 622 736 832 88 44103 219 [1500] 45007 29 
154 238 68 311 405 512 791 93 821 46161 85 621 775 96 818 68 47220 
463 91 578 (300 852 70 48187 203 4 [300] 60 302 674 5 901 28 95 
49180 285 91 (3000] 321 32 Et 94 518 en Ki, [300] 720 924 91 

50054 187 213 339 654 76 732 [3000] 66 817 930 53 73 2 
262 300 615 49 70 52006 319 582 946 71 58389 528 693 742 54040 

127 91 341 414 59 527 (10 0001 635 741 [5000] 939 eg 406 611 
3 776 867 975 50022 38 320 42 [1500] 467 524 78 [3000] 605 27 36 
57144 433 80 681 709 24 38 897 903 13 50 66 5a 616 727 12 1500] 
854 68 71 59050 191 215 885 446 71 8601 05 6 


2359 400 45 
* 844 63 64081 268 340 486 560 94 809 65215 323 612 700 8 
66051 98 177 283 87 830 99 67087 [3000| 119 294 346 816 4 
ein 1300) 213 426 64 639 1300] 69167 202 50 316 37 484 775 823 


70041 92 [3000] 186 213 0 113 63 435 43 503 96 692 759 947 
71018 62 855 700 838 46 62 900 6 72073 180 330 714 73091 175 
270 373 587 843 65 903 94045 102 228 13000] 359 786 816 81 949 98 
59 658 813 25 091 175 248 66 96 311 20 84 466 

518 600 84 819 [1500] 69 (1500 91 980 77055 56 170 —* 52 76 689 
754 839 (3000) 987 1500) 
99047 94 115 51 86 88 619 30 92 736 9 
80028 30 271 322 578 696 700 21 331 48 948 68 81030 367 82 715 
68 649 764 806 963 82006 88 128 51 85 374 417 559 22 790 957 7 
83197 223 442 N 1 3 ge bag 718 45 l 864 83 911 84044 207 
22 305 19 88 411 5.34 85088 265 325 56 768 805 68 
86198 375 478 587 683 A0 751 841 9205 87010 54 73 161 319 78 
586 90 93 964 88121 260 333 403 42 58 528 59 635 81 803 53 99 
80013 78.110 = 96 207 367 70 442 570 76 [3000] 84 739 80 856 
90065 83 127 286 329 987 er 96 192 538 608 866 62077 112 
228 71 410 75 0300] 524 93121 86 585 1500] 634 [3000] 830 48 931 54 
91119 43 201 [500) 70 305 409 8000) 48 515 30 69 70 601 794 95157 
94 260 75 677 826 995 961146 8 429 82 586 613 798 826 61 97031 
196 a 18 481 88 676 844 989 03 337 1 80 513 51 69 793 
842 45 976 99086 534 653 [1500] 281 7 57 96 845 7 45 1 
100000 71 3 337 4 184 72 651 68 5 101004 (1500) 6 

141 659 864 102947 48 110 17 24 [500] 402 516 99 980 701 59 810 
[ 94 9955 306 82 87 484 505 
104121 237 590 611 707 816 9 105039 62 120 33 338 463 537 58 

455 695 747 859 968 106194 317 88 7 14 4 {a 94 837 990 107118 

69 363 423 70 531 33 96 610 58031 201 92 307 20 
85 97 631 859 91 109072 226 [1500] 01 3875 ou} 91 413 860 [500) 17 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


102 362 74 506 612 701 812 1240 485 757 954 2071 227 59 (1500 
954 404 39 59 82 684 [500] 702 65 827 923 [75000] 52 6387 318 
395 553 98 675 749 809 [500] 39 909 18 4056 74 124 (500] 85 155 Rz 
72 905 16 5070 248 343 403 541 89 90 751 860 920 6236 67 84 

148 [3000] 7185 214 54 (15001 67 89 389 [300] 433 542 59 505 70 A 2 
129 881 95 8022 38 166 356 529 55 710 962 93 9022 141 213 64 640 
878 83 900 55 32 


7 73 946 13005 165 258 77 430 46 529 a 1 867 981 14114 94 390 
98 738 927 15056 152 468 689 946 16103 48 [3000] 265 
448 631 83 844 17109 341 46 408 34 49 567 620 741 859 904 18028 
886 95 19224 5000] 377 421 37 [1500) 79 702 27 87 
9164 213 762 813 901 20 53 21001 27 [500] 69 97 219 37 75 (3000 
81 11500) 438 [1500) 2 1500] 92 a 193 = [500] 93 179 (30 — 
335 72 494 599 750 71 887 945 23180 262 96 549 82 613 24 746 
74 24018 [300] 61 111 89 221 70 95 370 97 571 [500] 76 774 809 405 0 
5091 511 729 30 90 834 911 (1500 50 26012 29 199 319 820 960 78 
27046 108 47 79 273 468 1 85 ge 56 632 [1500] 56 769 826 28065 
66 ir 2 0 Kr 53 64 432 7 5 514 29312 13 53 581 607 61 98 712 30 71 
71 332 555 673 773 818 81167 125 ken 12 74 82 901 91 
921590 955 93 450 588 734 75 90137 33138 1500) 408 55 608 72 
143 844 65 936 46 34083 402 44 80 619 29 92000 64 A 007 35033 
5 00 290 340 445 67 522 607 44 87 862 13 
2 1300] 37168 447 580 745 48 74 837 61 [300] 18985 150 60 457 
857 608 5 3 (500) 955 56 59 29056 234 573 657 (500 
40054 78 99 267 380 414 656 DD: ar 512 610 755 970 5900 
64 43012 144 e 716 25 11. 
857 989 84 44025 166 557 60 839 600 744 [3000] 55 84 908 4507 
209 332 75 86 562 69 734 830 59 46154 (500] 285 854 631 [800] 830 
47333 536 72 [500) 633 87 710 73 3 48008 27 88 122 391 432 612 16 
712 49237 41 51 64 404 554 57 65 728 76 
50076 332 626 82 970 51230 361 406 67 78 609 155 2 807 73 715 


932 8 181 247 65 803 547 84 610 782 53003 0 685 740 
94 810 22 907 4163 317 32 413 [3000] 68 642 925 880 9158 815 43 79 
975 828508 25 30 428 735 804 8. 850003 129 203 44 48 603 52 713 862 


957 57068 195 284 323 93 428 500 33 843 58059 143 47 88 251 91 
807 619 780 [500] 804 22 24 52 2. 80 50086 107 259 81 83 356 89 
482 532 (500) 33 793 854 [3000] 9 

60203 653 832 900 44 929038 950 77 438 515 028 13001 715 41 986 
62224 302 630 804 45 52 63122 309 561 642 69 741 64047 110000 
111 42 43 52 345 431 553 692 96 838 78 84 65146 497 594 924 71 82 
92 66305 82 729 898 943 67003 57 422 595 821 68491 661 69014 
24 41 76 88 201 55 351 460 509 629 78 99 722 807 928 99 

79002 31 48 148 60.71 209 1 63 345 412 89 613 2 — 82 861 
212 7 [3000] 80 442 54 552 79 750 849 72556 99 631-747 [300] 85 877 
1300) 73302 569 623 724 868 (1500 908 9 51 99 74408 18 22 516 110 
845 9175047 76 122 517.688 712 856 76016 67 196 282 385 582 888 
5 7 0 0 958 5 98 786 942 78238 476 728 815 79 974 79029 176 


N 84005 248 50 333 [1500 
435 73 538 6445 49 899 85327 925 532 648 84 847 900 15 32 8500 
e e SOHN GI 
5 50 057 47 96 

89016 53 172 353 [1500] 7 5 N 5 

90052 59 164 318 26 15 510 78 665 871 91093 95 122 29 as 443 
651 92041 107 239 90 (300) 324 677 734 = 86 24034 s 88 65 101 82 
253 69 [3000] 369 437 76 712.90 827 43 45 998 4034 42 93 96 295 
661 S40 911 41 ne 5 570 69 267 461 532 43 (300 623 96239 53 79 
5000] 411 533 918 1 136 65 223 480 585 623 98 875 8 315 
0 u Si 444 (300) 80 920 830 955 97 99 1 27 . * 445 


67 106022 
3 1 10555 328 Be 55 40 1 
637 vo 005 740 836 88 40 105109 30 218 65 409 32 86 87 505 


3 
18 819 46 13000) 73 595 755 833 91 141315 75 112012 
65 8500 204 442 521 620 [3000] 82 745 816 118054 1 221 848 114164 


8559] Vorzügliche 


Speifekartoffeln 


8753] Warne Jeden, den Knech⸗ 
ten August Riemer u. Julius 
N welche Dr Dienſt 57 
mir am 2. Mai Is. ohne 


Grund verlaſſen baben, Arbeit] Fürſt zur Lippen. Magnum 


ba 5 deren Einholung beantragt ed Mark 


oder Aufenthalt zu gewähren, ee 42 ae zur Saat, 
i 3 5 Mehr Gruppe. 


Joh. Meissner, Gr. Leiſtenau. 


eee eee 
Hierdurch warne ich einen Jeden, B ch 
mein. Schwiegerſohn Carl 8 1 


borgen, da ich für ſeine Schulden uowo bei Schwetz, Weichſel. 


nicht auftomme. [8728 
Seel Beyer, o, Babenz.| J 60 Sub 


Ermittel. jed. 
Auskünfte, Kr; Berbant, 
Lc. u. alle ſonſt. Detvanens 8⸗ 
en a8 150 ſlie Kader N 5 3 

iskret In udo w, Ihelmsd. 1 
Bert lin, Leipzigs eſtraße 13. Kreis Straßburg in Wetter. 


9.258 2⁵ 5007 734 
27961 189 9955 277 794 836 


787 1500] 801 4 26 11343 707 12010 24 100 235 382] [3 


baum 


nitz auf meinen Namen etwas zu | Per Meter 29 Pf., verkauft Sull⸗ 


hölzerne Pumpe 
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Prima amerikaniſchen 


Mixed - Mais =& 


18683 


Brüder Müller, Danzig. 
Verloren, Gefunden. 


ab Lager Danzig offeriren 


ul. Steckzwiebeln 


om Seerdbudhthiern des ufhrenhitcen Sehnde 
für rothbuntes Vieh der 1 und 
Whilternarſch⸗ Naſſe 


ee den 14. Mai d. Z., 


5 > 9 Uhr ab, 


Insterburg 


im Etabliſſement Heinz (Babubofitraße Nr. 48) ftatt. 
Zur Auktion kommen 53 Stiere bezw. Stierkälber, welche 
u — 2 180 Tuberkulin ge mypft find und keine 
eaktion geze aben. 
Satalone id vom 5. Mai ab von Oekonomierath Stöckel 
in 5 oſtenfrei zu 9 
7139] Die Heerdbud: Berwaltung. 
der großen weißen engliſchen 
Prän. einge Schweinerace. Dom. 
8 ſtadt⸗Globitſ ſchen 
Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthierejed. Alterskl. 
e 
eſchn Ferkel u. Läufer aſt. Betr. Bezugsv. Zu m. ſ. Pr 5 
Leda Dom. Wendstadt- Globitschen, Ar. Guhraui.Schl. Schunck. 


5543] Große, Tebeube Reitpferd. 


Aale 


pro Pfd. 70 175 ſind zu haben] Rappftute, 8 Jahre alt, 5,4 groß. 
in mhle Wadang bildſchön, komplett eritten, vo 
‚bei Allenftein Öftvreuben, ſtäudig ſicher vor dem Zuge, au 
verkaufen. 8426 
Dom. Koliebken p. Kl. Kab 
Weſtpreußen. 


Ein Sucht Bulle 


* — rg 


12 Raſſe, 1 J. 8 Monate alt, 

S Silberſcheck, mi chön. Formen, gut 
euf ezeich. „Gba erk. Mühleubeſ. 
Mais Nells. Grabowitz bei Schillno. 


7223] Sprung⸗ 


Buchweizen fähige, Holländer 
Eckendorfer Runkel⸗ 


ſamen Bullen 


Oberndorfer Runkel⸗ |vor, Seerpbustbieren abftam 


at Auchteber 


offerirt billigſt 16971 : 
j der engl. Race ſtehen preiswert 
Fr. Er misch. er Wert 


6877] 100 Zentner om. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


große Inalgerſte 7191 Eine hochtragende, junge 


verkauft zu Mk. 7,50 per Zentner Ku 
Sullnowe b, eee ee verkauft b. Boldt Tl, Montau, 
Kreis Schwetz. 


Zur Saat In Kittnau bei 
Mieſh-Futter möhren, abger., 1 Fil ſteh. 
65901 A Mk. 40, 12 Kül her 

Hellgraue Sandwicken „ 7, 


Spörgel „ 3, ca. 4½ Zentner ſchwer, und 8 
Ja te kleine "| Hoch und niedertragende 


Wanzlebener 14, — E 

utterrüben & Mk. 5—12, ter en 
ne * Fe 3 zum Verkauf. 18059 

Geige Zupinen „ „ 6, 8665] Sieben junge, fette 


per 50 Ko., offerirt, unter E Ga⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗Geſchäft. 


Verkäuflich: 


87251! Tauſend Zentner 


Sant: U. Eß kartoffeln. 


Kgl. Dom. Sie Rees 
— Kries 


Kaufen fen gesucht. 


87491 Einen gebrauchten, gut 
erhaltenen 


Transmiſſions⸗ Bock 


mit Drahtſeil Nees zu 1 58. 
Meldungen mit Preisangabe erb. 
Kluge, Neukirch p. Morroſchin. 


Repoſitorium 


nebſt Ladentiſchen für Kurz⸗ u. 
Galanteriewaaren 


zu kaufen geſucht. 


Schweine 


verkauft Dobrig, Roßgarten. 


8718] Dom. Za⸗ 
leſie b. Poln Cek⸗ 
zin verkauft 9 Mon. 
alten reinblütigen 


Porkſhire⸗Eher 


von vorzüglichen Formen, ferner 
größeren Poſten 


Korbweiden 


1—3 jährige, auf dem Stamm. 
In Kattlau bei 
Montowo ſtehen 


100 Mutter⸗ 
ſchafe 


mit diesjährigen Lämmern 
reine Landraſſe, z. Verkauf. 18518 
8723] Eine echte Schweizer 


7 
Sannen= Ziege 
friſchmilchend, verkauft Dom 
Draulittenb. ieee 
Baldgefl. Off. mit Oröben: 75 7 N 


Preis⸗Angabe an = errier 
J. Ailbersteins Waaken⸗ due, N . Terri 7 Woch. 


Allenstein Opr. alt, Tab te bübſch gezeichnet, 
7422] zur jeden Poſten gute giebt ab mit 20 Mk. pro 1 
Daber ch 8562] Wolff, Gr. Leſe witz. 


Ehhartoffeln e gr vr 


kaufe langhaarigen 
und erbitte Preisangabe u. An⸗ Bernhardiner 
9 der Berladeitation. Hündin, mit vorzügl. Stamm⸗ 
Holzheim, Dit. Krone. 


baum, 9 Monate alt, zu billigem 
7555 Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Preiſe. Herm. Meißner, ſtädt. 
Kartoffeln 


Viehhof⸗Inſpektor, Bromberg. 
kauft ab allen Bahnſtationen 


8752] Beſtellungen auf 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


aſanen⸗Eier 
Brennertikartoffeln nl 


(Kreuzung mit böhmiſchen) 
nimmt 585 Preiſe von 75 Pfg. 
ge 8 kaufen u. erbittet Proben per Stück entgegen 
chindler, Strasbur 3 Die Gräfl. N inLubostron 
Weitbrenßen. [8556 per Labiſchin. 
ese]! Bruteier 
Vie e hvei E rk äufe, von Perlhühnern pro Dtzd. 2 M., 


Sellbrannen Wallach echt amer. Bronce⸗Puten 6 M. 


r. Nachn., Verp. pro D 
Mt. in Fächerkiſten Verkauft bie 


giebt billig ab 17962 fünfjährig, gut geritten, 1.61 groß, Wee ee 
A: Spak, Danzig. 00 2. Bel All, „Belohnung. Henle "eben, a 
| mit Werkz. iſt v. Dorf Lemberg — wei LE) 
Ei bis Station Jablonowo verlor. Ip d 10 8 
ur Corſpreſſe Inn; 3 gel Ciniend. Bun e EIIPIETDE Am Seiten u, Wobren f, Rinder, 
debetrieb * 5 ; zwei vierjährig., 3½ und 4 = (eventl. mit — und Sielen), 
E a ee große, Er dada Sic 18555 


Schwetz, Weichſel. 16876 


. Kl 
Graudenz, Altemarktſtr. 2. 


etwas geritten, verkauft en ar e . 
Dom. Kofel is 5. onde 5 une We N 


bel i 


re an en 


— 


22 rr een eee 


I 


